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Ein Tag-er Unwetterkatastrophen.
Hochwasser,Murbrüche und Vrückenemftürze in Tirol.—Weitere UngMsmelbimgen von überall.

Im Gschnitz«und Wipptal.
Biele Häuser bedroht, Felder überschwemmt. — Sechs

Personen von de» Flute » eingeschlosse«.
Gestern nachmittags wunde bas GMritztal durch eine

schwere Hochwasserkatastrophe hetmgesucht. Der schon län¬
ger als etuen Tag anhaltende Meraus starke Landregen
batte im Innern des Tales alle Büche anschwellen lassen
und einige Muren losgelöst. Durch den ständigen Wasser¬
zulauf und infolge von Stauungen durch mitgeführtes
Material trat der Gschnitzbach in dev Ortschaft Gschnitz
aus den Ufern, überschwemmte öte Felder mvd breitete
sich zwischen dem Sch ul ha ns , dem Mid um und der
Kirche ans.

Der größte Teil der Kirche stand bald unter Wasser.
Der Bezirksobmann des Feuerwehrlandesverbandes,
-Herr Schevan aus Innsbruck , der in Begleitung des
Funktionärs Dialer Anfällig Mi Inspizierung der Feuer¬
wehr in Gschnitz eingetroffen war , veranlaßte, daß die
rascheste Hilfe der Tiroler Landesregierung angefordert
wurde.

Die Landesregierung entsandte den Hofrat Doktor
Bundsmann  und veranlaßte die sofortige Jnstradie-
rmlg einer Abteilung von 30 Mann der Tiroler Alpen-
iäger. Die Truppe traf bald mit Sliutos in Gschnitz ein.
Das Milttärauto lief schon am Wege nach Gschnitz in
Gefahr, durch die reißenden Fluten , die eine sehr große
Menge von Steinen und Felsblöcken  Mer Grö¬
ßen, Wurzelstöcke und Baumstämme  mit sich
führten, Schaden m  leiden . Beim Eintreffen der Htlfs-
mannschaft, die mit den sofort ausgebotenen Feirerweüren
von Gschnitz und Trins zusammen die Schutzarbeiten auf-
nahmen, standen in Gschnitz bereits fünf Häuser
unter Wasser.

Besonders in Gefahr sind die Höfe „Silbergasser"
und „Jose le x",die von den wilden Wassermengenganz
eingeschlossen  sind . Es gelang noch in Mühsamer
Arbeit, das Joseleranwesen zu räumen , im Hofe Silber¬
gasser, konnten die Einwohner , sechs Personen, dar¬
unter ein kranker  junger Mann , der sich Mein nicht
sortbewegen kann, nicht mehr ans dem Hanse gerettet
werden. Die Unglückliche« sind den reißenden Wassermen¬
gen schutzlos preisgegoben. Fm Prosselerhos in
Trins  steht das ganze Erdgeschoß unter Wasser. Die
einzige Verbindung ins Haus führt über die in den ersten
Stock des Heustadels mündende Tennenvrücke. Im Wt-
d um in Gschnitz, das zugleich das einzige Wirtshaus ist,
hat das Wasser schon alle Kellerräume gefüllt  und
droht nun auch in die Parterreränmlichkeiten einzu-
dringen. — Die Trinscr Au  gleicht einem See. Alle
Heustädel stehen bis zum Dache unter Wasser. Die ganze
.Heu- und Grumeternte ist vernichtet.

Fn Steinach  ist der Gschnitzbach auch aus den Ufern
getreten und hat die Fundamente der auf der linken Bach-
iette stehenden Häuser unter Wasser  gesetzt. Selbst
die ian Zuge der Brennerstratze stehende Staatsbrücke
in Steinach ist durch das Hochwasser bedroht. Die Huben-
kapelle steht bis znm Dachfirst unter Wasser. Fm ganzen
Wchmitztal stehen nur mehr zwei Brücken,  die an¬
deren hat der wilde Bach f orige rissen.  Mer selbst
diese beiden letzten Brücken sind bis über  die Fahrbahn
vom Wasser überflutet  und nicht»nehr passierbar. Es
ist nur mehr eine Frage der Zeit , wie lange diese Obiekte
noch dem Wasserdrücke standhalten können.

Militär und Feuerwehr arbeiten mit Aufbietung Mer
Kräfte, durch Errichtung von Schutzdämmen und
durch Ab letten  des Wassers das zerstörende Element
»,r bändigen.

Me Störungen in Per Lichtnersorgnng
Innsbrucks.

DaS städtische Sillwerk gefährdet.
Im Laufe des Nachmittags wurde in Innsbruck Hilfe

augesprocken, da die Sill infolge der Hochwasserkata-
strovhe sehr reißend war und durch mitgeführtcs Schutt-
und Holzmaterial die Wehranlage des städtischen Sill¬
werkes unterhalb Matret  a . Br . bedrohte. Ueber Auf¬
forderung eutsandle die Innsbrucker Garnison sofort
ein Detachement von 25 Mann unter Führung eines
Unteroffiziers , das die Sicherung der Anlage durch¬
führte. Um 10 Uhr abends war die Gefahr bereits be¬
seitigt. Während der kritischen Zeit konnte man auch
tu Innsbruck ein Nachlassen der Ktromspannung und

ungewöhnliche Schwankungen in der Strom¬
zufuhr  feststellen.

Bom Elektrizitätswerk Innsbruck erhalten wir Mer
die gestern, im Zusammenhang mit de» ununterbroche¬
nen Regengüssen ansgetretene teilweise Störung in der
Lichtversorgung folgende Mitteilung : Das unerwartet
rasche Anschwellen der Sill hatte bereits im Laufe des
gestrigen Vormittags eine erhöhte Tätigkeit des Wärters
der Sillwerkschleuße unterhalb M a t r e i zur Folge. Ge¬
gen Mittag stiegen die Wassermassenderartig , so daß
Hilfe aus Innsbruck und schließlich, als die Situation
immer bedenklicher wurde, Militär  angesprochen wer¬
den mußte. Die Zubringung dieser Hilfsmannschaften
stieß jedoch wegen der Vermurungen der Brennerstraße
und der Ellbögnerstraße auf erhebliche Schwierigkeiten.
In den Abendstunden konnte im Sillwerk vorübergehend
nur mehr ein Maschinensatz in Betrieb gehalten werden,
weshalb die Stubaitalbahn . die Lokalbahn und Hötting
abgeschaltet werden mutzten. Mit einer Wasleraushilfe
aus dem Rnetzwerkwasserschlosse war es jedoch möglich,
nach verhältnismäßig kurzer Zeit die Stromlieferung im
vollen Umfange wieder aufzunehmen. Auch eine im Stadt-
teU« rechts der Sill infolge der vorgenommenen Spren¬
gung der Pembaurbrücke aufgetretene Störung konnte
nach kurzer Zeit durch Umschalttmg behoben werden.

Zerstörte Brücken in Innsbruck.
In den Abendstunden hatte die Hochwasserwelle auch

Innsbruck erreicht. In dom gut ausgebauten Wasserlauf
der Sill bis unterhalb der Rhombergfabrik konnte der
reißende Strom keine Zerstörungen anrichten. Bei der
Pradlerbrücke neben dem „Goldenen Schiff" staute sich
jedoch das Wasser in solchem Matze, daß dadurch die mili¬
tärischen Lagerobjekte bei der Stcbenkreuzkavelle stark ge¬
fährdet wurden. Eine Abteilung der Innsbrucker Artil¬
lerie mußte dort eingreifen und durch Errichtung von
Staudämmen und Ablanfkanälen das Wasser ableiten.
Diese Maßnahme hatte ein Sinken des Wasserspiegels
um 25 Zentimeter zur Folge.

Kaum war diese Arbeit vollendet, fand die Strömung
ein neues Angriffsobjekt an der alten hölzernen Pem-
ba urbrücke,  deren schlechter Zustand schon seit Jahren
zu Besorgnissen Anlaß gab. Die Brücke soll übrigens
wie schon berichtet, in den nächsten Tagen durch eine
moderne Betonbrücke ersetzt werden.

Die beiden Holzpfeiler der Brücke konnten der Wasser¬
gewalt nicht standhalten. Die ganze Brücke wurde bald
nach9 Uhr abends von den Fluten forlgerissen und gegen
den hölzernen P ^rsonenste  g, in der Höhe des
städtischen Schlachthofts abgetrieben, brr schon früher der
Gewalt des Hochwassers zum Opfer gefallen war.

Gefährdete Häuser in Dreiheiltgen «nd Altpradl.
Durch den Anprall der Wassermengen an die Pradler-

brücke beim „Goldenen Schiff" trat der Fluß , dessen
Wasserstand schon gegen 7 Uhr abends die abnoruve Höhe
von 2.60 Meter erreicht hatte, über seine Ufer. Die
Fluten ergossen sich gegen die niedriger gelegenen Häu¬
ser von Altpradl und überschwemmtenvielfach die Kel¬
lerräume und Erdgeschosse. Auch im weiteren Laufe der
Sill , im Gebiete der unteren Dreiheiltgenstratze und
der Reichenau, überschwemmte die Sill weite Flächen,
so stand z. B. in den Wohnhäusern DreiheMgenstratze
Nr . 29 und 31 das Wasser in den Kellern 4.0 Zenitimeter
hoch.

Ebenso waren die städtischen Wohnhäuser am Schlacht-
Hof gefährdet: die lieber ',chwemmung erreichte in der
Reichenau weite Ausdehnung, das Gebiet westlich des
Flugplatzes  glich einem See.

Fm Zillertal.
Aus Kaltenbach - Stumm  wird uns berichtet:

Durch die andauernden Regengüsse in den letzten Tagen
hatte der Zemmbach und der Stilluppbach immer größere
Wassermassen dem Ziller zugefüyrt, so daß dieser am
Sonntag , den 25. d. M., zu einem großen Strom  an¬
schwoll. Das ungefähr 10 Meter tiefe Bett bei Mayr¬
hofen  ist übervoll mit Wasser und der Ziller brach
auch oberhalb Mayrhofen ans dem Bett aus . Das Hoch¬
wasser führt ungeheure Mengen von Holz und Geröll
mit, so daß überall großer Schaden angerichtet wurde.

Die Brücke bei Mayrhofen wurde schon in der Mit¬
tagsstunde von den Wasserkräften weggerissen und die
Wiesen und. Felder weithin überschwemmt

Die Verbindungen zwischen den einzelnen Ortschaften
des Tales sind unterbrochen.  Auch an der Bahn
richtete das Hochwasser schweren Schaden an, zuerst
oberhalb Ramsberg , wo es ein derartiges Loch in den
Damm gerissen hatte, daß der Zug, der fahrplanmäßig
gegen 12 Uhr mittags in Mayrhofen ab geht, oberhalb
dieser Stelle umkehren  mutzte. Eine Verbindung auf
der Straße ist gänzlich unmöglich, da das Wasser meter¬
hoch steht. Die smeite Unterbrechung der Bahn war
zwischenZell am Ziller und Ramsberg - Hippach,
wo das Wasser an zwei Stellen den Damm überflutet
und durchbrochen hatte. Dadurch war auch ein Pen¬
delverkehr  zwischen Zell und Mayrhofen unmög-
l i ch gemacht.

Die ganze Bevölkerung von Mayrhofen hatte mttge-
holfen, insbesondere die Feuerwehr , um die angrenzen¬
den Häuser zu schützen, was ihnen auch bis jetzt noch
gelang, wenn auch drei Häuser, unter ihnen das Gast¬
haus „Sttllupp ", sehr gefährdet sind.

Ramsberg steht znr Zeit vollständig unter Wasser,
die Bewohner sind in den Hänsern eingeschlossen, das
Wasser steht anch dort sehr hoch.
Auch in die Ortschaft Zell  am Ziller ist das Wasser

schon eingedrungen, ebenso in Asch au , Kaltenbach
ist von Stumm vollständig abgeschnitten. Die Telephon-
verbindung ist noch aufrecht, wenn auch einige Maste be¬
reits umgefallen sind. Die Stromversorgung
des Tales ist unmöglich,  da Hochspannungsmastege¬
brochen wurden.

Das untere Zillertal ist von der Katastrophe noch nicht
mitgenommen, nur Uderns  ist auch ziemlich ganz
überschwemmt . In Fügen und Schlitters  ist
die Gefahr noch nicht groß. Die dritte Unterbrechung
des Bahndammes war bei Kaltenbach, so daß die Züge
nur mehr bis Kaltenbach verkehren konnten. Der Ver¬
kehr wird nur mehr in dieser Strecke aufrecht erhalten.
Ueber die Größe des Schadens ist noch nichts bekannt.
Das Wasser«ist jedoch noch immer im Steigen , so
daß die Gefahr immer größer  wird . Weitere Ein¬
zelheiten aus den einzelnen Orten sind vorläufig nichtzu erhalten.

Der Bahuverkehr im Zillertal unterbrochen.
Die Betriebsdirektion der Ztllertalbahn teilt uns mit:

Wegen Hochwasserschäden ist die Strecke der Zillertal¬
bahn ab Kaltenbach-Stumm unterbrochen,  daher
ist der Personen-, Gepäck- und Güterverkehr nur in der
Strecke Jenbach—Uderns aufrecht. Die Wiederaufnahme
des Gesamtverkehres wird verlautbart werden.

Hochwasser in der Schweiz.
KB. Lanbqnart, 35. Sept. Die Regenfälle der letzten

Tage haben im Bündner Rheintal  zu einer H och-
w a,s serkatastrophe  geführt . Der Bahnbetrieb
Reichenau — Dise nt is  wurde eingestellt. Die
Staatsstraße wurde auf eine Länge von 60 Meter bei
Trimmts  am Freitag durch eine Mure ans dem
Skalera-Tobel weggespült. Verkehr und Telephon sind
unterbrochen. Die Rheinbrücke von Haldenstein
wurde schwer beschädigt. An der Rheinbrücke bei Untervaz
wurde der Mittelpfetler weggerissen.  Infolge
der anhaltenden Regengüsse wächst die Gefahr andauernd.

Schwere Verheerungen.
KB. Chur. 25. Sept. Zu der Hochwasserkatastrophe im

Bündnerland erfährt die Schweiz. Depeschenagentur fol¬
gende Einzelheiten: Tie starken, anhaltenden Niederschläge
der letzten Tage und der sintflutartige Regen der letzten
Nacht, der fast den ganzen Sonntag über andauerte, haben
Bache und Flüsse gewaltig anschwellen lassen, die mancher¬
orts über die Ufer traten . Die schlimmsten Nachrichten
kommen aus dem Bündner Oberland,  wo Muren
und Hochwasser großen Schaden anrichteten. Alle Verbin¬
dungen, Telephon, Telegraph, Bahn - und Straßenverkehr
von I l a n z an aufwärts sind unterbrochen.

Bet Ta van as a wurde die neue Be tonbrücke  z er¬
stö r t und eine Mühle samt Wohnhaus mitgerissen. In
Waltensburg  arbeitete eine St-ettungsmannschaft an
der Befestigung der Brücke, die aber von einer Rüse er¬
faßt und weggerissen wurde. Zwei Männer fielen hiebei
ins Wasser. Ter eine konnte nicht mehr gerettet
werden, der andere wurde 200 Meter weiter unten den
Fluten entrissen, ist aber sehr schwer verletzt. In R Lu¬
ken b er g wurde die R h e i n b r ü cke ze r st ör t und e-ne
Mure drang ins Dorf ein. Zur Stunde weiß man noch
nicht, was in dem unglücklichen Ort vorgcgangen ist. Bei
Trimmis  hat die Skalera -Rnfe die Staatsstraße ans
eine Länge von 100 Meter zerstört. Den ganzen Tag über
arbeiteten Sappeursoldaten, um die Eisenbahnbrnckevor
der Zerstörung zu schützen, was dann auch gelungeq ist,



*3 « tt « örudet «achrt «vte »E Montag, den LS. veptewtz« 1SS7.Seite 2. Nr. 332.

Im Engadin steht bet Damaden die ganze Carnpagna
unter Wasser. Der Eisenbahn- und FuhrwerkSverkehr so¬
wohl nach St . Moritz als auch nach Pontrestna ist
unterbrochen,  ebenso der Verkehr auf der Berntna-
bahn. Sehr schlimm hauste der Rhein bei T r ü b b a ch, wo
die Zuflüsse die Ebene unter Wasser setzten, so daß seit
3 Uhr auch der Verkehr der Bundesbahn Über Watt-
wyl —Herisau —St . Gallen  umgeleitet werden
mutzte.

Eine Talsperre eingedrückt.
In P rett igau  hat der Schrauübach die Talsperre,

die seit 50 Jahren allen Hochwassern standgehalten hat,
eingedrückt,  so daß die Gemeinde S chi e r s bedroht
ist. Die Feuerwehr und andere Hilfskräfte arbeiten fteber-
hast, um den Durchbruch des Wildbaches nach der Gemeinde
zu verhindern. Zur Stunde ist noch kein Ende des Un-
glückes abzusehen, zumal der Regen mit gleicher Heftig,
keit fortdauert und die Temperatur ziemlich hoch ist, so
daß der erwartete Schnee ausbleibt.

Auch in Werdenberg,  im oberen und unteren
St . GallenerRheintalsind  große Strecken Landes
unter Wasser gesetzt. Das Stationsgebäude von Salez
ist ganz von Wasser umgeben. In schwerster Gefahr ist
die alte Holzbrücke über den Rhein bei Buchs . Die
Bundesbahnstrecke Rorschach —Sargans  ist an
zwei Stellen unterbrochen.  Ferner ist die Bundes¬
bahnlinie zwischen Rüti und Salez  auf 400 Meter
unterbrochen, wo das Wasser des Werdenberger Binnen¬
kanals das Bahngeleise überschwemmt, so daß die Bahn¬
trasse nicht mehr sichtbar ist. Der obere und der untere
Rheindurchstich haben den gewaltigen Wassermasien bis¬
her standgehalten.

Der Bobensee steigt rapid.
Die Schnellzüge über den Arlberg verkehren nicht mehr

über Buchs und werden über St . Margarethen —Ror¬
schach nach Zürich  geleitet . Ueberall sind die Feuer-
wehren aufgeboten. Am Sonntag abends gegen halb 8
Uhr haben die hochgehenden Fluten des Rheins die H o l z-
brttcke , die Buchs mit der liechtensteinischen Ortschaft
Schaan verbindet, weggerissen.  Die Wasser wälzen
sich über die etwa 300 Meter oberhalb der Holzbrücke ge¬
legene Ei send ahnbrücke,  in deren Gestänge sich ein
Teil des mitgeführten Holzes verfangen hat und sich auf
die Schienen legte, so daß auch dort der Verkehr gesperrt ist.
Kurz nach dem Einsturz der Holzbrücke erfolgte etwa
50 Meter oberhalb derselben aus der Liechtensteinseite ein
Dammbruch,  so daß sich die Fluten ins offene Land
gegen Schaan ergießen. Durch diesen Dammbruch siel das
Rheinwasser in wenigen Minuten um r - lle zwei Meter.
Der Bahnhof von Sargans steht einen halben Meter
unter Wasser.

Unwetter in Italien.
Föhnsturm ans dem Luganofee.

TU. Basel, 26. Sept. Auf dem Luganosee  hat ein
Schirokko einen Dampfer  nnd mehrere Barken zum
Sinken gebracht. Auch aus dem Tessin und Italien kom¬
men Nachrichten über Unwetter und Wolkenbrüche, die
schwere Schäden angerichtet haben.

Entgleisung eines Güterzuges infolge eines ErdrnffcheS.
KB. Rom, 26. Sept . Infolge eines starken Unwetters

ist gestern auf der StreckeU d t n e- T a r v i S ein Güter,
zug, der in einen Erdrutsch geriet, ohne weiteren Schaden
entgleist . In Florenz  hat ein heftiger Regenguß
und Orkan zahlreiche Bauschäden verursacht. Der Arno
ist ausgetreten.

Ueberschwemmnnge« in England.
KB. London, 25. Sept . In mehreren Gegenden Eng¬

lands sind durch wolkenbruchartigeRegengüsse schwere
Schäden verursacht worden. Die T h e m s e ste i g t in be¬
unruhigender Weise und hat zahlreiche niedriger gelegene
Wohnungen überschwemmt . In Nordengland
wurden viele Felder gänzlich unter Wasser gesetzt und die
Ernte vernichtet.  Drei Personen, darunter zwei
Kinder, sind in der Grafschaft Nerwick in den reißenden
Fluten ums Leben gekommen. Aus Irland und
Schottland  werden Fröste gemeldet.

Die bevorstehenden Verhandlungen mit den
DundesangesteMen.

Wien, 35. Sept. In der Vertrauensmännerversamm-
lung der Gewerkschaft christlicher  Angestellter in
öffentlichen Diensten berichtete der Obmann Ministerial-
sekretär Tomaschek  über die Arbeiten des Fünfund-
zwanzigereausschusses. Er betonte unter anderem, daß
nach den traurigen Ereignissen des 15. Juli die Beamten¬
vertreter der anderen Organisationen, insbesondere jene
des Reichsverbandes, die Ansicht vertreten, bei den dies¬
jährigen Verhandlungen mit der Regierung müsse eine
etwas urbanere Form platzgretfen. Es habe also den
Anschein, als ob in diesem Jahre das zur Berühmtheft
gelangte Postkastel für die zahlreichen Ultima,
ten  des Fünfundzwanztgerausschusses im Bundes-
kanzleramt wenig in Anspruch genommen werben dürfte.
Jedenfalls erwarten die christlichen Gewerkschaftsführer,
daß die Regierung sowie die bürgerlichen Parteien des
Nationalrates im Hinblick auf die staatstreue Hal¬
tung  der überwiegenden Mehrheit der Bundesangestell-
ten in den Sturmtagen des 15. bis 18, Juli sich der
volkswirtschaftlich zwingenden Notwendigkeit, den Bun-
desangestellten in einem ausreichenden Matze in ihrer
Not beizuspringen, nicht verschließen werden können. Im
Plenum des FünfundzwanzigerausschusseSvom 20. d. M.
wurde eine Vorsprache  beim Bundeskanzler in der
Frage der Systemisterungen  pro 1928 sowie der
Fortsetzung der Pragmatisierungsaktton beiMossen. Bei
dieser Gelegenheit solle auch dem Kanzler und der Re¬
gierung das Ersuchen um Einleitung von Verhandlun¬
gen über die materielle Besserstellung  der
Bundesangestelltn im Jahre 1928 übermittelt werden.

In der Exekutivkomtteesttzung des Fünfundzwanziger-
ausschusf-s vom 22. d. M . wurde des weiteren beschlossen,

in den Organisationen für diese Berhanblungen über
nachfolgende Forderungspunkte  Verhandlungen zu
pflegen: 1. Gehaltsfragsn,  2 . Pensiontstensragen,
3. Fragen der Familienzulagen und 4. Fragen der
kategorisierten Gruppen, Umarbeitung von Gruppen und
damit Aenderung des System - des Gehalts-
ge se tze s.

Der heiß umstrittene Paragraph 144.
Wien, 26. Sept. lPriv .) Im Großen Konzerthaussaal

fand gestern eine stark besuchte Delegiertenversammlung
der sozialdemokratischen Frauen Wiens statt. Die Ab¬
geordnete Frau Popp  hielt ein Referat gegen den Para¬
graphen 144. Professor Stadtrat Tandler  protestierte
gegen die Angriffe gegen die Aerzte und erklärte, daß die
Ablehnung der medizinischen Indikation nichts anderes sei
als ein Mißtrauensvotum  gegen die Aerzte.
Schließlich wurde einstimmig eine Resolution  ange¬
nommen, worin Massenversammlungen der Frauen in
allen Bezirken Wiens für die nächsten Tage angekündigt
werden.

Me Gebarung der Gemeinde Wien.
Abgang 15 Millionen Schilling. — Steuererhöhung nm

13 Prozent.
Wie«, 26. Sept. Der Ftnanzreferent der Gemeinde

Wien, Stadtrat Breitner , hat den Mitgliedern des ge-
meinderätlichen Finanzausschusses den Rechnungs¬
abschluß  für das Jahre 1926 zugehen lassen. In den
Rechnungsabschluß ist die Gebarung der Gaswerke,
der Elektrizitätswerke  und der Straßenbahnen
nicht ausgenommen. Dies wird damit begründet, daß
die Bunöesbehörden für die Zeit vor dem 1. Jänner
1925 noch keine rechtskräftige Bemessung der Körper¬
schaftssteuer vorgenommen haben, so daß diese Unter¬
nehmungen noch keine Golderöffnungsbilan¬
zen  vorlegen konnten. Es handelt sich hier um die auch
im Gemeinderat wiederholt zur Sprache gebrachten
BuchnngS- und Geldbeschaffungsmethoden, die, wie
Stadtrat Breitner selbst zugegeben hat, den Zweck
haben, die Bemessungsgrundlagen herab-
zudrücken.  Für den städtischen Rechnungsabschluß
sind die Gebarungsergebnisse der Unternehmungen übrt-
gens nicht von Bedeutung, da ihre Gelder bestimmungS-
gemätz nicht in die Kaffen der Gemeinde fließen.

Der Rechnungsabschluß für 1926 weist einen Ge-
barungsabgang  von 15,340.602 8 auf. Die Ge¬
samteinnahmen  betrugen 434,809.036 8, die Ge¬
samtausgaben  449,649.648 8. Gegenüber dem Ein-
nahmenprälimtnare von 374,598.310 s bedeutet dies eine
Mehreinnahme von 69,710.726 8. Die Gemeinde¬
steuern  weisen einen um 13 Prozent höheren Ertrag
auf, als veranschlagt wurde, und der Wiener Anteil an
den gemeinsamen Bundessteuern ist um rund 83 Pro¬
zent höher, als präliminiert wurde. An Gemeinde¬
steuern sind 173.8 Millionen Schilling (-ü 20 Millionen
Schilling), an Bundesanteilen 117.5 Millionen Schil¬
ling (+ 29 Millionen Schilling) eingegangem

Die stärksten Mehreinnahmen an Gemeindesteuern
weisen die Lustbarkeitsabgabe (+ 4.6 Millionen Schil¬
ling - 25 Prozent ) und die Wohnbausteuer (8- 4.8 Mil-
ltonen Schilling -- 11 Prozent) auf. Aber auch bei den
anderen Steuern , die geringere Ertragssummen auf-
weisen, sind die Mehreinnahmen beträchtlich und bedeu¬
ten bet der Fremdenzimmerabgabe 33, bei der Wert-
znwachsabgabe und der Anzeigenabgabe 25 Prozent.

Verkürzung der BundeSeinnahme«.
Wien, 25. Sept. In her gestrigen GemeinberatSsitzung,

der ersten nach den Sommerferien des Wiener  Ge¬
meinderates, nahm eine vom Gemeinderat Pfeiffer
eingeleiteie Debatte über die Praxis des Stadtrates
Breitner , einerseits bei den Banken Guthaben im Aus¬
maße von vielen Milliarden zu unterhalten und ander¬
seits für die Deckung von Investitionen der Gemetnde-
betriebe Bankkredite in Anspruch zu nehmen, einen brei¬
ten Raum ein. Die Tatsachen liegen so, daß die Gemeinde
ihren Unternehmungen früher die Beträge direkt gegen
Zinsen zur Verfügung stellte. Die Zinsen, die die Unter¬
nehmungen der Gemeinde für diese Kredite zu bezahlen
hatten, wurden, wie dies allgemeine Steuerpraxis ist, von
der Steuerbehörde natürlich nicht als AbzugSpost vom
Reingewinn anerkannt. Um nun dem Bund die Erwerb¬
steuer der Unternehmungen zu kürzen, übt Stadtrat
Breitner seit einigen Jahren die Praxis , die Gelder der
Gemeinde bei Bankinstttuten einzulegen und bei den¬
selben Bankinstituten Kredite für die Unternehmungen
der Gemeinde zu beanspruchen. Da die Unternehmungen
nun Bankkredite zu verzinsen  haben , ist die
Steuerbehörde gezwungen, diese Zinsen als abzugsberech-
ttgt anzuerkenen: aus diese Weise verliert der Bund jähr¬
lich Milliarden an Steuern.  Stadtrat Breitner
mutzte den Zweck seiner Manipulationen in offener Ge-
meinderatssttzung zugeben und just kurz nachdem er
einem Gemeinderat der Minderheit zugerufen hatte:
„Sie wollen Steuerhtnterzieher  schützen!"

Taten, nicht Worte!
Dr. Strescmaun über die Abrüstung.

KB. Genf, 25. Sept. In der gestrigen Nachmittags-
sitzung der Bölkerbunöversammlung sagte Reichsautzen-
mtnister Dr . S t r e se m a n n in einer Rede zur A b -
rüstungsfrage:

Der Völkerbund wird in der Weltöffentlichkeit danach
beurteilt werden, wie er sich mit diesem Problem ansein-
andersetzt und wie er Worte,  die eine Erlösung bedeu¬
ten sollten, in die Tat umzusetzen  vermag . Es ist
deshalb verständlich, daß die Erörterungen dieser Session
um die Gedanken der Abrüstung und der Sicherheit
der Völker sich bewegen. Deutlich kam in der Debatte die
Empfindung der Versammlung hervor, daß der Völker¬
bund infolge dieses Problems geradezu tu ein kriti¬
sches Stadium  seiner Entwicklung eingetreten ist,
daß er sich entscheiden mutz, ob er einer wirklich frucht¬
bringenden Zukunft entgegevaebt

Zwei Grundsätze  scheinen sich zunächst gegenWer-
-uftehon. Bon Deutschland  ist stets mit Nachdruck
die Auffassung vertreten worden» daß es nicht angän¬
gig  sei , den Beginn der allgeureinen Slbrüstnngsaktiou
noch von der Schaffung neuer Sicherheiten abhängig zu
machen. Das war auch der ganz eindeutige S^mdpunkt,
auf dem sich die Versammlung in ihrer vorjährigen Reso¬
lution gestellt hat. Demgegenüber schien sich neuerdings die
Ansicht geltend zu machen, daß neue Garantien  auf
dom Gebiete der Sicherheit die Voraussetzung für den
Beginn der Mrüsftmg bilden müßten.

Locarno ein Symbol.
Nunmehr haben wir in der von: Berichterstatter zuletzt

vorgetragenen Resolution ein Programm vor uns , in dem
die beiden Grundsätze der Abrüstung und der Sicherheit
zueinander in das richtige Verhältnis  gestellt
werden. Die Methode, die man gefunden hat, um die gege¬
benen Sicherhettsgarantten weiter auszubauen , scheint
mir durchaus erfolgversprechend zu sein. Es ist selbstver»
ständlich, daß Deutschland den Wunsch und Willen hat, bei
den in Aussicht genommenen Arbeiten tatkräftig mitzu-
wtrken. Die Gedanken, die in den Berträgen von Lo¬
carno  für den Westen und den Osten verwirklicht wor¬
den sttrd, werden sich in gleicher oder ähnlicher Gestalt
unter Anpassung an die jeweiligen Umstände auch für die
Berhältnifse in anderen Gebieten verwerten lassen. Möge
L o ca r n o e i n S ym b o l für die Sicherheit benachbar¬
ter Völker werden! Rüstungen  können und dür 'en
nicht die Grundlage der Sicherheit sein! Sie sind nicht
einmal mehr der sicherste Schutz, und sie haben überdies
unvermeidlich die Wirkung, den Nachbarn zu be¬
drohen.  Das ist eine naturnotwendige Tatsache, die
auch durch friedliche Einstellung der Regierungen nicht
aus der Welt geschafft werden kann. Wir in Deutschland
sind heute oft versucht, unfern Nachbarn das Wort zuzu-
rufen, das einst einem Bürger des a l t e n R om auf dem
Forum entgegenklang. Als er bis an die Zähne bewaffnet
unter einer friedlichen Volksmenge erschien und feine
Rüstung mtt der Furcht vor Ueberfällen zu rechtferttgen
suchte, stellte man ihm einfach die Frage : Quis tibi sic
timere permisitt (Wer bat dir denn erlaubt, dich zu
fürchten?)

Für neue Methoden und neue Moral.
,Ich bin mir völlig klar," fuhr Stresemann fort, „dar¬

über, wie stark die natürlichen Hemmungen sind, die
Waffen aus der Hand zu geben. Ich erinnere mich der
Worte, mtt denen Herr Briand  kürzlich davon sprach,
welch Sonnenglanz der Poesie, welch heroische Empfin¬
dung mit dem Gedanken „Waffen und Kümpfe" verbun¬
den ist und wieviel schwerer es ist, dem Gedanken des
Friedens  Formen zu geben, die dieser Aufwallung
des Geistes gleichen. Deshalb ist es auch vollständig
verständlich, wie schwer psychologisch auf ein Volk wie
das deutsche, das auf eine aus Jahrhunderte zurttck-
reichende militärische Tradition blickt, der Gedanke der
alleinigen Abrüstung  wirkt , namentlich unter
dem Gesichtspunkte der Bedrückung,  auf die
ich in meiner Rede zur Generaldebatte hingewiesen
habe. Deutschland hat diese psychologischen Hemmungen
unter Verhältnissen, wie sie schwieriger überhaupt nicht
gedacht werden könnten, überwunden. Wenn diese Ueber-
wtndung möglich war , so Mt dem Grunds , weil hinter
ihm der Gedanke stand, daß es sich bet dieser Abrüstung
nicht um einen Gegensatz zwischen Militarismus und
Abrüstung handle, sondern daß es sich hier um die
Durchführung eines Grundsatzes handle, der neue
Methoden  und eine neue Moral  unter den Völ¬
kern herbeiführen will. Der Glaube  der Menschen
an eine bessere Zukunft,  die einer trüben Gegen¬
wart folgt, ist eine Macht und Kraft, die gerade der
Völkerbund am höchsten schätzen sollte. Lassen Sie diesen
Glauben nicht erschüttern! Wenn das Land, das einst
als die stärkste Militärmacht der Welt  galt,
heute abgerüstet ist, so sollte es für dte anderen  Staa¬
ten viel leichter sein, ihm jetzt zu folgen.  Wir stehen
vor einer gebieterischen Pflicht, einer Pflicht, deren
Nichtachtung ganz sicher zu schwierigen Folgen führen
würde. Wir haben also keine Wahl. Die ganze Insti¬
tution des Völkerbundes kann nur dann lebend und
wirksam werden, wenn die Vorschrift der allgemeinen
Abrüstung durchgeführt und damit die Voraussetzung
gegeben ist, jene Atmosphäre zu schaffen, die für eine
gemeinsame und solidarische Sicherheit des Friedens
notwendig ist, zu der sich alle hier im Völkerbunde ver¬
tretenen Nationen bekennen.

Einstimmige Annahme der polnischen
Ankikriegsdeklaration.

KB. Genf, 25. Sept . Die Völkerbundversammlung hat
gestern nach Annahme des von L o u cheu r erstatteten
Berichtes der Weltwtrtschaftskonferenz und der beiden
vorliegenden Entschließungen die von Polen  be¬
antragte Abstimmung einstimmig  und unter wärm¬
sten Beifallskundgebungen angenommen.  Die Ver-
saumrlung erklärt in dieser Entschließung:

„1. Jeder Angriffskrieg  ist und bleibt ver¬
boten.  2 . Alle friedlichen Mittel müssen zur Rege¬
lung von Streitigkeiten  angewendet werden,
dte zwischen den Staaten entstehen könnten und welcher
Art sie auch seien. Die Versammlung erklärt, daß für die
Mitglieder des Völkerbundes die V er p f l i cht u n g be¬
steht, sich diesen beiden Grundsätzen zu unter¬
werfen ."

Als einziger Redner ergriff der polnische Delegierte
Sokal  das Wort, um diesen Antrag, ohne chn selbst
zur Verlesung zu bringen, zu begründen. Er betonte,
daß die Annahme der Entschließung keine rechtliche
Bindung bedeute und daß ihre große Bedeutuug darin
liege, eine Atmosphäre zu schaffen, die allen Staaten
jene Sicherheit gebe, dte für die Abrüstung unerläßlich
sei.

Präsident Guani  verlas hierauf den Wortlaut der
Antikrtegsdeklaration und forderte die Versammlung
zur namentlichen Absttmnrung auf, um dadurch die De¬
klaration feierlich zu bekräftigen. Sämtliche Delegierten
stimmten mtt Ja , worauf Guani die Deklaration als
angenommen erklärte.
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Wettere Redner.
Nach Lord  OnSlow (Großbritannien ), der die Ver¬

mehrung der Sicherheiisgarantten als notwendig bezeich¬
ne te, damit die Konferenz zu einem vollen Erfolge sichre,
ergriff der französische Delegierte Paul - Boueour,
dessen Erscheinen auf der Tribüne mit Beifall begrüßt
wurde, das Wort. Er sagte: Die im Frühjahr in Genf
abgehaltene Tagung der vorbereitenden Kommission war
kein Mißerfolg, sondern vielmehr eine wichtige Etappe auf
dem mühevollen, schwierigen Wege der Vorbereitung der
Abrüstungskonferenz. Die Schwierigkeiten waren haupt¬
sächlich auf die nochu » genügende Garantierung
der Sicherheit der Staaten zurückzuführen. Das Genfer
Protokoll vom Fahre 1924 hat fortgewirkt. Die in ihm
enthaltenen Grundprinzipien müssen die Wegweiser
für die zukünftigen Arbeiten bilden. Die Völkerbundver¬
sammlung dieses Jahres hat die Hoffnung neu gestärkt,
daß man bald zu dem ins Auge gefaßten Ziele einer ernst¬
haften Beschränkung der Rüstungen gelangen werde.

Zustimmend äußerte sich auch Erich (Finnland ),
Comnocne (Rumänien ), der chilenische  Justiz-
minister Jrrigucz  und der allerdings eher skeptische
a u str a l i sche Delegierte.

Die A b stt m m u ng wird erst am M o n ta g vormit¬
tags stattfinden.

Warum Frankreich nicht abrüsten kann.
Zwei Reden Poincares.

Belsort, 25. Sept. Anläßlich des Besuches der amerika¬
nischen Legion erklärte Ministerpräsident Po in ca re,
Frankreich sei leidenschaftlichdem Frtebener-
geben (!) und lebhaft daran interessiert, ihr aufrecht zu
erhalten. Frankreich sei niemals völlig sicher, ihn auf¬
rechtzuerhalten, weil der Friede in Europa viel mehr von
anderen Ländern als von Frankreich selbst abhänge. ,Mir
rechnen damit", sagte er, „daß der Völkerbund, dem die
Vereinigten Staaten zu unserem Leidwesen nicht an¬
gehören, nach und nach die Völker einander näher bringen,
die gegenseitigen Vorurteile beseitigen und im Bedarfs¬
fälle die Regierungen belehren wird. Augenblicklich
können diese Bemühungen einer Zusammenarbeit , wie
notwendig sic auch seien, uns noch nicht die volle Sicher-
heit bringen. Deshalb müssen wir Eventualitäten als
wahrscheinlich, wenn nicht als möglich ins Auge fassen, die
uns in die Notwendigkeit versetzen würden, uns und
unsere Freunde zu schützen . Daher können wir uns
nicht der Verteidigungsmittel begeben."

Gcbweiler, 25. Sept. Bei der Enthüllung des dem
Ruhme der Jägerbaitaillone errichteten Denkmales hielt
Ministerpräsident Poincare  eine Ansprache, in der
er unter anderem sagte: „So wie jeder vernünftige Geist
wünsche ich, daß die Gewohnheit des Schiedsspruches
immer mehr an die Stelle der Gewalt  tritt und daß
bald der Tag kommt, an dem die Kriege nur mehr eine mit
Abscheu  verbundene Erinnerung an verblichene Zeiten
sein werden. Es hängt aber nicht von uns allein ab, daß
wir dahin gelangen. Wir sind wohl gezwungen, trotz
allem eine unvermutete Wiederkehr des von uns beklag- '
len Nebels voranszusehen. Wir wünschen den Frieden
und arbeiten ohne Unterlaß und ohne Entmutigung für
denselben. Wir vergessen das Unheil und die Ungerechtig¬
keit, aber wir vergessen nicht  die Geschichte Frank¬
reichs, noch die Tapferkeit seiner Söhne, die manche Leute
herabschätzen oder ignorieren möchten.

Frankreichs Antwort an Hindenburg.
Eine anmaßende Rede des französischen Jnstizministers.

KB. Paris , 25. Sept. Bei der Einweihung eines Denk¬
males für die bei der Verteidigung des Postens von
Bibane (Marokko ) gefallenen Soldaten hielt Justiz-
minister Barthou  eine Rede, in der er in Anspielung
auf die Rede des deutschen Reichspräsidenten von Hin-
d e n b u r g in Tannenberg sagte, es gibt Dementis, die
die Geschichte nicht akzeptiert und die, woher sic auch stam¬
men mögen, gegen die Wahrheit der Tatsachen der Schrift¬
stücke und der Daten nichts ausrichten werden. Die Ver¬
antwortlichen führen noch eine zu laute Sprache, als daß
eine feierliche aber ungeschickte Ableugnung genügen
würde, unwiderlegliche Beweise zu zerstören. Das
Deutschland von 1914 hatte kein reines Herz,  denn
statt die angebotene Vermittlung anzunehmen, hat es die
Ereignisse überstürzt und die Lage durch die auf Grund
f a l sche r N a chr i cht e n angeovdnete Mobilisierung ver¬
schärft. Nach den erlittenen Greueln werden wir Deutsch¬
land nicht gestatten,  unsere Gefallenen zu ent-
e h r en, die für  die Verteidigung des aus Eroberungs-
geist überfallonen und verwüsteten heimatlichen Bodens
ihr Leben gelassen haben. Wir haben durch die gebrachten
Opfer bewiesen, daß wir aufrichtig den Frieden wollten,
aber wir könnten nicht, ohne einen erniedrigenden Ge¬
wissensverzicht zu unterschreiben, das Opfer der Wahrheit
bringen. Wir willigen ein, Stillschweigen zu bewahren,
wenn wir Gegenseitigkeit erlangen. Um diesen Preis
allein willigen wir ein, im Interesse der internationalen
Beruhigung zn vergessen.

Die Ergebnisse der Weltwirtschastskonserenz.
Graf Mensdorff über die OestcrreichischeWirtschaftspolitik.

KB. Genf, 24. Sept. Die Völkerbundversammlung setzte
beute vormittags die Diskussion über die Ergebnisse der
Wc l t w i r t sch aftsk onfe renz  sowie die Beratun¬
gen über die Schaffung einer neuen Wirtschaftsorgani¬
sation des Völkerbundes fort. Als erster Redner führte
der rumänische Delegierte Neculcea  aus , daß die Be¬
schlüsse der Konferenz einen ersten Schritt auf dem Wege
der Wiederherstellung des wirtschaftlichen
Gleichgewichtes  in Europa darstellen. Das wesent¬
liche Ergebnis ist die klare Erkenntnis über die Schädi¬
gung des i u t e r n a t i o n a l e n Handels  durch die
noch bestehenden Beschränkungen und zu hohen
Tarife.

In der fortgesetzten Aussprache über die Ergebnisse der
Wcltwirtschastskonferenzhielt der österreichische Delegierte
Gras Meusdorf  f folgende vielbeachtete Redet ^

Nachricht ««*

Der Bericht der -wetten Kommission an die Ver¬
sammlung zeigt neuerdings, von welch großer Bedeu¬
tung die Wirtschaftskonferenzdes heurigen Jahres war.
Die Konferenz hat es verstanden, trotz der vielen und
überaus komplizierten Probleme, die sie zu untersuchen
hatte, praktische Wege  zu zeigen, durch die das ge-
metufame Wirtschaftsleben der Staaten , bas durch den
Krieg und feine Folgen empfindlich gestört worden war,
wieder auf eine gesün dere Basis  gestellt werde«
kann. Die Konferenz hat ferner bewiesen, baß die inter¬
nationale wirtschaftliche Zusammenarbeit der Staaten für
die wirtschaftliche Entwicklung der Völker mrd infolge¬
dessen auch für die Erhaltung des Friedens eine abso¬
lute Notwendigkeit  geworden ist. Der auf der
Konferenz zum Ausdruck gekommene einheitliche
Wille,  die wirtschaftlichen Hindernisse im gemeinsamen
Interesse zu überwinden, ist die wichtigste Voraussetzung
für den Erfolg und ist zugleich ein bedeutender Erfolg
der Konferenz selbst. Daß aber bte von den Sachverstän¬
digen, die die Konferenz bildeten, beabsichtigten Ziele
erreicht und die Empfehlungen  der Konferenz
durch ge führt  werden , das ist die wichtige und auch
schwierige Aufgabe der Regierungen, die wir vertreten.

Oesterreich  gehört zu jenen Staaten , die besonders
die wirtschaftliche Zusammenarbeit benötigen. Wurde doch
durch den Krieg ein einheitliches Wirtschaftsgebiet, das sich
durch Jahrhunderte aufgevant hatte, plötzlich a u s-
einandergerissen,  sodaß sich das österreichische Wirt¬
schaftsleben ganz neu ein st eilen  mußte . Die öster¬
reichische Regierung war nun eine der ersten, die nach
Abschluß der Wirtschaftskonferenz dem Völkerbund bekannt
gegeben hatte, daß sie den Empfehlungen der Konferenz
ohne Reserve beistimme und bereit sei, mit Regierungen
anderer Staaten im Sinne der Konferenz Abkommen zu
treffen. Die österreichische Handelspolitik beruht auf den
von der Konferenz anempfohlenen Prinzipien.

Graf Mensdorff zitierte hierauf die bekannte Erklärung
des Bundeskanzlers Dr . Seipel  vor dem Nationalrat
über die Wirtschaftskonferenzund führte weiter aus:

Oesterreich hat bereits seit Beendigung der Wirtschafts,
konferenz einen für acht Jahre geltenden M e i stb e g ü n-
stigungsvertrag  mit den Vereinigten Staaten von
Amerika  parafiert , ferner einen neuen Handelsvertrag
mit der Tschechoslowakeit  in Kraft gesetzt und auch
mit Ungarn  sich über einen Zusatzvertrag im wesent¬
lichen geeinigt. Dieser letztere würde der erste lang¬
fristige Tarifvertrag  in Europa sein, da alle
anderen europäischen Tarifverträge kurzfristig kündbar
sind. Die österreichische Regierung begrüßt die positiven
Schritte, die seit der Wirtschaftskouferenzzur Durchfüh¬
rung ihres Progvammes vom Völkerbund unternommen
wurden, so die im Oktober statffindende internationale
Konferenz zur Aufhebung der Ein - und Aus¬
fuhrverbote,  die Vorbereitung eines internationalen
Vertrages , um die fremden Staatsangehörigen vor un¬
gerechtfertigter Benachteiligung zu schützen und ihre
UeVersteuerung zu verhindern,  ferner die
Arbeiten an einem gemeinsamen Tarifschema
usw. Oesterreich ist bereit, an allen diesen Aktionen m t t-
zuarbette  n, und zwar nicht bloß die österreichische Re¬
gierung, sondern auch die maßgebenden Wirtschaftskreise
in Oesterreich. Die österreichische Sektion der internatio¬
nalen Handelskammer hat vom Beginn an zu den Vor-
beretiungsarbeiten für die Wirtschaftskonferenz wert¬
vollen Beitrag  geleistet. So beruhen ja die bekann¬
ten Entwürfe der internationalen Handelskammer be¬
treffend die Behandlung der Ausländer ans wirtschaft¬
lichem und finanziellem Gebiete im wesentlichen ans den
Arbeitendes österreichischen Komitees  der inter¬
nationalen Handelskammer. Nachdem die Konferenz den
engen Zusammenhang zwischen Industrie , Handel und
Landwirffchast seftgestellt hat, wird Oesterreich dafür cin-
treten, daß bei der Durchführung der Rekommandationen
der Konferenz und bei den neu zu unternehmenden
Aktionen die l and w i r tscha f t l ich en Inte re  s sen
ebenso berücksichtigt werden wie die Kcs Handels und der
Industrie . Oesterreich stimmt de« von der zweiten Kom¬
mission vorgeschlagenen Resolutionsanträgen vollkommen
zn und hofft, daß dieser vom Völkerbund beschrittene Weg
zn Gunsten einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit von
vollem Erfolg begleitet sein werde.

fage&twigteiteti
Wetterberichte.

Bregenz, 25. Sept . Sowohl am Samstag als auch am
Sonntag herrschte in der ganzen Bodenseegegendregne¬
risches Wetter. Besonders schlecht gestaltete es sich am
Sonntag , wo es zeitweilig in Strömen goß.

Salzburg , 26. Sept. Nach starken Regengüssen leichte
Aufheiterung.

TU. München, 26. Sept. Trüb , zeitweise regnerisch, kühl.

Verwüstungen durch eine Windhose in
Steiermark.

Die Windhose, die schon St . Rcipprecht verwüstet hatte,
fetzte sich in südöstlicher Richtung fort und richtete auch in
Unterrohr  bei Hartberg verheerenden Schaden an.
In Unterrohr kam ein Bauern bursche  infolge des
Wirbelsturmes ums Leben.

Die Verheerungen, die die Windhose in einem Teile
des Marktes St . Rupprecht an der Raab angerichtet hat,
sind fürchterlich.  Die Katastrophe dauerte kaum zwei
Minuten , bat aber genügt, daß von fast 30 Häusern die
Dächer abgetragen, Stallungen und Hütten zerstört und
starke Bäume entwurzelt wurden. Ein aus einem Acker
arbeitender Bauer wurde von der Windhose emporgewir-
belt und in einer Höhe von 20 bis 30 Metern weit getra¬
gen. Durch den Fall zur Erde erlitt der Bauer eine Ge¬
hirnerschütterung. Sehr arg mitgenommen wurde auch
das Gebäude der Volksschule. Der Park von St . Rupprecht
wurde vollkommen vernichtet. Fünf Personen wurden
durch hevunrfltsgende Dachziegel und Mauerstücke verletzt.

Die Landesregierung hat Beamte nach St . Rupprecht
entsendet, w» die entsprechenden Erhebungen zu pflegen
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und die notwendigen HllfSmaßnoHmen einznleften. In
der Nähe von Wetz hat gestern am späten Nachmittag ein
Hagelnnwetter  beträchtlichen Schulden angerichtet.

*

Verkehrsmisälle.
Schwere Autonnfälle t» Niederösterreich.

Langenlois, 26. Sept. (Priv.) Gestern nachmittags fand
hier eine Tagung der nationalsozialistischenVereine statt.
Die Versammlung verlief ohne jeden Zwischenfall, da¬
gegen ereignete W nach Schluß der Versammlung auf
der Straße ein schweres Automobilunglück.
Etwa 30 Personen traten in einem Lastenauto  die
Heimfahrt an. In der Nähe von Zeiselburg  geriet
das Lastenauto ins Schleudern und stürzte um. Dabei
wurden der Chauffeur Kubiska  und seine Braut
sowie ein Mann namens Rudolf Lieber,  alle drei aus
Klosterneuburg, getötet.  Drei weitere Personen, und
zwar Leo Seidl,  Ernst H o d e r und Olga Seidl  er¬
litten schwere Verletzungen. Kubiska war beim Selcher¬
meister Klepetko in Klosterneuburg bedienstet.

Wiener-Neustadt, 26. Sept . (Priv .) Die BahnwächterS-
gattin N o l z wurde von einem Omnibus überfah¬
ren und auf der Stelle getötet. — Nachmittags fuhr
der Monteur Anton Schmied  aus Mürzzuschlag mft
seinem Motorrad in der Richtung nach Wien. Er be¬
merkte den Bahnßhranken nicht und fuhr mit voller
Wucht in ihn hinein, so daß er vom Rade geschleudert
wurde. Schmied wurde in schwerverletztem Zustand ins
Spital gebracht. — In Sollenau  an der Aspangbahn
ereignete sich ebenfalls ein schweres Automobilunglück.
Das Auto der Feuerwehr kippte am Rückwege um. Die
Insassen wurden herausgeschleudert, wobei die Feuer¬
wehrleute Franz K a i n d l und Anton G r u b er lebens¬
gefährlich, drei andere Personen leicht verletzt wurden.

*

Bregenz. 25. Sept . Am 23. d. M. vormittags fuhr  der
Baumeister Ludwig Fischer aus Hörbranz  mit sei¬
nem Personenauto von Lochau gegen Bregenz. Ein Stück
des Weges legte er hinter einem Autobus zurück. Unweit
des Gasthauses Egger in Bregenz hielt plötzlich der Auto¬
bus und Fischer fuhr in diesen hinein. Durch den Zu¬
sammenstoß wurde das Automobil Fischers und der
Omnibus beschädigt. Verletzt wurde niemand.

Götzig, 24. Sept . Am Samstag nachmittags wurde in
Götzis-Kirla der dort wohnhafte, 52 Jahre alte Bauer
Fridolin Büsel,  der vor seinem Hause auf der Straße
mit Obstauflesen beschäftigt war , von dem Motorradfahrer
Jakob Brunner  aus H y l in der Schweiz angesahren
und niedergestotzen. Büsel erlitt einen Bruch des rechten
Unterschenkels.

Dr. Ahrer in der Schweiz.
Wien, 26. Sept. Wie die Korrespondenz Herzog meldet,

befindet sich der ehemalige Finanzminister Dr . Ahrer,
der vor den letzten Nationalratswahlen von Havanna
kommend, sich einige Stunden in Wien  und bei seiner
Familie in Graz  aufhielt , und die Absicht äußerte, nach
kurzer Erholungspause wieder nach Havanna zurückzu-
kebren, noch immer  in der Schweiz. Scheinbar hat
Dr. Ahrer seine überseeischen Reisepläne anfgegeven.

Tragödie einer unglücklichen Mutter.
Wie«, 26. Sept. (Priv .) Wie schon gemeldet, hat sich vor

einigen Tagen die 18jährige Charlotte Cvvoika  in der
Wohnung ihrer Mutter mit Leuchtgas vergiftet  und
ihr Lieblingstier , einen Schäferhund,  mit in den Tod
genommen. Aus Verzweiflung über den Verlust ihrer
Tochter unternahm gestern die Mutter,  die Trasikantin
Eduarda Chvoika, einen Selbstmordversuchmit Beronal.

Grohfeuer in Berlin.
Berlin , 26. Sept. (Priv .) Gestern mittags brach in den

Lagerräumen und Büros der A. E. G. Union ein G r o ß-
s eu e r aus , durch das beträchtliche Teile des Hauses ver¬
nichtet wurden. Das Hintergebäude wurde vollkommen
zerstört,  das Vorderhaus stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen. In dem Gebäude, das vom Brande betroffen
wurde, hatte die A. E. G Union Glühbirnen , Lampen und
Bervackungsmaterial aufbewahrt, im zweiten Stock waren
die Büros untergebracht. Als der Wächter kontrollieren
wollte, schlugen ihm aus dem Lichtschacht die hellen
Flamme  n entgegen. Die .Feuerwehr rückte mit zehn
großen Zügen an, doch war das Eindringen in die Räume
wegen der andauernden heftigen Detonationen nicht mög¬
lich. Durch den Brand sind sehr wichtiges Geschäftsmaterial
und viele Bücher vernichtet worden. Die Umformstation,
die im gleichen Gebäude liegt, war außerordentlich gefähr¬
det. Es war notwendig, das Um formwerk still-
zu legen,  wodurch ein Viertel der Stadt Grotz-
berlins ohne Licht  war . Infolge des Brandes ent¬
stand auch ein Kurzschluß, so daß der Verkehr im Norden
Berlins stillgelegt wurde. Erst nach Mitternacht konnte
das Feuer eingedämmt werden.

Das Flugzeugunglück in Thüringen.
Der verunglückte Freiherr v. Maltzahn.

Berlin , 25. Sept. Die Ursache des furchtbaren Flug¬
zeugunglücks in Thüringen scheint die Beschädigung
des linken Tragdecks durch einen abspringenden Pro-
pellerteil gewesen zn sein. Das linke Tragdeck dürfte
schon vor dem Sturze abgebrochen sein und der fast un¬
beschädigte Flügel liegt in einer Entfernung von 21 Me¬
ter oberhalb der Trümmer des Flugzeuges ..

Der verunglückte Freiherr v. Maltzahn  ist eine
sehr interessante Persönlichkeit. Während des Krieges
war er Beauftragter des Reichskanzlers beim Haupt¬
quartier im Osten und kam in schweren Konflikt
mit Luöendorff.  Nach dem Kriege war er im Aus¬
wärtigen Amte Referent für Rußland  und
knüpfte enge Beziehungen mit prominenten Sowjet¬
leuten an, vor allem mit Karl Radek.  Der Abschluß
des Rapallovertrages  durch Nathenau im April
1932 ist eigentlich aus Maltzahn zurückzusühren. Noch
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vor nicht allzulanger Zeit wurde er von den deutschen
Monarchisten aus das heftigste angegriffen, weil er am
Waffensttllstandstag, der in Amerika Nationalfeiertag
ist, auf dem Botschaftsgebäude die Fabne der deutschen
Republik hißte.

Die Ursache des Unglückes.
Aus Berlin  wird im Widerspruch hiezu telegraphiert:

Die Vermutungen , cs könne ein Sabotageakt  oder
gar ein Attentat im Zusammenhang mit der Sacco-Ban-
zetti-Affäre vorliegen, werden von den Blättern für un¬
glaubhaft erklärt . Es wird für wahrscheinlich gehalten, daß
der Flugzeugführer  durch plötzliches Unwohlsein
oder Herzschlag  die Herrschaft über den Apparat ver¬
loren hat. Bon den Dornier -Metallwerken in Friedrichs¬
hasen wird es für ausgeschlossen gehalten, daß das Unglück
durch einen Tragflächenbruchverursacht worden ist.

Der Flug der „Germania ".
KB. Angora, 25. Sept. Könnecke erklärte gestern vor

dem Abflug, er werde zunächst bis Aleppo  fliegen,
dort die Nacht über bleiben und morgen den Flug nach
Basra  fortsetzen.

Wieder ein Zusamurenstotz zweier Flugzeuge.
KB. London, 25. Sept . Zwei Heeresflugzeuge stießen

gestern über deur Flugplatz D u x f o r d in der Luft zu¬
sammen. Der Führer des einen Flugzeuges wurde ge¬
tötet,  während die Besatzung des zweiten völlig unver¬
letzt blieb.

Trajkovic' Mörder nach Rußland entflohen.
Warschau, 25. Sept . Die Urheber der Ermordung des

Russen Trajkovic  in der Warschauer Sowjetbotschaft,
Zlecer und Guscew.  sind in der letzten Nacht nach
Sowjetrutzland entflohen.  Ihre Flucht erfolgte un¬
mittelbar nach der Einvernahme durch den Unter¬
suchungsrichter.

Der Start znm Wettflug um den Schneiberpokal
verschoben.

Venedig, 26. Sept . (Prio .) Infolge des herrschenden
Windes und der stürmischen See ist der Start zum Fluge
zum Wettbewerb um den Schueiderpokal aus heute
verschoben  worden.

Fritz Wald, der sansie Fassadenkletterer.
Berlin , 25. Sept . Das SchöftengerichtCharlotten¬

burg  hat , wie schon berichtet, den 27jährigen Fassaden¬
kletterer Fritz Wald  zu insgesamt zwölf Jahren
Zuchthaus,  zehn Jahren Ehrverlust und Polizeiauf¬
sicht verurteilt.

Fritz Wald, der stolz und offen zugibt, er habe mehr
als fünfzig Einbrüche  verübt und eine Beute tm
Werte von ungefähr zwei Millionen Mark  ge¬
macht, ist kein gewöhnlicher Mensch: der blonde, liebens¬
würdig -ironische Mann , der in der besten Gesellschaft ver¬
kehrte und nie die Gesetze der Form iibertrat , ist ein Geg¬
ner aller Gewalt, ein konsequenter Pazifist. Er verachtet
die plumpen Methoden des Niederschlagens, des Nieder¬
schießens, der rohen Ueberrumpelung, er will von Be¬
täubungsmitteln und Waffen nichts wissen, er meint, ein
Verbrecher von Format dürfe seine Begabung nicht zu
überflüssigen Grausamkeiten mißbrauchen. Um jeden Zu¬
sammenstoß zu vermeiden, stieg er fast nur in Schlaf¬
zimmer ein, störte die Schläfer nicht irt ihren Träumen
und beraubte sie zwar ihrer Wertgegenstände, nicht aber
ihrer nächtlichen Ruhe. Bor halsbrecherischen Klettereien
und Akrobaienkunststücken schreckte er nie zurück, wie eine
Katze turnte er über Gesimse und Pfeiler , geschmeidig und
lautlos , und wenn er es einmal nicht vermeiden konnte.
Mit den Opfern seines Berufes sich auseinanderzusetzen,
war er bis zum Aeutzersten höflich und schonnngsvoll.
Prinzipiell aber brach er nur bei reichen Leuten ein.

Der sonderbare Verbrecher erzählte vor Gericht ein
Erlebnis , das man für die Erfindung eines Kinoroman-
ttkers hielte, hätte die Polizei es nicht bestätigt, hätte der
Richter nicht zugegeben, daß es auf Wahrheit beruht. Wir
lassen ihn selber sprechen:

Einmal drang ich in eine Villa ein und geriet in das
Schlafzimmer der Frau  des Hauses. Sie erwachte.
Ich sagte zu ihr : „Bleiben Sie ganz ruhig, ich suche nur
Schmucksachen, es geschieht Ihnen nichts!" Die Frau ver¬
hielt sich auch still uckd bat nur , ihren nebenan schlasen-
deu, herzletdenden Ehemann nicht zu erschrecken, da dies
sein Tod sein könne. Sie gab mir ihre Schmncksachenund
fragte mich, ob ich auch ihren Kindern nichts zuleide getan
oder vielle'cht ihren Hund vergiftet hätte. „Alles ist wohl¬
auf," erwiderte ich. „Sie brauchen sich nicht zu beunru¬
higen." Da die Frau weiter Teilnahme für mich bekun-
bete und erklärte, sie stamme selbst aus einer armen Fa¬
milie, gab ich ihr die Schmncksachen zurück und verließ
ohne Beute das Haus auf demselben Wege, auf dem ich
gekommen war ."

Bors.: Diese Darstellung entspricht nach den polizeili¬
chen Ermittlungen der Wahrheit.

Angekl. (fortfayrend) : „Es gab Zetten , wo ich einen
Moralischen Kater hatte und mich selbst und mein Ge¬
werbe verabscheute. Aber wenn ich dann im Smoking in
Gesellschaft war , wenn ich die juwelenbcladenen Gäste er¬
blickte und mir vergegenwärtigte, daß doch so viele an¬
dere Leute zu derselben Zeit hungerten, so überkam mich
ein unbezähmbarer Drang , diese reichen Leute zu be¬
stehlen. Ich hielt das für unbedenklich. Ich habe ander¬
seits etwa 10.600 Mark an Bekannte in dürftigen Ver¬
hältnissen gegeben, ich könnte Adressen nennen, da cs für
mich entlastend wäre, tue cs aber nicht, um den Betreffen¬
den Ungelegenheiten zit ersparen."

Der unverträgliche Luvendorff.
Berlin , 35. Sept . Wie aus Tannenberg  gemeldet

wird , ist unwidersprrchen festgestellt worden, daß Lu¬
de n d o r f f sein Erscheinen bei der Denkmalseinweihnng
vom Zugeständnis abhängig gemacht habe, daß er nicht
in einem Wagen mit Hindenburg  fahren müsse. Lü¬
tzendorfs hatte sich serner .vorher ausbedungen, daß

zehn Generäle,  mit denen er in Fehde lebt, nicht
gleichzeitig in Tannenberg erscheinen. Als Reichskanzler
Dr. Marx  beim Beginn des Vorbeimarsches der Ver¬
bände aus der Tribüne unweit des Reichspräsidentener¬
schien, verließ Ludendorff ostentativ die Tribüne , wobei
er mit lauter Stimme erklärte, man könne ihm nicht zu¬
muten, mit diesem Menschen  auf einer Tribüne zu
stehen. Ein ebenso tolles Stück habe sich am gleichen
Tage die zweite FrauLudendorffs  geleistet. In
einer Versammlung in Neidenburg habe sie verkündet,
das Tannenbergdenknral sei eine Schmach, da es von
Juden und Freimaurern errichtet worden sei.

Faschisten von der Einbürgerung in Amerika
ausgeschlossen.

Newvork, 25. Sept. Die Naturaltsierungsbehörde in
Baltimore  lehnte die Anträge 23 faschistischer Italie¬
ner auf Verleihung des Bürgerrechtes mit der Begrün¬
dung ab, daß der faschistische Eid sie untauglich  zu
amerikanischen Bürgern mache.

Ueber seine Meinung befragt, erklärte Arbeitsmini¬
ster DavtS,  dem das Einwanderüngswesen untersteht,
daß er diese Handlungsweise vollkommen decke. Er habe
darüber hinaus auch noch über die genaue Eidesformel
eine Untersuchung angestellt, und werde dem Kongreß
vorschlagen, die Faschisten völlig von der Einwan¬
derung aus zu sch ließen,  wenn die Untersuchung
ergeben sollte, daß der Faschisteneid mit den amerikani¬
schen Gesetzen unvereinbar ist. Ebenso würden amerika¬
nischen Bürgern italienischer Abkunft, die den Fa¬
schisteneid erst nach der Einwanderung abgelegt haben,
die Bürgerrechte wieder entzogen werden.

*

* Die österreichischenBuridesforste. Wien,  36. Sept. Die
Reform der österreichischen Bundesforste hat bereits gün¬
stige Ergebnisse gezeitigt, denn cs soll gelungen sein, im
ersten Halbjahr 1927 bei Deckung aller Investitionen ans
der laufe irden Gebarung einen kleinen Ueber schuß  zu
erzielen, während sich für die gleiche Borjahrszeit ein
Defizit  von mehreren hunderttausend Schilling ergeben
hatte.

* Die österreichische Goldrente. Wien,  26 . Sept. Me
im Besitze von Inländern befindlichen Titres der öster¬
reichischenG o l d r e n t e mußten bekanntlich vor längerer
Zeit zur Ablieferung gebracht werden, sie sollten nach
Kenntlichmachung den Eigentümern wieder ausgefolgr
werden. Diese Rücklieferung läßt aus sich warten und durch
die Umständlichkeit, mit der eventuelle Verkäufe erst
nach notarieller Beglaubigung durchführbar werden, sind
große Schwierigkeiten  hevvorgerufen worden. Aber
schließlich wird doch die Rückgabe erfolgen müssen. ES
wird sich wohl darum handeln, einen Weg zu finden, der
es unmöglich macht, daß die Stiicke eventuell zu solchen
umgestaltet würden, daß sie unter der Wirksamkeit der
Caisse Commune fallen könnten.

* Gehaltsfordernngen der Wiener Magistratsaugestell¬
ten. Wien,  24. Sept. Die zu einer Arbeitsgemeinschaft
zusamurengeschlossenen Organisationen, und zwar : Bund
unabhängiger Gemeindeangestellter (Bund der Unabhän¬
gigen), Gewerkschaft deutscher Landes- und Gemeinde¬
angestellter Oesterreichs (Landesverband Wien), Gewerk¬
schaft der chrisMchen Gemeindeangestellten Oesterreichs
und Gewerkschaft christlicher Lehrer und Lehrerinnen
Oesterreichs haben in ihrem gemeinsamen Arbeitspro-
gramm vom Juli u. a. als weitere Etappe zur vollstän¬
digen Valorisierung der Bezüge auf ihren vollen Bor-
kriegsrealwert eine eheste zehnprozentigr Erhöhung
der Bezüge  gefordert. Dem Vernehmen nach soll auch
im verbände " eine Gehaltsbewegung anhängig und die
Gemeinde Wien entschlossen sein, eine neuerliche Gehalts-
aufbessernng nur gegen einen weiteren, gänzlichen oder
teilweisen Abbau der sogenannten „neuen Errungenschaf¬
ten" zu bewilligen. Da schon bei der letzten Gehaltsregu¬
lierung die Gemeinde Wien mit Erfolg einen solchen
teilweise« Abbau der neuen Errungenschaften dnrchgesetzt
und überdies der Verband der städtischen Gemeinde-
angestellien bei der Gehaltöregnliernng vom Sommer
1925 die städtischen Pensionisten verraten hat, so erklä¬
ren die zur Anbei isgenreinschast zusammengeschlossenen
Gewerkschaften, daß sie auch nur ein Eingehen in Ge-
haltsverhandttmgen auf der Grundlage eines weiteren,
selbst bloß teilweise» Abbaues der vorerwähnten Errun¬
genschaften oder einer abermaligen Hintansetzung der
Pensionisten als schmählichen Verrat der Interessen so¬
wohl der aktiven als auch Pensionierten städtischen An¬
gestellten cinschätzen und gegen eine solche Gehaltsver-
hanölung mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
anftreten werden.

* Durch ein elektrisches Bügeleisen getötet. Wien.
25. Sept . Aus eine ganz einzigartig dastehende Weise hat
gestern in den Abendstunden eine junge Frau in ihrer
Wohnung in Simmering den Tod gefunden. Sie ist beim
Bügeln mit dem elektrisch geheizten Bügeleisen in den
Starkstromkreis geraten und verumtltch auf der Stelle tot
geblieben. Ueber den tragischen Vorfall werden folgende
Einzelheiten bekannt: Die 22jährige Maurersgattin Karo-
line Ekerd  war in ihrer Wohnung damit beschäftigt, die
Wäsche mit dem elektrischen Bügeleisen zu glätten. Mit¬
ten in der Arbeit sank sie plötzlich mit einem erschüttern¬
den Aufschrei leblos zu Boden. Hausnachbarn eilten her¬
bei und befreiten die Unglückliche, die sich nicht mehr
regte, durch Abschalten der elektrischen Leitung aus dem
Stromkreis . Alle Wiederbelebungsversuchewaren jedoch
erfolglos. Die Erhebungen ergaben, daß die junge Frau
knapp vorher den Fußboden der Küche gewaschen hatte
und daß er noch feucht war . Durch irgendeine schlechte oder
schadhaft gewordene Isolation des Bügeleisens war zwei¬
fellos die unglückliche Frau in den Starkstromkreis ge¬
raten und hatte so den Tod gesunden.

* Ein 14jähriger Mörder . G r a z, 26. Sept. In A n n a-
berg  hat der 14jährige Ernst Wagner  den Verwalter
des Katkwerkes namens Josef Mayrhofer  während
eines Streites e r stoche n. Der jugendliche Mörder wurde
verhaftet. Interessant ist, daß die Mordwaffe noch nicht
gefunden werden konnte.

* Vom eifersüchtigen Liebhaber mit der Sense zerfleischt.
Pilsen,  26. Sept. Die 31jährige Dienstmagd Marianne
Strpanek  wurde von einem ihrer eiferilichtigen Lieb¬

haber aus bestialische Weise mit feiner Sense zerfleischt.
Das Kinn und die Nase wurden ihr buchstäblich abgetrennt,
ebenso war die Brust des Mädchens durch die scharf-
geschliffene Sense zerfleischt. Nach einem Burschen, der
sich einmal geäußert haben soll, er werde der Stepaner
die Brust aufschneiden, wird gefahndet.

♦ Der Riesenzigarettenschwindel In Deutschland. Berlin , den
24. Sept . Heute nachmittags haben, wie die „Vossifche Zeitung
erklärt , die Behörden einen neuen entscheidenden Schlag gegen
die Zigaretten , und Banderolenfälscher  geführt.
Zunächst gelang es in Dresden  als Hersteller der gefälschten
Banderolen einen gewissen K ü g I e r zu verhaften , der nach
Berlin gebracht wird . Ferner wurde der Zigarettensabrrkant
Benno B a n d t. der schon im Vorjahr vorübergehend in Unter¬
suchungshaft gewesen war . neuerdings verhaftet . Er hat seit
Mitte August in Berlin in einem geheimen Betrieb rund 280.000
Marken für Zigaretten gefälscht. Weiter wurde erner seiner
Hauptabnehmer , der Zigarettengroßhändler Westenberg  aus
Westfalen, festgenommen und schließlich der Zrgarettenfabrlkant
Poscharsky,  der in seiner Fabrik in der Reichenbergerstrahe
gefälschte Zigaretten der bekanntesten Firmen hergestellt hat.

* Das Palais Egmout in Brüssel in Flammen . B r ü s-
se l, 25. Sept. Das Palais Egmout steht tu Flammen.
Durch den Brand sind der Dachstuhl sowie der Mitteltrakt
eingeäschert worden. Der Schaden ist beträchtlich. Der
reckte und der linke Flügeltvakt sind nnvers - brt  ge¬
blieben.

Die Wasserwehraktionen in Innsbruck.
Bald nach dem bedrohlichen Anschwellen der Sill in

den Abendstunden wurde die freiwillige Feuerwehr zu
schleunigster Hilfsaktion alarmiert , da die Fahrbahnen
der Dreiheiligen- und Grillparzerstratze unter Wasser
standen und das Wasser in die Keller eingedrungen war.
Es rückten die 4. und die 5. Kompagnie und gegen halb
11 Uhr nachts die 2. Kompagnie mit der Motor¬
spritze  aus : sämtliche Feuerwehrleute stellten sich in
aufopfernder Weise in den Dienst der gefährdeten Ge¬
biete und blieben meist bis in die Morgenstunden am
Platze.

Im Laufe der Nacht erschien auch Bizebürgevmeister
Untermüller  mit Lberbanrat Kätscher,  der mit
einer Abteilung von Oberbauarbeitern des städtischen
Bauhofes in der Reichenau tatkräftig an der Rettungs¬
aktion teilnahm, Nachdem die Pemibanrbrncke fortge-
schwemmt war und sich die Stauung des Wassers gelöstt
hatte, sank 'der Wasserstand der Sill und die größte Gefahr
war von diesen: Zeitpunkt an beseittgt.

Die 4 .und 5. Kompagnie konnte um 11 Uhr nachts
wieder einrücken. Die Motorspritze arbeitete bis 3 Uhr
früh an der Entfernung des Wassers aus der über¬
schwemmten Trainkaserne . Die Ueberschwemmung hat

, große Verwüstungen angerichtet, die an den Ufern der
‘ Sill gelegenen Siedlungsgebiete und Wiesenflächen bieten

ein Bild der Verwüstung.
Einstellung des Straßenbaknverkehrs in Innsbruck.

Der Strommangel , der sich durch die Beschädigungen
tin Sillwerk infolge des Hochwassers bemerkbar machte,
führte -um 9 Uhr vormittags zur Einstellung des Stratzeu-
bahnverkeihres in Innsbruck . Die auf der Strecke befind¬
lichen Wagen wurden noch zur Endsfftatton Berg Ji 'el
geführt.

Auflösung der Gemeindevertretung von Seeseld.
Die Landesregierung hat in der Sitzung vom 15. Sep¬

tember l. I . den Beschluß gefaßt, die Gemeindever¬
tretung von Seeseld aufzulösen  und den Hof-
rat a. D. Dr . Friedrich Bianchi  znm Amtsverwalter
der Gemeinde zu bestellen. Für den Beschluß der Landes¬
regierung war die Erwägung maßgebend, daß von der
Gemeindevertretung in ihrer derzeitigen Zusammen¬
setzung eine rasche und gedeihliche Lösung der kür das
Aufblühen Seefelds dringenden Fragen , wie insbesondere
der Kanalisierungsfrage , der ausreichenden Versorgung
des Ortes mit Trurkwasser, elektrischem Licht und Kraft
nnd die Verabschiedung des Orisregulierungsplanes in
einer den wirklichen Interessen der Gemeinde entsprechen¬
den Art und Weise nicht zu gewärtigen steh». Die Landes¬
regierung kam zu der Ansicht, daß nur die Auflösung der
derzeitigen Gemeindevertretung, Bestellung eines außer¬
halb des Parteibetriebes stehenden energischen Anttsvcr-
walters bas einzige Mittel ist, den mißlichen Zuständen
in Seeseld obzuHelsen.

Nachrichten aus Südttrol.
In Trient  fiel der vierjährige Knabe Markus

Pancrazi  aus Trient beim Spielen in die Etsch. Auf
die Hilferufe des Spielkameraden des Kleinen stürzte sich
der Schuldiener Johann Renzi  in die Etsch. Es gelang
ihm auch, den kleinen Markus zu erreichen: im letzten
Momente verließen den Retter jedoch die Kräfte, er ver¬
schwand in den Wellen und ertrank.  Ein unbekannter
junger Mann vermochte das Kind  wieder zu fassen und
zu retten. Der ertrunkene Renzi hinterlätzt eine junge
Witwe, die Mutterfreuden entgegensieht.

Am Dienstag wurde bei Brixen  die 52 Jahre alte
verwitwete Magdalena Dallosera  von einem Auto
überfahren, so daß ihr beide Füße gebrochen wurden.

In W e l s b erg verübte der Schulleiter Florian Sief
durch Ausschneiden der Pulsadern einen Selbstmordver¬
such, dessen Ursache unbebaut ist.

Das kgl. Schulamt in Meran hat einen Erlaß heraus-
gegeben, wonach im Aufträge der Regierung angeordnet
wird, im kommenden Schuljahre damit zu beginnen, daß
in allen Schulen der Provinz Bozen die imReligtons-
unterrichte  vorhandenen Lehrbücher  und sonsti¬
gen Lehrmittel an erster Stelle auf jeder Seite italieni¬
sche Texte, auf der anderen Sette den Text in deutscher
Sprache zu tragen haben. Jede andere Schreibweise, die
ausschließlich in deutscher Sprache verfaßt ist, muß unter
allen Umständen ausgeschlosjen werden.
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Das deutsche Konvikt der Schulbrüber in Meran

mutzte ausgelassen werden. Das gleiche Schicksal traf das
seit rund 200 Jahren he stehende deutsche Konvikt der
Benediktiner in Meran . Ter Prälat befindet sich gegen¬
wärtig in Rom, um zu versuchen, diese Berfiigung rück¬
gängig machen zu lassen.

Die Kgl. Kommission in der Provinz Bozen, die die
Funktionen der aufgelösten Advokatenkamnver übernahm,
hat kürzlich den Beschlutz gefaßt, Dr . R e u t - N i co l u ssi
aus der Liste der Rechts an w ü l t e zu st reichen
und diesen Beschlutz bereits ausgesührt. Gleichzeitig haben
die Sicherheitsbehörden die Sperre der Rechtsanwalts¬
kanzlei veranlaßt . Wie bekannt, wurde diese Maßnahme
Dr. Rent-Mieolusst bereits vor längerer Zeit im Lause der
wiederholten Verwarnungen angedroht,- doch mar man
bisher geneigt anzunehmen, daß die Regierung diese
Drohung, die die Vernichtung der Existenz Dr . Rent-
Moolnssis zur Folge haben mutzte, nicht ausführen werde.
Die Streichung erfolgte, weil Dr . Reut-Nicolussi eine
deutsche Hilfskraft, die wegen Erteilung deutschen Privat¬
unterrichtes bet Gericht angezeigt worden war, bet der
Verhandlung als Rechtsanwalt verteidigt hatte. Diese
Maßnahme ist wieder ein Beweis dafür, wie man in
faschistischen Negiernngskreisen das Angebot einer Ver¬
söhnungspolitik durch die beiden Abgeordneten beant¬wortet.

•
«Werne Hochzeit. Am 23. b. M. feierte Herr Karl

Zuchristtan,  Beamter des Tiroler Genossenschastsver-
vandes, mit seiner Frau Mitzi, geb. H a ckl, das Fest der
silbernen Hochzeit und gleichzeitig das 40jährige Berufs¬jubiläum.

Todesfälle . In Innsbruck  verschied Im Mter von 80 Jahren
FML. i. R. Emil R u da v i n a von Liebstadt. Ferner sind hier ge¬
storben: Franz T h a l h a m m e r, Oberstaatsförster i. R., 65 Jahre,
Frau Rosa Marzani,  Pensionistensgattin . — Am 22. d. M. ist
in Klagenfurt  der Gutsbesitzer Ing . Hugo P i rf) i e r, Ar¬
tilleriehauptmann i. R ., gestorben. Der Verstorbene diente beim
Feldkanonenregiment Nr 9 in Klagenfurt . mit dem er auch im
Jahre 1914 ins Feld zog. Durch seine Kenntnisse als Elektro¬
techniker und Radiofachmann wurde er in diesen Spezialfächern
zu einer der besten Stützen des Kommandos der Isonzoarmee.
— Auf seinem Gute Tonhof in Maria - Saal  in Kärnten ist
heute Hofrat i . R. Dr . Julius Weis - Ostborn  gestorben . —
In Graz  verschied am 18. September Angelika Kappel (Frei¬
frau von) Savenau , geb. Paltauf , im Alter von 68 Jahren . Die
Verblichene war die Witwe nach dem im Jahre 1916 verstorbenen
Musikschriftsteller und Komponisten Karl Maria Kappel (Frei¬
herrn von) Savenau . — In Wien  ist am 23. September Frau
Hermine (v.) M a u t h n e r , geb. Benedikt , Witwe des verstorbenen
Wiener Rechtsanwaltes Dr . Philipp von Mauthner , im 84. Lebens¬
jahre gestorben.

Rene Fassabenmalereien. In öett letzten Tagen hat ei«
altes Haus in der Innsbrucker Altstadt, das sogenannte
Spöttlhaus  in der Hofgasse Nr. 14, einen neuen
Fassadenanstrich erhalten, welche Gelegenheit der Be¬
sitzer, Spenglermeister Franz Glätzle,  benützte, um in
einem hübschen Fassadenfresko aus den historischen Cha¬
rakter des Hauses hinzuweisen. Aus Wolken thront die
Madonna mit dem Jesukind, von schwebende« Engeln
gekrönt, über einer Nische, in der die Gestalt eines Z w e r-
g e s in mittelalterlicher Hvftracht steht. Das Bild ist durch
ein Spruchband in zivei Hälften geteilt, Vas den alten Vers
enthält : „Unter Gottes Segen und Marias Hand ist dieses
Hans dem kleinen Riesen zuerkannt." Das Postament,
auf dem der Zwerg steht trägt die Aufschrift„H o f zw e r g
Thomele"  und die Jahreszahl 1566. Durch dieses
Fresko, das der Innsbrucker Maler Ludwig Sturm
in  volkstümlichen Formen und in frischer Farbengebung
gemalt bat, wird die Erinnerung an die Entstehung des
Hauses der Gegenwart wieder näher gebracht. Nach der
Ueberlieserurig wurde das Hans von Herzog Sigismund
dem Münzreichen für seinen Hofzwerg Thomele erbaut:
das Hans blieb im Besitze des kleinen Hofmannes und
führte mit schalkhaftem Bezug auf das benachbarte„Burg-
riesenhaus" des Leibriesen Sigismunds , Nikolaus
Hai öl , den Spottnamen : das kleine Riesenhaus (nach
Prof . Heinrich Hammer ). Die Jahreszahl 1566 dürfte
ein Anachronismus sein, da Herzog Sigismund schon 1496
starb. — In Hölting  ist die alte Mühle Schneeburg-
gasse 13 ebenfalls renoviert worden und trägt jetzt außer
dem neuen Fassadenanstrich zwei größere Freskobtlder
,St . Florian " und „St . Christophorus", aus der Hand des
akademischen Malers Josef Prantl.  Es ist sehr zu be¬
grüßen, daß einzelne Hausbesitzer den schönen alten
Brauch der Fassadenbemalung wieder ausnehmen.

Ein Bortrag über den „Rcmbrandtdcntschen" in Inns¬
bruck. Wie wir erfahren, wird am 13. Oktober in Inns¬
bruck der Biograph des „Rembrandtdeutschen", Julius
Langbehn, der Schriftsteller Momme N i s s e n, einen Vor¬
trag über den Werdegang seines berühmten Freundes hal¬
ten. Bekanntlich ist im Vorjahre Nissens Buch „Der Rem-
brandtdeutsche Julius Langbehn" im Verlag Herder er¬
schienen und hat in der literarischen Welt außerordent¬
liches Aufsehen erregt. Infolgedessen wird man dem Bor¬
trag Nissens auch in Innsbruck lebhaftes Interesse ent-
gegenvringen.

Kinderpflegerinnenkurs . Ans Beschluß des Inns¬
brucker Gemeinderates wird demnächst ein einjähriger
Levrkurs  zur Heranbildung von Kindcrpflege¬
rin neu  als Hilfskräfte an den städtischen Kindergärten
abgehalten.

Das städtische Bolksbad 3 bleibt Dienstag , den 27. d. M.,
wegen Reinigung geschlossen.

Israelitische Kultusgemeinde Innsbruck . Gottesdienst-
ordnnng am Neujahrsfeste: Montag abends 6 Uhr Pre¬
digt, Dienstag nwrgens 8 Uhr, Dienstag abends 6 Uhr
und Mittwoch morgens 8 Uhr Gottesdienst.

Schwere Brandwunden bat ein dreijähriges Kind im
Hause Leopoldstraße 40 erlitten . Es ist in ein Wasserschass
mit heißem Wasser gefallen. Mit schweren Brandwunden
am ganzen Körper wurde cs ins Krankenhaus gebracht.

Tagung der Tiroler Zeitungsverleger. Am 22. d. M. fand die
Vollversammlung der Sektion Tirol und Vorarlberg  des
Zentralvereines der Zeitungsunternehmungen im Blauen Saale
des Großgasthofes „Maria Theresia" in Innsbruck statt . Der
Vorsitzende. Vizepräsident Verleger L i p p o l t t, Kufstein, erstattete
Bericht über die durch den Zentralverein für das österreichische
Zeitungswesen erreichten Vorteile und über die wirtschaftliche
Lage des Zeitungsgewerbes . Die Zeitung , in ihrer äußeren Form
ein privates Unternehmen , stellt ke.neswegs ein reines Wirt-
jchafts - und Evwerbsunteruehmen dar , sondern dient in hervor¬

ragender Weis, der Allgemeinheit «nt > dem Staat » .
wesen.  Die Angehörigkeit zum Zentralverem , der etwa 800
Mitglieder (darunter 35 Verlagsunternrhmungrn der Sektion
Tirol und Vorarlberg ) umfaßt , ist «in Beweis , daß alle Verleger
ein gemeinsames Band umschließt, das bei aller Verschiedenheit
der Anschauungen zusammenhält zur Erfüllung der großen , allen
übergeordneten Aufgaben . Zu den verschiedenen Punkten der
umfassenden Tagesordnung berichtete Referent Harry Müller
aus Wien. Erwähnt seien nur di« Berichte über die
Kölner Presseausstellung , an >der sich die Tiroler Verleger zu be¬
teiligen beschlossen haben, die Pensionsanstalt der Presse, das
Preßgefetz, die Inseratengemeinschaft , die die Verleger u. a. zur
Einhaltung der Anzeigenpreise und zur Ablehnung von Gratis-
Rotizen verpflichtet, die Rechtsschutzstelle, das Verlangen nach
einem Tumultgesetz und Stellungnahme zur Aufhebung des
Konzessionszwanges . Die Verleger haben keinerlei Interesse an
der Aushebung des Konzessionszwanges, da dadurch nicht nur
das Buchdruckgewerbe schwer geschädigt, sondern auch die damit
eng verbundenen Verlagsunternehmer durch die zu erwartenden
Neugründungen in ihrem ohnedies harten Existenzkampf bedroht
würden . Der Vorsitzende regte an , zum Besuche der Presseaus¬
stellung in Köln eine gemeinsame Fahrt der österreichischen Ver¬
leger zu veranstalten . Da die altgeübte und sonst überall ein-
gehaltene Gepflogenheit , die Ze itung sgebü  h r en  rechtzeitig
im voraus  einzusenden , immer mehr vernachlässigt wird , mutz
infolge der schadenbringenden Auswirkungen für den Verlag und
den Leser künftig auf die strenge  Einhaltung dieses Gebotes
gedrungen werden.

Einschreibung an der Allgemeinen gewerblichen Fortbildungs¬
schule in Innsbruck. Me diesjährigen Einschreibungen der
Allgemeinen gewerblichen Fortbildungsschule  in Inns¬
bruck finden am Mittwoch, den 28., und Donnerstag , den 29. d. M.,
an beiden Tagen von 4 bis 6 Uhr in den Räumen der Knaben-
Bürgerfchule in der Müllerstraße statt. Neueintretende Lehrling-
Haben ihr letztes Schulzeugnis und den Lehrvertrag mitzubringen,
Lehrlinge und Lehrmädchen, die die Schule bereits im Vorjahre
besuchten, haben nur ihr letztes Schulzeugnis vorzuweisen . Bei
der Einschreibung ist von allen Schülern und Schülerinnen ein
Lehrmittelbeitrag von 3 8 zu erlegen. Gehilfen und Gehilfinnen
werden nach Maßgabe des vorhandenen Platzes als freiwillige
Schüler ausgenommen. Me Allgemeine gewerbliche Fortbildungs¬
schule haben zu besuchen die Lehrlinge und Lehrmädchen in
Innsbruck , Hölting und Mühlau,  der chemisch-technischen
Gewerbe (Brauer , Färber , Oelevzeuger, Gerber , Ledersärber und
Seifensieder ), der Nahrungs - und Genutzmittelgewerbe (Bäcker,
Fleischhauer, Fleischselcher, Gastwirte , Lebzelter , Wachszieher,
Müller , Zuckerbäcker), der BMeidungs - und Textilgewerbe
(Gold-, Silber - und Perlensticker . Handschuhmacher, Bandagen¬
macher, Hutmacher, Kleidermacher, Kunstblumenerzeuger , Federn-
schmücker, Kürschner, Kappenmacher, Modisten, Posamentierer,
Seiler , Schirmmacher, Schuhmacher, Taschner, Riemer , Peitschen¬
macher, Sattler , Tuchmacher, Tuchscherer, Weber, Wirker , Weiß¬
näherinnen und die Gärtner . Me Gewerbetreibenden sind v e r -
pfichtet,  die Lehrlinge zwecks Ueberwachung des Schulbesuches
einfchrriben zu lassen. Unterlassungen unterliegen der Ahndung
durch die Gewerbebehörde . Die Schule beginnt am Mittwoch, den
5. Oktober , um drei Uhr nachmittags.

Fachlich-gewerbliche Fortbildungsschule der Tifrlsier und Schlosser
in Innsbruck . Me Einschreibung der Schüler findet am Mitt¬
woch, den 28., und Donnerstag , den 29. d. M., nachmittags von
3 bis 6 Uhr in der Haf-pingexfchule statt . Der regelmäßige Unter¬
richt beginnt am Mittwoch, den 5. Oktober . Die Spfit haben
zur Einschreibung das letzte Schulzeugnis , den Lehrvertrag und
3 8 als Lehrmitelbeitrag mitzubringen . Der Lehrherr ist ver¬
pflichtet, den fortbildungsschulpflichtigen Lehrling zum regel¬
mäßigen Schulbesuche zu verhalten und ihn rechtzeitig anzu¬
melden. Zum Besuche der Schule sind sämtliche, bei Meistern
in Innsbruck , Hotting und Mühlau beschäftigte Lehrlinge ver¬
pflichtet.

Lottoziehung. Am 24. September würben in Wien  fol¬
gende Nummern gezogen: 28, 2, 90, 7 und 50.

Stenographiekurse des Tirolifchen Stenographenvereines . Der
Tirolifche Stenographenverein hält bei genügender Beteiligung
auch Heuer wieder Stenograph ie-Lehrkuvfe, und zwar einen
Anfänger -, einen Fortblldungs - und einen Umlernkurs ab. Die
Einschreibungen finden am 1. und 3. Oktober l. I . um 8 Uhr
abends in der Bundesgewerbeschule, Anichstraße, statt . Das
Honorar beträgt für die sechsmonatige Dauer der Kurse bei zwei
Wochenstunden je 10 8. Der Unterricht wird von staatlich ge¬
prüften Lehrern in Einheitskurzschrift erteilt.

Warnung vor Berührung der elektrische« LeitungS-
drähie. Die „Tiwag" teilt mit: Am 28. d. M. wird die der
Tiroler Wasserkraftwerke-A.-G. gehörige 125 KB.-Lei-
tung von Innsbruck nach Scharnitz  unter Span¬
nung  gesetzt. Bon diesem Zeitpunkte an ist jede Berüh¬
rung der Leitungsdrähte, wenn sie auch indirekt durch
Stangen , Leitern usw. erfolgt, sowie eine Annäherung
an die Leitungsdrähte auf weniger als drei Meter mit
der größten Lebensgefahr  verbunden und daher un¬
bedingt zu vermeiden. Aus denselben Gründen ist auch
das Besteigen  der Leitungsmaste strengstens unter¬
sagt.  Da auch Flüssigkeitsstrahlen den elektrischen Strom
leiten, dürfen beim Bespritzen von Obstkulturen und bei
Feuerlöschaktionen die Wasserstrahlen nicht näher als
drei Meter an die Leitungsdrahte gelangen, wenn eine
Gefährdung der bedienenden Personen vermieden wer¬
den soll.

Fachkurs für Farbenlehre . Das Gerverbeförderungsinstitut in
Innsbruck ist in der Lage, bei entsprechender Teilnehmerzahl
einen Fachkurs über Farbenlehre  abzuhalten , für den ein
hervorragender Fachmann ans diesem Gebiete gewonnen wurde.
Der Kurs soll den Gewerbetreibenden , in deren Betrieb die
Farbenwirkung eine Rolle spielt, jene praktischen Kenntnisse
übermitteln , durch die sie in die Lage versetzt werden , die jeweils
erforderlichen Farbtöne unter Berücksichtigung der burch die Nor¬
mung festgesetzten Farkzahlen zu erzielen . Der Kurs dürfte daher
besonders für Maler , Anstreicher, Tapezierer , Tischler, Keramiker,
Buchdrucker, Lithographen , Buchbinder, Modistinnen , Kunst-
gewerbetreibende überhaupt , Auslagenarrangeure und auch für
Verkäufer von Interesse sein. Bei entsprechender Teilnehmer-
Zahl würde das Institut , um den Unterricht möglichst individuell
zu gestalten, mehrere Kurse abhalten und möglichst verwandte
Branchen in einen Kurs zufammensassen. Der Kurs umfaßt zwei
Teile , und zwar : 1. Theoretischer Teil : Allgemeine Einführung
in die „Ostwaldsche Farbenlehre " und deren wichtige praktische
Hilfsmittel wie Farbennormenatlas , Farbenkörper , Harmothek,
Wollatlas . Zweck der Farbenlehre : über die Verwirrung und
Verwilderung des Geschmackes durch Verwendung zu vieler Farb¬
stoffe, Begriff , Einteilung und Ordnung der Farben , unbunte
Farben , bunte Farben , Mannigfaltigkeit , Farbton , Normung der
Farbtöne , das farbtongleiche Dreieck und seine Normung , die
Farbzeichen der Farbkörper . 2. Praktischer Teil : Praktische Vor¬
führung der unbunten Farben , Vorführung der Harmothek
(Farbenharmonielehre mit grauen Farben ), Gesetz des Wohl¬
klanges , Hebung mit grauen Stufen , Treffllbungen , Vorführung
der bunten Farben und des Farbkörpers , praktische Zusammen¬
stellung der Farbenharmonie . Harmonieordnung . Demonstrationen
mit dem großen Wollatsas , Farbtreffübungen und Anlegung einer
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Mappe von harmonischen Farbenzusarnmenstellungen. Knrsdauer
zwölf Stunden. Aufnahmebedingungen: Der Nach¬
weis der ordnungsmäßigen Beendigung «des Lehrverhältniffes
in einem einschlägigen Gewerbe sowie Vorlage des Heimat¬
scheines. Nähere Auskünfte erteilt das Gewerbesörderungsinstttut
Innsbruck , Melnhordstratzr 14/1.

Schönschreibkurse. Man schreibt uns: Es hat den Anschein, als
ob durch die immer größere Verbreitung der Schreibmaschine die
Pflege der Handschriften so vernachlässigt wird , daß schöne Hand¬
schriften heute zu den Seltenheiten gehören . Andererseits aber
untenrliegt es keinem Zweifel , daß Personen mit guten Hand¬
schriften insbesondere dann bevorzugt werden , wenn es sich um
Schreibarbeiten handelt , die in Büchern usw. zu bewerkstelligen
sind, die in jahrelanger Benützung stehen. Me Grundlage zur
Aneignung schöner Handschriften sollte schon in der Grundschule
gelegt werden . Wie jedoch die Tatsachen beweisen, wird das ge¬
wiß angestrebte Ziel infolge großer Klassenschüleranzahl nur
dann erreicht, wenn der Schüler bereits Anlage zur guten Schrift
besitzt. Mancher dürfte bedauern , keine bessere Handschrift zu be¬
sitzen. Viele Anstellungen hängen von der oesseren Handschrift ab
und sie ermöglicht gar oft ein leichteres und besseres Fortkom¬
men. Da es nun in I n n s b r u ck an Schönschreibkursen mangelt,
wird beabsichtigt, bei angemessener Beteiligung solche Kurse ins
Leben zu rufen . Das Ziel ist die Erreichung einer fließenden,
schönen Handschrift, bei Beibehalt der individuellen Schriftzüge.
Die soziale Stellung des Lehrers und die bisherigen schönen Er¬
folge verbürgen einen vollen Erfolg des angestrebten Zieles in
kürzester Zeit . Hinsichtlich der Kursstunden oder des Einzel¬
unterrichtes wird den Wünschen der Kursteilnehmer voll Rech¬
nung getragen . Anmeldungen werden in der behördlich konzes¬
sionierten Anstalt in Innsbruck,  Mandelsbergerfttoße 19/11.,
Tür 6, täglich von 1 bis 2 Uhr entgegengenommen.

Diebstähle. Vom Führersitz eines Lastautos weg wurde in der
Herzog-Friedrich-Straße einem Chauffeur aus Hali,  während er
das Auto einen Moment unbeaufsichtigt stehen ließ, eine Leder-
briestafch« mit 48 8 und Dokumenten gestohlen. — Aus einem
Bienenhaus in H ö t t i n g wurde ein kleines wertvolles Mikro¬
skop entwendet . — Aus dem Hausgang Maria -Theresien -Straße
Nr . 47 wurde ein Herrenfahrrad gestohlen. — In einer Wohnung
am Innrain 25 wurden ein Kammgarnrock samt Weste, eine
silberne Uhr mit Silberkette und eine zweite silberne Schlüsseluhr
mit einer Douolekette entwendet.

Warnung vor einem Schwindler . Die. Polizeikorrespondenz
teilt mit : Dem in Mühlau  wohnhaften 30jährigen Hilfsarbeiter
Franz Heinz  wurde sein Heimatschein  entwendet . Der
Dieb versucht mit diesem Dokument bei Bürgermeisterämtern
im Lande Reisevorschüsse zu erhalten . Bei einer Gemeinde im
Zillertal ist ihm dies tatsächlich gelungen.

Spende. Der Lehrkörper der MädchenvolksschuleSillgasse ehrte
das Andenken an Frau Direktor Anna Haußenbüchler , der ehe¬
maligen Direktorin der Anstalt , durch die Spende eines Betrages
von 35 8 für Pflegekinder des städtischen Jugendamtes . — Die
Angestellten und Tischler des Sägewerkes der hiesigen Firma
Fritz haben zur Ehrung ihres verstorbenen Meisters Josef
Torggler  der Freiwilligen Rettungsgesellschaft Innsbruck
15.50 8 gewidmet.

Durch elektrischen Strom wurden !m städtischen Gutshof in der
Reichenau zwei Schweine getötet.

Hilfeleistungen durch die Rettungsabteilung . Am Sonntag früh
stürzte in einer Innsbrucker Kirche ein 24jähriges Fräulein von
heftigen Krämpfen befallen zusammen. Kirchenbesucher bemühten
sich um die plötzlich Erkrankte und die Samariter geleiteten die
Leidende heim. — Eine etwa 30jährige angeheiterte Frau , die
angeblich von Männern mißhandelt worden sein soll, wurde am
Sonntag in erster Morgenstunde durch das Rettungsauto vom
Innrain in die Klinik überführt.

Ein Häftling entsprungen. Am 23. d. M. ist der Straf¬
gefangene Wilhelm Branneggcr,  Knecht und Senner.
20 Jahr alt, aus S t u m m im Zillertal , in Zwilch-Sträf-
lingskleidern vom Arbeitsplatz im Lanöesgerichtsgebäudein Innsbruck entwichen.

Freiwilliger Tob. In der Erzherzog-Eu gen-Straße 29
bat sich am Samstag der Bundesbahnpensionist Anton
G r u b e r angeschossen. Er wurde ins Spital gebracht, wo
er seinen Verletzungen erlegen  ist . Die Ursache desSelbstmordes ist unbekannt.

Diebstähle. Aus dem Hausgang Anichstraße 2 wurde ein
neues Herrenfahrrad . Marke „Dürkopp ", Nr . 678.231, entwendet.
— Aus dem Stiegenhaus einer Restauration am Südtiroler-
Platz wurde ein Fahrrad , Marke „Exzelsior", gestohlen. — In
einem Gasthaus am Innrain wurden einer Köchin aus einem
versperrten Koffer ein Sparkassenbuch und 180 8 Bargeld ent¬
wendet . Das Sparkassenbuch wurde später im Hausgang des
Gasthofes unter einem Kasten vorgsfunden.

Verunglückt . Beim Verschube eines Güterzuges am 28. d. M.
in der Station Fritzens - Wattens  verunglückte der Bunües-
bahnbedienstete Josef Schweighofer  dadurch , daß er ausglitt
und mit dem linken Fuße unter einen Wagen kam, wodurch es
chm den Fuß völlig abquetschte. Der Verletzte wurde sofort nach
Hall  ins Spital überführt . Wie die Erhebungen ergaben , liegt
fremdes Verschulden nicht vor . Josef Schweighofer ist 1901 ge¬
boren und ledig. ö

Ehrung eines hochverdienten Schulmannes. Dem so¬
eben ausgegebenen 20. Jahresbericht des Bundes -Real-
gymnasiums Kufstein  ist zu entnehmen, daß der
Landesschulrat für Tirol , Herrn Hofrat Franz
Tafatscher  ans Anlaß seines Scheidens aus dem
Lehrdrenst und aus dem Amte, das er durch so viele
Jahre in hingebungsvoller und mustergültiger Weise
versehen hat und für seine um die Gründung , Ausge¬
staltung und das Aufblühen der Anstalt erworbenen
Verdienste den wärmsten Dank und die vollste An¬erkennung ausgesprochenhat.

Ein Gastwirt aus Gries a. Br. vermißt. Aus G r i c S
a. Br . wird berichtet: Der Besitzer des Gasthoses „Grieser
Hof" Jakob Zündel , hat sich am 7. d. M. nach Inns¬
bruck  begeben, angeblich, um dort verschiedene größere
Zahlungen zu leisten. Er hat sich auch bei seiner Abreise
deshalb ziemlich viel Geld  mitgenommen . Er ist bis
heute nicht zurückgekehrt und man befürchtet, daß er einem
Verbrechen  zum Opfer gefallen ist.

Heimatwehrversammlungin St. Anton a. A. Am
18. d. M. hielt der Katholische Arbeiterverein für St . An-
ft)tt uttö Itmöe&uitö U'ttö ötc £)it &ötitpP‘C ©4* Slntoti 5-cr
Gewerkschaft christlich-deutscher Verkehrsbediensteter eine
Versammlung im Gasthaus zum „Goldenen Kreuz" ab
zu der auch Heimatwehrler und Vertreter auswärtiger
Vereine erschienen waren . Zentralsekretär Dr . K r o g n e r
ans Wien besprach verschiedene Tagesfragen und führte
u. a. aus, daß es heute absolut keine Notwendigkeit mehr
sei, sich sozialdemokratisch organisieren zu lassen: es sei
vlelniehr Pflicht jedes rechtlich denkenden Menschen, der
roten Organisation, die mit Riesenschritten dem Bolsche¬
wismus zustrebt, den Rücken zu kehren. In seinen
weiteren Ausführungen besprach Redner allgemeine Eisen¬
bahner- und Pensronistenfragen und schloß mit der Auf¬
forderung, der gerechten Sache zu dienen und der christ-
lichen Gelverkschaft und denr Katholischen Arbeiterverein
treu z-ur Seite zu stehen.
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Zeichen- ««- Makregntsttev, Reißzeuge und sämtliche
Schulartikel kaufen Sie bestens bei Bier & Biendl.
Meranerstratze 4. + SR 28

Frau Haya Sempcr-Denrberg>er, Schule für Gymnastik,
mustkal. Rhythmik und Ausdrucksbewegung (Meth. Dal-
croze) für Erwachsene und Kinder. SprechstundenFischer»
gasse 22, 3. Stock, von 11—1 Uhr und 8—4 Uhr. + 5915

Iohnsohns Wachs- und Bodrnpolierer reinigt Ihre Böden in
kürzester Zeit . Leihgebühr halbtägig 3 8. Elektrohaus Max
Moser, Heiliggeiststratze 3. ch M145

InnSbmcker Urmtio.
Borverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes
„Taxishof ", Maria -Theresienstratze 45, S bi» Al  und 8 bi# 6 Uhr.

„Liebe und Leid im Reiche der Insekten ." (Neuester Urania¬
film.) Dienstag , den 27., und Mittwoch, den 28. September , an
beiden Tagen um halb 7 und halb S Uhr abends im Löwen.
Kino in Hötting.  Die großen Ereignisse kleiner Schicksale,
der Schicksale nur von Insekten sind es, die wir in diesem Film
erleben — Paarung und Eiablage , Fraß und Beute . So wird uns
die Lebensgeschichte des Seidenspinners vorgeführt und das be¬
scheidene Schicksal der Libelle. Das kaum beachtete Leben der
Feldgrille gewinnt Gestalt und Bedeutung durch die eindring¬
lichen Bilder , die von Wachstum und Reife und vom Liebeswerben
des Männchens erzählen , das mit zirpendem Flügelschlag das
Weibchen heranlockt . Wahrhaft erschütternd ist der zweite Teil
des Films , der eines der bizarrsten heimischen Insekten , die Gottes¬
anbeterin , schildert,' ihre lauernde Gier , mit der sie sich auf eine
Heuschrecke stürzt : ihre unheimliche Gefräßigkeit : daneben die
mütterliche Sorgfalt , mit der die Gottesanbeterin dir abgelegten
Eier in eine schützende schäumige Masse bettet : und schließlich
ihren Tod im Netz einer tückischen Spinne . — Eintritt für Mit-
glieder 8 1.20, 1.— und 0.80 (Nichtmitglieder 60 Prozent mehr).

Urania -Lehrkurse : Italienisch für Anfänger und
Italienisch für Fortgeschrittene:  Unio .-Lektorin
Carmen Steffanini : Englisch für Anfänger und
Englisch für Fortgeschritten «: Frl . Helene Proco-
poviei : Französisch für Anfänger und Französisch
für Fortgeschrittene:  Helga von Winkler : Steno¬
graphie (Deutsche Einheitskurzschrift ) für Anfänger und
Stenographie -Fortbildungskurs für Redeschrift:
Direktor Franz Zanger I: Zu schnei den und Nähen
von Wäsche und Zu schneiden und Nähen von Klei¬
dern:  Frl . Charlotte Simon « ; Buchhaltungskurs
(Einführung ). — Tag und Stunde nach freier Vereinbarung mit dem
Kursleiter . Honorar pro Kurs und Teilnehmer : 8 16.20. Dauer:
Drei bis vier Monate . Anmeldung und Auskünfte täglich in der
Urania , Herzog-Otto -Straße Nr . 4, von halb 9 bis halb 1 Uhr und
halb 4 bis halb 7 Uhr nachmittags mit Ausnahme von Samstag
nachmittags . M 269

Die Tagung der alpenlandifchen Chirurgen,
Internisten, Neurologen und Pädiater.

Innsbruck , 26. September.
Heute beginnt mit einer Eröffnungssitzung die Ta¬

gung  der freien Vereinigung der alpenländischen
Chirurgen , Internisten , Neurologen und
Pädiater.  Es ist dies die dritte Tagung der Chirurgen-
Vereinigung, die in den letzten Jahren in Graz und
Linz  ihre Sitzungen abgehalten hat. Dieses Jahr be¬
teiligt sich auch die neugegründete Vereinigung der alpen-
ländischen Internisten , Neurologen und Pädiater an der
Innsbrucker Tagung.

Am Heutigen ersten Kongreßtag halten beide Verein !-
gungen gemeinsame  S i tzn n ge n ab, in denen The¬
men von mehr allgemein  medizinischem Interesse zur
Sprache kommen. Der zweite Tag ist bei beiden Vereini¬
gungen den Abhandlungen über die spezialisttschen
Themen gewidmet. Die Tagungen haben den Zweck, be¬
stimmte Gebiete der Chirurgie , inneren Medizin usw.,
über die von besonderen Fachleuten ausführlich referiert
wird , zur allgemeinen Diskussion  zu stellen und
gegenseitige Erfahrungen  auszutanschen . Der zahl¬
reiche Besuch der letzten Tagungen , besonders auch von
Seiten der praktischen Aerzte,  hat bewiesen, daß
solchen wissenschaftlichen Sitzungen auch eine praktische
Bedeutung  zukommt, denn die Teilnehmer können sich
dabei leicht über gewisse ausgewühlte Kapitel der Medizin
in moderner Darstellung orientieren.

Prominente Teilnehmer.
Auch zur heurigen Innsbrucker Tagung haben sich eine

Anzahl der bekanntesten Fachmänner aus den Alpen¬
ländern eingefunden. Um nur einige Namen herauszu¬
greifen, aus Wien:  Hofrat EiselSberg,  die Pro-
festoren Alb recht , Denk , Breitner u. a., aus
Deutschland  die Professoren Plaut  und Spatz,
München Schmieden - Frankfurt , K recke - Mün¬
chen, Naegeli - Bonn , Madlener - Kempten  usw.

Aus der Schweiz : Bircher - Aarau,  Prof . Clair-
mont - Zürich, und Henschen - Basel, von Grazer
Klinikern : Hofrat Haberer  und die Professoren Ham¬
burger , Hartmann , Lorenz und Wittek.

Die meisten Teilnehmer trafen gestern abends mtt
dem Wiener Schnellzuge ein: am Innsbrucker Bahn-
böse wurden sie empfangen und in ihre Quartiere ge¬
leitet. Sehr stark ist auch die Teilnahme von Aerzten
aus G r a z, die in einem Sonderwagen nach Innsbruck
kamen.

Nach der heutigen Eröffnungssitzung beginnen sofort die
wissenschaftlichen Referate und Vorträge, über die wir
noch ausführlicher berichten werden.

Eine ungarische Gendarmerie-Studien-
kommission in Innsbruck.

Zur Zeit hält sich in Innsbruck  eine aus drei un¬
garischen Gendarmerieoffizieren, und zwar dem^ beM
Sztovko,  Rittmeister Pinczes  und Rittmeister
Vetter  bestellende Studienkommission  auf , um
die Organisation der Gendarmerie zu studieren. Das
Programm siebt die Besichtigung des Gendarmerie-
Landeskommandos, der Aussorschungsabteilung der
Landesregierung , einer alpinen Gendarmcriestation und
einer der Brieftaubenstationen  der Gendarme¬
rie, die sich bei den letzten alpinen Unfällen so gut be¬
währt haben, vor. ~---

Nachrichten"

Die drei Herren gehören der Gendarmeriesektton des
ungarischen Innenministeriums an und sind Mitglieder
der ungarischen Stndienkommission für modernes Gen¬
darmeriewesen. Die Kommission hat die Sicherheitsein¬
richtungen in Kärnten und Steiermark  bereits
besichtigt und wird sich von Innsbruck aus über Salz-
bürg nach Wien  begeben . Die ungarischen Offiziere
bringen ihr besonderes Interesse dem hochalpinen
Gendarmeriedtenste  entgegen.

Konfessionslose SchrrlktiBer.
Mn Erlaß des Unterrichtsministeriums.

Im jüngsten Kulturkampf um den Religionsunter¬
richt der konfessionslosen Schulkinder hat der Ber¬
fa  ssu n gs g er i cht s h o f bekanntlich eine Entschei¬
dung gefällt, die Gegenstand lebhafter öffentlicher Er¬
örterungen war . Nun hat anläßlich des neuen Schul¬
jahres das Unterrichtsministerium den folgenden Erlaß
an die Schulleitungen gerichtet:

Der Berfassungsgerichtshof hat in einem längst er-
flossenen Erkenntnis die Anschauung vertreten, daß
unter dem Lehrgegenstand„Religion", der als Pflicht¬
gegenstand  an der Volksschule durch den Staatsver-
trag von Saint Germain nicht beseitigt worden sei, nur
die Glaubens - und Sitte » lehre  einer gesetzlich
anerkannten Kirche oder Religionsgemeinschaft verstan¬
den werde, und daß die Zugehörigkeit eines Kindes zu
einer solchen für die Teilnahme am Religionsunterricht
entscheidend sei. Wenn ein Kind keiner Konfession an¬
gehört, so fehle ihm gegenüber die Möglichkeit, die Vor¬
schrift des Reichsschulgesetzes über den Besuch des Reli¬
gionsunterrichtes zur Geltung zu bringen.

Wenn dieses Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes
— heißt es in dem Erlaß des Unterrichtsministeriums
weiter — auch nur für den entschiedenen Fall bindend
ist, und es den Schulbehörden Vorbehalten bleiben mutz,
vorkommendensalls instanzmätzig die Verpflichtung zum
Besuch des Religionsunterrichtes abzusprechen, so sieht
sich das Ministerium doch zur Eröffnung veranlaßt , daß
es von einer Einflußnahme  in der Richtung, daß
äs jure konfessionslose Kinder zum Besuch eines Reli¬
gionsunterrichtes und zur Ablegung einer Prüfung aus
Religion verhalten werden, ab steht.

Dadurch wird die gesetzliche Verpflichtung zum Besuch
des Religionsunterrichtes bezüglich jener Kinder, die
einem gesetzlichen Religionsbekenntnis angehören, ganz
unabhängig davon, ob auch deren Eltern demselben
angehören oder nicht, in keiner Weise berührt.

Tödliches Bergmrglück eines Innsbruckers
in Südtirol.

Am Donnerstag , den 22. d. M., ist Dr . Felix GaiS-
böck  jun . beim Abstiege von der Odlascharte (Geisler-
dolomiten) durch Steinschlag tödlich verunglückt. Wir er¬
halten über den Unglücksfall von seinem Tourenbeglei-
ter folgenden Bericht:

Dr. Gaisböck und einer seiner Bereinsbrüder befanden
sich auf einer mehrtägigen .Kletterfahrt durch die Dolo¬
miten und waren am Unglückstage über die Südwest-
lante der Mittagsspttze hinab zur Odlascharte geklettert.
Sie hatten bereits das Seil abgelegt und befanden sich
auf dem Abstieg zur Regensburger Hütte in der von der
Scharte herabziehenden Geröllrinne an einer Stelle, in
der die anfangs geräumige Rinne durch eine Felsrippe
in zwei schmälere Teile zerlegt wird, als sich nach 3 Uhr
nachmittags, wenige Meter ober ihnen zwei große Stein¬
blöcke langsam in Bewegung setzten. Der Begleiter Gais-
böcks, der noch auf der Felsrippe stand, versuchte die
Steine aufzuhalten. Es gelang ihm, den ersten der bei¬
den abzulenken, wobei er selbst niedergerissen wurde,
während Dr. Gaisböck, der bereits in die Rinne hinetn-
gestiegen war , vom zweiten Stein gestreift  und an
die Felswand gedrückt wurde. Der Stein kollerte weiter
und Dr . Gaisböck stellte an sich einen unkomplizierten
Oberschenkelbruch fest.  Sein Tourenkamerad ver¬
sorgte den Verletzten, der noch guter Dinge war und
selbst die nötigen Anordnungen traf : dann eilte der
Tourenkamerad über die durch zwei Abbrüche gesperrte
Rinne um Hilfe zur Alpe Langenstcin, wo er einen
befreundeten Klausner  Bergsteiger , der dort auf sie
wartete, verständigte. Dieser erreichte eine Stunde nach
dem Unfall den verletzten Dr. Gaisböck, der mittlerweile
auch innere Verletzungen  feststellen konnte. Etwa
zwei Stunden nach dem Unfall waren auch bereits zwei
weitere Tourenbegleiter , der Führer Engelbert Nogg-
ler  und ein Herr aus St . Ulrich, die in der Regens¬
burger Hütte dem Rufe Dr . Gaisböcks um Hilfe sofort
mit größter Bereitschaft gefolgt waren, zur Stelle. Aus
dem Abtransport , den Dr . Gaisböck anfangs selbst noch
durch Zurufe leitete, verschied er unter den Symptomen
einer inneren Blutung.  Er wurde auf die Regens¬
burger Hütte und von da nach St . Christtna  gebracht
und wird von dort voraussichtlich am Mittwoch nach
Innsbruck überführt werden. Für die aufopferungsvolle
und schwierige Hilfeleistung gebührt den beiden wackeren
Grödner Herren ganz besonderer Dank. Auch die italie¬
nischen Behörden in St . Cliristina und St . Ulrich haben
bei der Erledigung der Ueberführungssormalitäten großes
Entgegenkommen an den Tag gelegt.

Der Vater des Verunglückten ist der Innsbrucker
Universttätsprosyssor  Dr . Felix Gaisböck.
Sein verunglückter Sohn batte vor einem Jahr seine
medizinischen Studien mit Auszeichnung absolviert, war
als Volontär in der medizinischen Klinik eingetreten und
berechtigte in seinem Beruf zu den schönsten Hoffnungen.
Durch sein heiteres und stets hilfsbereites Wesen war er
der Sonnenschein seiner Familie , seiner Freunde und
Borussgenossen. Vor wenigen Tagen erst war er selbst
noch zur Rettung des an der Bettelwursnordwand in
Bergnot Geratenen ausgezogen. Dr . Gaisböck war Mit¬
glied des Akademisch-alpinen Vereines Innsbruck und
in Innsbruck als tüchtiger Bergsteiger bekannt, der in
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den letzten Jahren eine große Reihe von schwierige»
Touren und Erstbegehungen ausgefithrt hat. Sein Tod
ist für seine Familie und seine Freunde ein schwerer
Verlust.

Schüheudank!
Da» erste Tiroler Landes-Bu-ndesschießen ist am verflossenen

Montag ^ schlossen morden und hat einen glühenden Verlaus
genommen. 637 Schützen haben um die schönen Preise gerungen
und diese starke Beteiligung ist ganz besonders auf die Ausstat¬
tung der Bundesscheibe „Tirol " mit einem reich« , Kranze von
Ehrengaben zurückzusühren.

Di« Borstehung des Tiroler Landes -Schützenkuindes spricht da¬
her im Namen aller im Bunde vereinigten Schützen den hoch¬
herzigen Spendern von Ehrengaben den innigsten Dank für diese
werktätige Unterstützung des Schützenwcsens aus , durch welche es
ermöglicht wurde , dieses erste Bundesschießen zu einem seltenen
vaterländischen Feste zu gestalten, zur Freude 'der Schützen und
zur Ehre des Landes Tirol . Echützenheil und Schützendank!

Für die Borstehung des Tiroler Landes -Schützenbundes : Dok¬
tor Franz Stumpf . Landeshcmptnmnn von Tirol und Landes-
obevstschützenmeister. Ing . Leopold Rauch. Landesoberschützen-
meister. Michael Riedl . 1. Landesunterschützenmeister. Emanuel
Turri , 2. Landesunterschützenmeister. Dr . Gotthard An der Lan,
Bundesschützenirat und OberschützeiMieister der Hanptschützen.
gesellschaft in Innsbruck.

Fortsetzung der EhreugaSerrliste.
Letzte Folge der Lifte der Ehrengaben zum ersten Tiroler Lan»

des-Bundesschießen: Markus Formentini , Absam-Richat, 19 8,
Schützengilde Münster 10 8, Johann Kögl. Oberschützenmelster,
Münster , 5 8, Georg Pirmoser , Kufstein, 40 8, Sebastian Schrott.
„Greiderer ", Wattens , 30 8, Joses Ruetz, Oberperfuß , 10 8, Tiroler
Iagdschutzverein, Zierde mit 25 8 in Gold, Alois Gappmaier,
Ehrenmitglied der Schützengilde Thierbcrg , 60 8, Schützengilde
Thannheim 15 8, Rusch & Mauer , Preßgeschoßfabrik Bregenz,
10 Kg. Scheibengeschossenach Wahl des Gewinners , Farbmacher,
Sistrans , eine Festschrift der Jahrhundertfeier 1909. Verkaufs-
büro des Schieß- und Sprengmittel -Monopols , Wien, 60 8.
Hans Gang . Gappemoirt , Kramsach. 5 8, Egyd Gruber , Ehren-
oberschützenmeister, Kirchbichl, Fähnchen mit 15 8, Schützengilde
Feldkirch, Vorarlberg , 36 8, Karl Redlich, Papierhandlung Inns¬
bruck, 30 8. .

Die Brandlegungen in Hall und Umgebung.
Rotstaubsmatzuahmcrr im Gerichtsbezirk Hall.

Aus Hall  wird uns berichtet: Mit Rücksicht auf die
durch die Brandstiftungen in der letzten Zeit sich ergeben¬
den Umstände wurde von der Bezirkshauptmaunschaft
verfügt, daß bis ans weiteres sämtliche Gast - und
Kaffeehäuser  im Gerichtsbezirke Hall um 10 Uhr
abends  unverzüglich zn sperren  sind. In den Dorf¬
gemeinden ist jeder wehrhafte Bewohner bet schwerster
Bestrafung verpflichtet, Wachedienst zu übernehmen. Bor
dem Verlassen der Häuser nach Einbruch der Dunkelheit
wird gewarnt und das Verweilen außerhalb der ge¬
schlossenen Ortschaften ist, da lebensgefährlich, zu vermei-
den. Im Stadtgebiet von Hall haben außer den zahl¬
reichen Privatwachen, die Gendarmerie, die von aus¬
wärts verstärkt wurde, das Militär und die Heimatwehr
den Schutzdienst übernommen.

Eine Mitteilung des Polizeiamtes in Innsbruck.
Kürzlich wurde in einem Bericht aus Hall  gemeldet,

daß außer der Gendarmerie auch die Krimi nal-
a b i e i l u n g Innsbruck an der Ausforschung des Brand¬
stifters arbeitet. Das Polizeiamt in Innsbruck stellt dem¬
gegenüber fest, daß ihre Krtminalabteilung sich mit der
Angelegenheit in keiner Weise befaßt hat, da diesbezüg¬
liche Aufträge an sie nicht ergangen  sind und sie
daher auch nicht in der Lage ist, in Hall selbständig eine
Untersuchung zu führen. An der Anfklärnng der Brand¬
fälle arbeitet, wie verlautet , außer der Gendarmerie und
der Landespolizei auch ein privates Detektivinstitut.

t

Tödlich verunglückt.
Der 32 Jahre alte Mechaniker Hermann Gfall  aus

Imst  war während des Sommers in der Latschen-
ölbrenneret im Lehnerwalde,  Gemeinde Weffenbach
im Lechtale, als Vorarbeiter beschäftigt. Am 21. d. M.
machte er sich damit zu schassen, das von der Brennhnkte
aus 1400 Meter berganswürts zur Latsche nbesörderung
bestimmte Drahtseil um 300 Meter zu verlängern . Das
Seil war zirka 1000 Meter von der Brennhüttc entfernt,
behufs Verladung der Latschen unter einem Baumstamm
zu Boden gespannt. Gfall wollte eben das Drahtseil mit
einer Eisenstange unter dem Baum herauszwängen, als
dieses unvermutet emporschnellte und den Gfall, der in
gebückter Stellung arbeitete, zwischen Kinn und Unter¬
lippe erfaßte und zirka drei Meter in die Höbe schleuderte.
Er war auf der Stelle tot. Aerztlichersetts wurde Bruch
des Oberkiefers und Riß einer Schlagader konstatiert«
Stach den Gendarmerieerhebungen und dem von der Ge¬
richtskommissioneingenommenen Lokalaugenschein, liegt
fremdes Verschulden nicht vor. Der Verunglückte, der
verheiratet war, hinterlätzt eine Witwe mit einem sechs
Jahre alten Kinde.

Das Ehebrama in Ienbach.
Zu der Tragödie, die sich am Freitag uach mittags in

Ienbach  abgespielt hat, werden uns noch folgende Ein-
zelheiten berichtet:

Der nun 30jährige Kanzleibeamte des Achenseekraft-
werkes Karl Hendel,  ein gebürtiger Jenbacher , hatte
vor einigen Jahren die um vier Jahre jüngere, ebenfalls
aus Ienbach stammende Alma Meßner  geheiratet und
dieser Ehe waren drei Kinder entsprossen. Die Ehe ge¬
staltete sich aber nicht gücklich, denn in den letzten zwei
Jahren waren Differenzen von so schwerwiegenderArt
entstanden, daß die Frau vor kurzem die Scheidungs¬
klage  eingereicht hatte.

Am 23. d. M . war der erste Verhandlungsiag beim Be¬
zirksgerichte in Schwaz gewesen und beide kamen mit
dem Personenzuge um 4 Uhr nachmittags nach Ienbach
zurück: ganz ruhig verließen sie den Bahnhof, doch keine



I

Montag , den 28. September 1927. »yirusvrucker Nachrtchte»* Nr. SA. Sette 7.

80 Schritte weiter liatte Hendel schon den Revolver ge¬
zogen und auf seine Frau zwei Schüsse abgegeben, die sie
in die Brust trafen. Während sie zu Boden stürzte, gab er
noch einen dritten Schuß gegen ihre Stirne ab. Dann
richtete er den Revolver gegen seine Schläfe, traf sich jedoch
knapp unterhalb des Backenknochens. An einem zweiten
Schutz wurde er von einem herbeietlenden Arbeiter ge¬
hindert. Heber die eigentliche Veranlassung zu dieser Tat
konnte bisher nichts in Erfahrung gebracht werden.

Die Frau , deren Tod sofort elngetretcn war, wurde in
das Baytihotel „Toleranz " geschafft, ebenso der schwer¬
verletzte Hendel. Der heribeigernseueArzt Dr . Neuner
ordnete die sofortige Herbeirufung des Primararztes aus
Schwaz an, da der Verletzte nicht transportfähig war und
eine sofortige Operation des Steckschusses notwendig er¬
schien. Der Primararzt traf um 7 Uhr in Jenbach ein,
doch auch seine Kunst konnte deil Unglücklichennicht mehr
retten. Karl Hendel erlag um 8 Uhr abends seinen schwe¬
ren Verletzungen.

Die Tagung der Elektrizitätswerke in Bregenz.
Bregenz , 25. September.

Während die Teilnehmer an der Daglmg am F r e i t a g
den Beratungen und Vorträgen beiwohnten, worüber
bereits berichtet wurde, war ihren Damen Gelegenheit
geboten, die modernen Stickeretbetrtebe in Lustenau
kennen zu lernen . Um den Teilnehmern ferner Gelegen¬
heit zu geben, die Schölcheiten des Boüensees kennen zu
lernen, war im Prograumr eine Rundfahrt mit einem
Sonüerdampfer vorgesehen, au der auch 250 Gäste teilnah-
wen. Leider wurde der Genuß einer solchen Fahrt durch
das unfreundliche und unsichtige Wetter stark beeinträch¬
tigt. Nach der Ankunft in F r i c d r i chs ha f e n begaben
sich die Teilnehmer in das Kurgarten-Hotel, wo öas ge¬
meinsame Mittagessen eingenommen wurde. Fm An¬
schlüsse daran suchten die Teilnehmer die Zeppelin¬
werke  auf , wo unter sachkundigerFühvmtg die Besich¬
tigung der ausgedehnten Anlagen erfolgte. Das grützte
Interesse aller Besucher fand das in Bau begriffene Luft¬
schiff „L. Z. 127", das bekanntlich in seinen Dimensionen
den nach Amerika abgelieserten „Z. R . in " bedeutend
übertreffen wird. Den Schluß der Besichtigung bildete der
Besuch des Zeppciinmnseums.

Bei Eintritt der Dmikelheit wurde die Rückfahrt von
A r b o n nach Bregenz augetreten. Es goß in Sirömeu,
als die Gäste das Schiff verließen . Infolge der Ungunst
der Witterung mutzte mich die für den Abend vorgesehene
Seebeleuchtung mit Konzert und Gondelkorso entfallen.

Ein großer Teil der Gäste hatte bereits am Samstag
Bregeuz verlassen. Der Sonntag  war für die Besichti¬
gung verschiedener Elektrtzttätsanlagen  und
Wasserwerke im Laude Vorbehalten. Wogen Mangel an
Besuchern mutzte die Besichtigung der schwer zu erreichen¬
den tm Bau befindlichen Werke am Lünersee und des
Bevmuutwerkes entfallen. Der Rest der Teilnehmer be¬
sichtigte das Gampadcllwerk, das Srullerseewerk und
das Kraftwerk Andelsbuch. Mit diesen BesichtigungSfahr-
teu war die Tagung des Verbandes österreichischer Elek¬
trizitätswerke' zu Ende. Die Teilnehmer au der Tagung
waren voll des Laves über den in joder Hinsicht glänzen¬
den Verlauf und über die Fülle des ihnen während ihres
Aufenthaltes in Vorarlberg Gebotenen.

— Siadttheater Innsbruck . Aus der Theatcrlranzlei wird uns
geschrieben: Die neuen Direktoren Wolfram Wehn er  und Willy
V o l l, e r beabsichtigen die diesjährige Spielzeit sofort nach Fertig¬
stellung des neuen Bühnenhauses mit einem Festabend feierlichst
zu eröffnen . Nach Goethes „Vorspiel auf dem Theater " wird
Wagners Vorspiel zu den „Meistersingern " mit verstärktem
Orchester zur Aufführung gelangen, hieraus geht Grillparzers
dramatisches Märchen „Der Traum , ein Lebe»", in Szene . Die
Neuerüffnung des Theaters bedeutet gleichzeitig die Einweihung
des neuen , mit allen modernen Mitteln ausgestatteten Bühnen¬
hauses. Die beiden Direktoren befinden sich augenblicklich auf
einer Reife nach Wien, München und Berlin , um eine Auswahl
neuer , in den Spielplan wufzunehmendcr Stücke zu treffen . —
Als Dramaturg und Sekretär wurde der noch von seiner Tätigkeit
bei der Urania her bekannte Dr . Michael G. L a p engagiett . —
Die Theaterkanzlei ist bereits geöffnet.

— Exl-Bühne im Löwcnhaustheater . Montag abends gelangt
die heitere Posse „Das Kucklicksnest" von Fritz Heinrich zur
letzten Ausführung . In der Ralle des Naglerbauern gastiert neuer¬
dings Julius Pohl . — Dienstag abends wird „Bartel Turaser"
von 'Philipp Langmann als Vorstellung der Kammer für Arbeiter
und Angestellte wiederholt . Au dieser Vorstellung hat jedermann
Zutritt . ' — Mittwoch abends Abschiedsvorstellung der Exl-Bühne
„Erde" von Karl Schönherr . — Ab Freitag gastiert das Münchner
Schauspiel-Ensemble unter der Leitung Prof . Dr . Gustav
W. Freytag . Als erste Vorstellung wurde anläßlich des 70. Ge¬
burtstages Hermann Sudermanns „Heimat " angesetzt. — Der
Kartenvorverkauf befindet sich in der Kunsthandlung C. A. Czichna.
Nach Schluß der Vorstellungen verkehren täglich Züge der
Straßenbahn ab Haltestelle Handelsakademie nach Hall und Berg
Istl.

— Lustiger Marcell -Selzer -Nbend. Deutschlands volkstümlichster
Bortragsmeister dichterischen Humors , Professor Marcell Salzer,
gibt am Samstag , den 8. Oktober , abends 8 Uhr im Musikvereins-
saale einen seiner berühmten lustigen Abende. Die Durchführung
des Abends hat , die Konzcrtunternehmung Johann Groß iibcr-
nonWen und beginnt !ber Kartenvorverkauf nächster Tage,

--- Der Berliner Tenor Anton Maria Topitz, ein gebürtiger
Oberösterreicher, wurde eingeladen , in Wien  im Oktober dreimal
„Das Lied von der Erde" von G. Mahler zu singen.

— Gastspiel der Wiener Oper in Paris . W i e n, 26. Sept . Nach
einer Melduug des „Morgen" ist das Gastspiel der Wiener Oper
in Paris perfekt  geworden . Es sind sieben Ausführungen,
eine Matinee und ein Konzert in Aussicht genommen.

Programm Radio Men.
(Genaue Programm «: „Tiroler Radio wo che".)

Montag , den 28. Sept .: 11 Uhr Borimittagsmiusik; 16.18 Uhr:
Nachmittagskonzert : 18.16 Uhr: Jugendstunde : 10,30 Uhr:
„Norma " iStaatsopernüberlragung ).

ßumm+täpod+täniet
Leichtathletischer Lünderkamps

Tirol- Vorarlberg.
Tirol siegt mit 56.5 : 42.5 Punkten über Vorarlberg. — Trotz

schlechten Wetters sehr gute Leistungen.
Innsbruck , 36. SeptemLer.

Gestern wurde der Lnnderkampf Tirol —Vorarlberg zum dritten
Maie , und zwar auf heimischem Boden zum zweiten Male , aus¬
getragen . Die Tiroler Mannschaft war in der genannten Auf¬
stellung bis auf S p ö t t l, der für M a r g r e i t e r im Hochsprung
eingesetzt wurde , angetreten . Die Vorarlberger stellten für Platz
Strake  im Hochsprung, für Pape den Strake  im 3000«
Meter -Lauf und Brändle für Pape  im Diskuswerfen ein.

Leider setzte in der Nacht vom Samstag auf Sonntag der be¬
fürchtete Regen mit einer derartigen Heftigkeit ein, daß"die sonst
vorbildlichen Sportanlagen am Sportplatz an der Sill in ein
S .umpsgelände  verwandelt wurden . Nicht einmal der muster¬
gültige Bodenbelag der Laufbahn ivar imstande, die Wassermengen
zu fassen, so daß die Innenbahn bald einem See glich, was die
erzielten Leistungen umso bemerkenswerter erscheinen läßt.
Ebenso erwies sich die Hochsprunganlage  infolge des tief-
aufgeweichten Bodens als unbrauchbar , so daß auf der Uebungs-
sprunganlage die Konkurrenz ausgetragen werden mußte . Es
zeigten sich auch die fühlbaren Mängel  einer notwendigen
Abwurfanlage  beimSpeerwurf . Außerordentlich unangenehm
trat jedoch der Umstand zutage , daß die Tribünen nicht
eingedeckt  sind und an die Zuschauer bei anhaltendem Regen
große physische Anforderungen gestellt werden . Das Publikum
mutzte daher gestern stehend ohne Schutz den ganzen Vormittag
— da es von Anfang bis zum Ende in Strömen goß — auf ihren
bezahlten Sitzen verweilen . Es inuß umso lobender yervorgehoben
werden, daß sich, trotz des trostlosen Wetters , die ansehnliche
Anzahl von über 300 Personen eingefunden hatten , die den Wett¬
kampf mit größtem Interesse bis zum Schluß verfolgten . Immerhin
reichte die tapfer ausharrende Zuschauerschar nicht aus , um die
großen finanziellen Opfer  der Veranstaltung zu decken,
so daß die leichtathletische Sportgemeinde jedenfalls einer aus¬
reichenden allgemeinen Unter  st ützung  bedarf , um auch fürder¬
hin ihrem Vorgesetzten Ziele, der Verbreitung dieses gesunden
Volkssportes , näher zu kommen.

Um die klaglose und rasche Durchführung der Veranstaltung
haben sich auch das Kampfgericht mit der Leitung des Landes¬
referates Tirol des Oe. L. B. sowie die immer hilfsbereite Schar
der Pfadfinder mit ihrem Führer unter besonders erschwerenden
Umständen verdient gemacht.

Um VslO  Uhr vormittags eröffnete Herr Hofrat An der Lan
in Vertretung des verhinderten Landeshauptmannes mit einer
Begrüßungsansprache den Kampf, wobei er darauf hinwies , daß
das Land Tirol die sportlichen Bestrebungen vollauf zu würdigen
wisse und tatkräftig unterstützen werde.

Zu den einzelnen Leistungen  sei folgendes bemerkt : Die
Konkurrenzen wurden mit dem Weitspringen  eröffnet , bei
welchem sich erwartungsgemäß die Gäste mit ihrem überragenden
Können den ersten und zweiten Platz durch Grabherr und
Peintner sicherten. Erabherrs Sprung von 6.64 Meter und
Peintners von 6.53 Meter muffen, angesichts der vollständig durch¬
weichten Anlaufbahn , als hervorragend bezeichnet werden und die
Sieger würden unter günstigen Witterungsverhältnissen nahe an
die 7-Meter -Grenze gekommen sein. Im 100 - Meter - Lauf
blieb unser traditioneller erwarteter Doppelsieg aus . Pflanzner
gewann nur knapp gegen den glänzend laufenden P e i n t n e r,
der den indisponierten Ebenbichler  auf den dritten Platz
verweisen konnte . Das Diskuswerfen  litt außerordentlich
unter dem regnerischen Wetter , so daß die Leistung von 34.68 Meter
des Siegers Ebenbichler,  der auf dem rutschigen Boden aus
dem Stande warf , als gut bezeichnet werden kann . Einen heißen
Kampf gab es über 400 Meter , wo der überraschend gut laufende
Vorarlberger Pape  unseren Agostini  vom Start weg bis
60 Meter vor das Ziel hart zusetzte. Agostini  gewann im mör¬
derischen Endkampfe in 53.2 Sekunden , womit er die alte Landes¬
bestleistung einstellte. Pape  schuf mit 53.6 Sekunden eine neu«
Vorarlberger BIstleistung . Kafka konnte sich in diesem Laufen
wegen der vollständig unter Wasser liegenden Innenbahn nichtdurchsetzen.

Im Hochspringen  überraschte S p ö t t l, der für Marg-
reiter eingestellt wurde und der dem Favoriten Peintncr den
Sieg im Stichkampfe wegnahm . Das Speerwerfen  litt wohl
am meisten unter dem vollständig aufgeweichten Rasenboden , wo¬
durch natürlich größere Weiten nicht erzielt werden konnten . Hier
siegte Dr . Fritz vor Wisnecky, der sich trotz seiner Verletzung zur
Verfügung stellte und somit einen wertvollen zweiten Platz errang.
Vor eine schwere Aufgabe waren die Stabhochspringer
gestellt. Mit den nassen Sprungstangen , wodurch das ganze Sprin¬
gen zu einen! Glücksspiel wurde , war Lang  der erfolgreichere.
Dr . Fritz und M a t h i s teilten sich die Punkte . Eine nasse und
schmutzige Sache war der 3 0 0 0 - M e t e r - L a u f. Schon nach den
ersten Runden waren die Läufer vollauf bespritzt. Nichtsdestoweni¬
ger zogen sie unentwegt Runde um Runde durch die nasse Bahn.
Dr . Ob Holzer  siegte erwartungsgemäß vor Plattncr . Das
110 - Meter - Hürdenlaufen  war eine sichere Sache der
Vorarlberger . G r a b h e r r . der mit 17.2 Sekunden gewann , hätte
bei trockener Bahn sicher die alte Vorarlberger Bestleistung weit
unterboten . Die Tiroler hatten in dieser Disziplin nie Sieges¬aussichten.

Als letzter Wettbewerb wurde das Kugelstoßen  ausgetragen.
Die Werfer litten außerordentlich unter der naßkalten Witterung,
ivodurch die mittelmäßigen Leistungen erklärlich sind. Ueber-
raschend kam der Sieg Ing . P a tzl s über den Rekordhalter Eben¬
bichler. Zum Schluß wurde die 4 x 100 - Meter - Staffel  aus-
getragen , die nicht in Bewertung des Länderkampfes gelaufen
wurde . Hier siegte die Tiroler Mannschaft  Ebenbichler,
Macht, Pflanzner , Agostini in der guten Zeit von 45.4 Sekunden
vor den Vorarlbergern : Grabherr , Pape , Peintner und Platz. Es
ist durch diese Veranstaltung den Tirolern , nach vielfachen! Miß¬
geschick, endlich gelungen, die schon in den letzten Jahren tatsächlich
vorhandene Ueberlegenheit ziffermäßig zum Ausdruck zu bringen.
Die genauen Ergebnisse des dritten Länderkampfes Tirol—Bor-

arlberg sind folgende:
Weitsprung : 1. Gr ab Herr  Otto (V.) 6.64 Meter.

2. Peintner Gottfried (93.) 6.53 Meter . 3. Lang Heinrich (T.)
6.22 Meter . 4. Margreiter Hermann (T.) 5.81 Meter.

100 - Meter - Lauf : 1. Pflanzner  Franz (T.) 11.6 Sek.
3. Peintner Gottfried (93.) Handbreite . 3. Ebenbichler Benno (T)
einen halben Meter , 4, Platz Otto (93.) einen weiteren Meter.

Diskuswerfen : 1. Ebenbichler (T .) 34.68 Meter.
2. Ing . Petzl Otto (X.) 32.31 Meter . 3. Brändle Ruppert (V.)
32.29 Meter . 4. Rabatz Rudolf (V.) 30.76 Meter.

4 0 0 - M e t e r - L a u f: 1. Agostini  Hermann <T.) 53.2 Sek .,
Landesbestleistung eingestellt. 2. Pape Erich (V.) 53.6 Sek . (Vor-
arlberger Landesbestleistung. 3. Platz (V.). 4. Kafka Hellmuth (T.).

Hochsprung : ! . Spöttl  Otto (T.) 1.60 Meter . 2. Peintner
(V.) 1.60 Meter , durch Stichkampf entschieden. 3. Strakr (V.)
1.55 Meter . 4. Ebenbichler 1.50 Meter.

Speerwerfen:  1 . Dr . Fritz  Erich (T.) 41.30 Meter,
2. Wisnecky Willy (T.) 38.80 Meter . 8. Padatz (V.) 36.25 Meter.
4. Brändle (B.) 35.60 Meter.

Stabhochspringen : 1. Lang (T .) 3.12 Meter . 2. und
8. 3.03 Meter Dr . Fritz (T.) und Mathis Ernst (V.), Punktteilung.
4. Radatz (33.) ohne Leistung.

3000 - Meter - Lauf : 1. Dr . Ob Holzer  Anton (T.)
g Min . 44.2 Sek . 2. Plattner Toni (T.) 15 Bieter zurück. 3. Wund
Gebhard (V-). 4. Strake OB.).

110 -Meter - Hürdenlauf : 1. Grabherr (V .) 17.8 Sek.
2. Peintner (V.) 3 Meter zurück. 3. Margreiter (T.). 4. Spöttl (T.).

Kugelstoßen:  1 . Ing . Patzl (T.) 11.36 Meter . 2. Eben-
bichler (T.) 11.10 Meter . 3. Zeller Alois (33.) 10.75 Meter,
4. Brändle (33.) 10.42 Meter.

Das erste internationale Arlbergrennen.
Hans Stuck -Bayern gewinnt auf „Austro-Daimler " den großen
Bergpreis von Oesterreich für Automobile , Franz Bussinger.
München mit der Bestzeit des Tages den großen Bergpreis fürMotorräder.

Stuben , 26. September.
Gestern wurde zum ersten Male das internationale Berg-

rennen auf den Arlberg vom österreichischen Automobilklub ver-
anstaltet . Gemeinsam mit ihm war dos Rennen von den Kartell¬
klubs des österreichischen Automobilklubs zur Ausschreibung gebracht
worden und man kann sagen, daß die Premiere trotz der ver-
schiedenen Schwierigkeiten , die dem Arlbergrennen in den Weg
gelegt wurden , dennoch nach jeder Richtung hin vollauf
befriedigt.  Nur einen einzigen Feind gab es gestern, das
war das Wetter,  das nicht nur den Veranstaltern , sondern
auch den Zuschauern, und vor allem den Konkurrenten hart zu
schaffen gab. Am Samstag abends setzte der Rogen ein. In den
Höhen gab es natürlich viel Neuschnee, der sich auf der Fahr¬
bahn in wässerigen Brei verwandelte . Die Fahrbahn der Art-
bergstraße litt aber dank ihres ausgezeichneten Erhaltungszu»Standes nur wenig unter dem Unwetter. Der während desiennens einsallende Nebel behinderte die Konkurrenten aller¬
dings und zwang sie zeitweise zu vorsichtigerem Fahren . Er.
freulicherweise wickelte sich das Metting trotz aller dieser widrigen
Umstände ohne nennenswerten Unfall ab : einige Stürze ver¬
liefen harmlos . Die Fahrer ließen sich aber selbst durch Stürze
nicht entmutigen . Der F.-N.-Fahrer Walter H ö l z l. z. B. erlitt
knapp hinter Stuben zwei  erheblichere Stürze , wobei er schon
beim ersten Sturze den Helm verlor . Trotzdem fuhr er ohne
größeren Slufenthalt weiter , setzte auch noch nach dem knapp dar¬
nach erfolgten zweiten Sturze das Rennen fort und konnte sich
so in seiner Klasse noch den vierten Platz erringen.

Trotz aller Schwierigkeiten wurden ausgezeichnete
sportliche Leistungen geboten und über die glänzenden Fahrten
der am besten placierten Konkurrenten gab es nur eine einheit¬
liche Stimme des Lobes. Man muß aber auch den vielen Taufen-
den von Zuschauern, die bei diesem elenden Wetter unentwegt
ausharrten , die Anerkennung zollen.

Die Zuschauer waren aus allen Teilen Oesterreichs, besonders
natürlich aus Tirol und Vorarlberg , aber auch aus Kärnten,
Steiermark , Salzburg , Oberösterreich, Niederösterreich und
selbst in beachtlicher Zahl aus Wien mit Autos , Motorrädern
und mit der Bahn eingetroffen . Man schützt allein die Zahl der
längs der Rennstrecke geparkten Automobile auf 400, jene der
Motorräder auf etwa 1200. Viele der Zuschauer hatten es aber
vorgezogen, ihre Wagen ivegen des schlechten Wetters in .Stuben
oder Langen stehen, zu lassen und sich zu Fuß auf die Rennstrecke
zu begeben. Auch die Flexenstraße , von der sich ein vorzüglicher
Ueberblick über die kurvenreiche Strecke nach der Ausfahrt aus
Stuben bietet, war dicht mit Fußgängern und Kraftfahrern
besetzt.

Die Organisation der in größtem Stile angelegten Veran-
staltung war bis ins kleinste Detail wohl durchdacht, so daß das
Meeting vollkommen glatt abgewickelt werden konnte . Etwas
nach 11 Uhr begann das Rennen mit dem Start der Konkur-
reuten der Motorradklasse bis 250 ccm. nachdem die Sportkom¬
missäre beschlossen hatten , infolge des überaus schlechten Wetters
die vorgesehene Ma ximal fah rz ei  t en , bei deren lieber-
schreitung eine Wertung nicht mehr erfolgen sollte, um fünf,
zehn Prozent  für alle Kategorien hinaufzusetzen. Schon der
Beginn des Rennens gestaltete sich sehr interessant , als der
schneidige Fahrer Divorne  auf „Condor" den Wiener Fahrer
Karl Machu auf „Ilex Aeme" hinter Langen überholte , wodurch
er sich den ersten Platz sicherte und seinen Gegner auf denziveiten verwies.

Die Organisatiansleitung der in jeder Richtung vollauf ge-
lungenen Veranstaltung war beim Rennen durch folgende Herren
vertreten : Präsident Dr . Friedrich .Haymerle des Oe. A. C.,
Robert Manthner , Kommerzialrat Köllensperger . Präsident des
A. C. von Tirol , und die Vizepräsidenten Dr . Mar Holzknecht
und Kurt Mair , Ehrenpräsident des Kärntner A. C. Kmoch. Prä¬
sident des Niederösterreichischen A. C.. Dr . Hermann Schiffer.
Präsident des Oberösterreichischen A. C. Häng, Sekretär Hage-
mann und die Herrren Karerjan und Chwojka des Salzburger
Sl. C., die Herren Gaißer . Brüder Weikhard und .Hansely des
Steiermärkischen A. C„ die auch während des Rennens die
Zeitnehmung mit größter Exaktheit besorgten, und den Präst-
deuten Guido Ortiieb des Vorarlberger Autonwbilklubs . Als
Sportkommissare fungierten die Herren Robert Igler , Egon
Fritsch, Dr . Anton Papsch und Sllfred Küster. Die Rennleituna
bestand aus den Herren Kommerzialrat Koutnik und General-
sekretar Ing . Alfred Friedrich. Große Verdienste um die klag,
lose Durchführung der Veranstaltung haben sich neben dem Gene-
ralsekretar , die Sekretäre Taussig und Kuntschner, der Presse,
ches Hartenstein und die Herren Telegrapheninspektor Gnan.
Oberrevident Rauscher und Gottwald . Ing . Reimann , Slonek,
Ferdinand Stary und Dr . Hirsch und nicht zuletzt die vielen
Herren des Automobilklubs von Tirol und Vorarlberg erworben
d-es 'ch der Rennleitung in selbstlosester Weise zur Verfügung qc.
[teilt falten . Nicht vergessen darf der Verdienste werden die sich
die Gendarmerie -Landesdirelito -en Walter von Tirol und Strauß
von Vorarlberg mit ihren Mitarbeitern , den Oberinspektoren
Albert und Schmied und Major Glatze durch die Organisierung
des Sicherheitsdienstes erworben haben. Die Streckenbefetzuna
wurde durch Militär und Gendarmerie von Tirol und Vorarl-
berg, durch die Ortsfeuerwehren und durch Vorarlberger Turn-
vereine, die von Feldkirch mit Lastautos eingetroffen waren und
sich freiwillig zur Verfügung gestellt hatten , durchgesührt.

Das große Interesse , dem das Renne » in allen Kreisen be¬
gegnete, kam auch in der großen Zahl von Ehrengästen zum
Ausdrucke, aus der wir nur Landeshauptmann von Vorarlberg
Df- En der,  selbst ein begeisterter Anhänger und überzeugter
Förderer des Automobilsportes , mit Landesstatthalter Redler
Landesamtsdlrektor Hofrat Diesner.  Vezirkshauplmann
Terlago  von Bludenz , Baurat Friede!  und von Tirol
Landesrat Zosmayr  in Vertretung des Landeshauptmannes
Dr S t u m p f ermahnen wollen. Außerdem waren Vertreter des
„Allgemeinen Deutschen Automobilklubs " und einiger befreun-
detcr Klubs amyejend . '

y
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D«r Verlauf de« Nennen».
In den Klaffen der Automobile lag die Entscheidung um die

beste Zeit der Sportwagen seine andere Klaffe war nicht genannt)
zwischen den beiden reichsdeutschen Herrenfahrern Stuck auf
„Austro-Daimler " und Prinz Max zu Schaumburg -Lippe
auf „Mercedes-Benz". Tatsächlich konnte keiner der anderen
Konkurenten der Automobilklasse die Fahrzeiten dieser beiden
Bewerber auch nur annähernd erreichen und es ist sehr befrie-
digend, daß unser heimisches Fabrikat durch Herrn Stuck nicht
nur zum Siege in der Klaffe bis 3000 ccm gesteuert wurde,
sondern daß dieser auch die beste Zeit aller Automo-
b i l i st e n erreichen konnte . Prinz zu S cha u m b u r g-L i p p e
war als Sieger der Klaffe bis 8000 ccm der Z w e i t s chn e l l st e
der Bewerber im Automobilrennen . Für die Marke „Austro-
Daimler " gab es noch einen weiteren Erfolg , denn der hinter
Stuck in derselben Klasse zweitplacierte Dr . Graf Palffy  hatte
ebenfalls unseren heimischen Wagen benützt. Sehr gut fuhr der
belgische Leutnant L a m a r che auf „F. N." als Sieger der
Klaffe bis 1500 ccm, trotz Reifenschadens, und eine ebenso be¬
friedigende Leistung kann für Hamei  auf „Salmson ", den
Sieger der Klasse bis 1100 com, festgestellt werden.

Wie in so vielen Bergrennen , so ist auch diesmal die Best¬
zeit  des Tages von einem Motorradfahrer geschaffen ivorden.
Der Münchner B u s s i n g e r auf „A. J . 8 ." fuhr mit
14 Minuten 40.04 Sekunden , also nahezu SO Kilometer Stunden-
durchschnitt, die beste Zeit des Tages . Bon den beiden
Münchnern Stelzler und Henne,  die auf „8 . bl . W.“ die
nächstschnellsten aller Konkurrenten waren , wurde die 22 Kilo¬
meter lange Rennstrecke in 14 Minuten 40.28 Sekunden , bezw.
14 Minuten , 53.23 Sekunden zurückgelegt. Ausgezeichnet hielt
sich der Wiener Rudolf R u n t s ch auf „Douglas ", der, trotz
Kollision mit einer Felswand infolge Schleuderns in einer
Kurve , hinter Stelzer Zweite^  in der Klaffe wurde . Recht
gute Leistungen vollbrachten die Schweizer D i v o r n e auf „Con¬
dor" und sein Markenkamerad Armin B ä t t i g, der wegen
eines Pneudefektes den Start versäumte und daher außer Kon-
knrrenz fuhr . Der Engländer R e i d hatte das Mißgeschick, daß
ihm knapp vor dem Start eine Kerze an seiner Maschine ver¬
sagte und er dann außer Konkurrenz fahren mußte.

In den Beiwagenklassen kamen lediglich zwei Fahrer ans Ziel
und zwar der vorzüglich fahrende Münchner Drax auf . Har-
l c v Davidson"  hinter dem Löffler  auf „Brough Su¬
perior " nach einem ziemlich argen Sturz , bei dem auch seine
Maschine beschädigt wurde, doch noch an die zweite Stelle ge¬
langen konnte.

Man sieht, daß in allen Klaffen ausgezeichnete Fahl lei-
st u ng  e » vollbracht wurden und dies ist wohl der beste Beweis
dafür , daß die Bedeutung eines Rennens nicht durch die Quan¬
tität  der Nennungen , sondern durch deren Qualität  gewähr¬
leistet wird . Dies ging auch aus der Rede des Präsidenten
Dr . H a y m e r l e hervor , die dieser gelegentlich der Preis-
verteiiung in St . Christoph zur Begrüßung der Anwesenden und
zur Beglückwünschung der Preisträger hielt . Rach der Rede des
Präsidenten Baron Haymerle ist es zweifellos , daß der Ausbau
des Arlbergrennens zu einer ständigen großen internatio¬
nalen Veranstaltung  vom Oesterreichischen Automobil¬
klub und seiner Kartellklubs mit Tatkraft in die Wege geleitet
und gesichert werden wird . Die Arlbergstraße mit ihrer günstigen
geographischen Lage, ihrem herrlichen alpinen Panorama , den
verschiedentlichen Steigungsoerhältnissen und abwechslungs¬
reichen Kurven bildet ja auch eine geradezu ideale Bergrenn¬
strecke.

Die Ergebnisse des Rennens.
Um 4 Uhr nachmittags fand die Siegerverkündigung und Preis¬

verteilung im Hospiz St . Christoph statt . Bon den 23 gestarteten
Motorrädern waren sechzehn am Ziele angekommen , davon zwei,
die außer Konkurrenz gefahren waren . Bon elf am Starte ab¬
gelassenen Autos liefen acht über das Zielband . Hanns Kilian-
Garmisch, der einen Mercedes-Benz-Wagen in der Klaffe bis
1500 cow fuhr , wurde aber nicht gewertet , da er infolge zwei¬
maligen Reifenwechsels  die Maximalzeit überschritten hatte.

Die absolut b e ste n Z e i t e n des Tages hatten erzielt : 1. Franz
D u l s i n g e r - München auf „A. I . S ." mit 14,40.04 (Stunden¬
durchschnitt 80.996 Kilometer ). 2. Josef Stelzer - München  auf
„B. M. W." mit 14,40.28 (Stundendurchschnitt 89.971 Kilometer ).
8. Hans Stuck - Sterz in Bayern auf „A. D. M." in 15,15.14
(86.519 Kilometer ). 4. Rudolf Runtsch - Wien  auf „Douglas"
mit 15,32.44 (84.938 Kilometer ). 5. Prinz zu Schaumburg.
Lippe  auf „Mercedes-Benz" mit 15,45.03 (83.807 Kilometer ).

In den einzelnen Kategorien  placierten sich die Konkur¬
renten wie folgt:

Motorräder . Klasse bis  250 vom: Leon Divorne  auf
„Condor " 16,59.22 (77.706 Kilometer ). Karl Machu auf „Rex
Acme" 21,32.33. Karl Glas ans „Zündapp " 22,42.54.

K lasse bis  350 vom: Theo Dannheimer  auf „Rex Acme"
19,50.74 (66.513 Kilometer ).

Klasse bis  600 oom: B u ss i n g e r auf „A. I . S ." 14,40.04
(89.996 Kilometer ). Henne auf „B. M. W." 14,53.23. Martinelll
auf „Motosacoche" 16,53.13. Walter Hölzl auf „F. R ." 18,03.68.
Paul Thalmann auf „Triumph TT“ 18,09.26. Reid auf „Triumph ",
außer Konkurrenz , 16,08.29.

Klasse bis  750 vom: Armin Bättig  auf „Condor (496)",
außer Konkurrenz , 14,40.80 (89.918 Kilometer ).

Klaffe bis  1000 vom: Josef Stelzer  auf „D. M. W."
14,40.28 (89.971 Kilometer ). Rudolf R u n t s ch auf ..Douglas 596
15,32.44. Alois P l a t t n e r auf „B. S . A. 493" 16,42.58.

Motorräder mit Beiwagen . Klasse bis  1000 vom: Alois
Drax  auf „Harley Davidson" 19,18.49 (68.365 Kilometer ). Karl
Löffler auf „Brough Superior " 25,18.60.

Sportwagen . Klasse bis  1100 vom: Julius Hamel  auf
„Salmson " 18,57.36 (69.635 Kilometer ). Major Stohanzl auf
„Z" 23,05.57. Frau Franziska Lüning  auf „Fiat 509" 26,23.42.

K l a s s e b i s 1500 oom: Lt. I . L a m a r che auf „F. R." 17,01.62
(77.524 Kilometer ). Hans Huber  auf „F. R." 20,41.51.

K l a s s e b i s 3000 oom: Hans S t u ck auf „A. D. M." 15,15.41
(86.519 Kilometer ). Dr . Josef Graf Palffy - Daun  aus
„A. D. M." 18,42.02.

Klasse bis  8000 vom: Prinz Max zu Schaumburg-
Lippe  aus „Mercedes -Benz" 15,45.03 (83.807 Kilometer ).

Die Preisverteilung.

Auf Grund der erzielten sportlichen Leistungen wurden die
Preise  nach der nachstehenden Zusammenstellung verteilt:

Großer Bergpreis von Oesterreich  für Automobile.
Ehrenpreis der Stadt Bludenz (vergoldeter silberner Pokal ):
Gewinner Hans Stuck auf „A. D. M.".

Klasienpreis für Sportwagen bis 8000 vom, Ehrenpreis des
Vorarlberger Automobilklubs (silberner Pokal, : Gewinner Prinz
^chaumburg -Lippe  auf „Mercedes-Benz".

Klasienpreis für Sportwagen bis 1500 vom, Ehrenpreis des
Vorarlberger Industriellenverbandes (vergoldeter Silberpokal ):
Gewinner Leutiiant L a m a r che auf „F. R. .

Klassenpreis für Sportwagen bis 1100 com, Ehrenpreis der
Stadt Feldkirch (silberner Pokal ): Gewinner Julius Hamel  aus
„Salmson ". .

Ehrenpreis für den Zweiten der Klaffe, Ehrenpreis der oster-
reichischen Automobilklubs (silberne Iardinrere ): Gewinner Ma,or
Stohanzl  aus „Z"-Wagen.

Spezialpreis für die beste Leistung einer Dame , Ehrenpreis der
Steyrwerke A.-G. (goldene Tabatrerc ): Gewinnerrn Franziska
Lüning-  Hamburg auf „Fiat 509".

Großer vergprei » von Oesterreich für Motorrüder,
Ehrenpreis des oberösterreichischen Automobilklub» (silberner
Pokal ): Gewinner B u s s i n g e r aus „A. I . S .".

Klassenpreis für Motorräder bis 1000 vom, Ehrenpreis des
Automobilklubs von Tirol (silberner Pokal ) : Gewinner Josef
Stelzer  m,f „B. M. W.".

Ehrenpreis fiir den Zweiten der Klaffe bis 500 vom, Ehrenpreis
des österreichischen Automobilklubs (silberner Teller ): Gewinner
Henne  auf „B. M. W.".

Ehrenpreis für den Dritten der Klaffe bis 500 oom, gewidmet
von der Stadt Bregenz (Aquarell mit der Ansicht des Bodensees):
Gewinner M a r t i n e l l i auf „Motosacoche".

Klaffenpreis für Motorräder bis 250 vom, Ehrenpreis , gewidmet
von den Iuridwerken Adolf Riedl (silberner Pokal ): Gewinner
Leon Divorne  auf „Condor".

Kategorieprcis für Motorräder mit Beiwagen , Ehrenpreis der
Vorarlberger Landesregierung (silberner Fruchtkorbj : Alois
Drax  auf „Harley Davidson".

Ehrenpreis für den Zweiten der Klaffe Motorräder mit Bei¬
wagen bis 1000 vom, gewidmet oom Salzburger Automobilklub
(Krug mit silbernem Deckel) : Gewinner Karl Löffler  auf
„Brough Superior ".

Ferner hat der österreichischeAutomobilklub , bezw. das Kartell
der österreichischen Automobilklubs , in Anerkennung hervorragen¬
der Leistungen verliehen : Armin Bättig,  der außer Konkurrenz
ans „Condor" startete , den Klassenpreis für Motorräder bis
750 oom, den Ehrenpreis für Motorräder des Vorarlberger Auto¬
mobilklubs (silberne Zuckerdose).

Theo Dannheimer  auf „Rex Acme" den Klaffenpreis für
Motorräder bis 350 vom, Ehrenpreis des Niederösterreichischen
Automobilklubs (silberner Pokal ).

Wintersporkveranstaltirngen im Zillertal.
Das Programm des Wtnterfportvereines Zillertal

für den folgenden Winter steht folgende Veranstaltungen vor : Am
18. Dezember 1927 hält der Wintersportverein Zillertal ein W e t t-
rodeln  unter den Zillertaler Sportvereinen in Zell  a . Z. ab,
am 1. Jänner 1928 findet auf dem Eislaufplatz in Stumm  das
E i s f e st mit anschließendem Tanzkränzchen statt , am 6. Jänner
einen Jugend lauf  für die Zillertaler Wintersportvereine,
ebenfalls in Stumm,  am 15. Jänner ein Pferdeschlitten¬
rennen  mit anschließendem Ball . Am 22. Jänner l. I . findet in
Z e l I a. Z. ein kombinierter Skilauf,  offen für Mitglieder des
Oe. u. D. Skiverbandes statt , am 2. Feber ein Wettrodeln
in Zell a. Z. Für den 19. Feber ist in Stumm ein S k i l a n g l a u f
für den Tiroler Skiverband in Aussicht genommen, am 12. Feber
wird in Zell ein Jugend - La ng - undSprunglauf  durch¬
geführt , am 26. Feber findet in Zell wieder ein Wettrodeln
statt . Als letzte Veranstaltung ist wie im Vorjahre ein kombinier¬
ter Skilauf mit Jugend - und Damenlauf  im Rahmen
des Tiroler Skiverbandes im Gebiet der Gerlossteinhütte auf das
Programm gesetzt worden.

Das Programm des Wintersportvereines G e r l o » enthält fol¬
gende sportliche Veranstaltungen : Für den 8. Jänner 1928 ist ein
Eiswettschießen  fiir die Zillertaler Wintersportvereine in
Aussicht genommen, am 29. Jänner soll das Eröffnungs-
springen auf der neuen Sprungschanze  stattfinden , am
12. Feber wird ein Eiswettschießen,  offen für Mitglieder
des Tiroler Eisschiehverbandes , abgehalten und am 19. Feber fin¬
det ein ko m p i n i e r t e r Skilauf  für Mitglieder des Oesterr.
Skiverbandes statt . Als Abschluß ist ein kombinierter Skilauf für
den 11. März vorgesehen.

Das Boxmotch Tunney — Dempsey.
Ei« Fehler DernpseyS entschied de» Kamps.

Chicago, 24. Sept. Nach Ansicht Vieler hat sich Dempsey
seinen Knockout-Sieg von der siebenten Runde durch
eigene Schuld entgehen lassen.  Nachdem er Tun.
ney niedergeschlagenhatte, machte Dempsey den Fehler,
in seine eigene, anstatt in eine neutrale  Ecke zu
gehen. Der Schiedsrichter konnte deshalb nicht eher an.
fangen, Tunney auszuzühlen, bis Dempsey in die neu.
trale Ecke gegangen war . Tunney konnte sich tatsächlich
nur Bruchteile von Sekunden vor dem Out des Schieds¬
richters wieder erheben, und es ist sicher tragisch
f ü r D e m p se y, daß er durch seinen Irrtum ungeheuer
wichtige Zeitmomente verstreichen ließ, ehe der Schieds¬
richter mit dem Auszählen beginnen konnte.

Mehrere Todesfälle infolge der Aufregung.
KB. Ncwyork, 24. Sept . Die siebente Runde des Box¬

kampfes Dcmpsey - Tunney  war nicht nur fiir
Tunney sehr kritisch,  sondern sie gereichte auch drei
Box - Entüusiastcn  zum Verhängnis , die infolge
Aufregung beim Anhören der Rundfunkübermittlung
starben.  Aus die gleiche Weise starben vier andere
während der übrigen Runden . Ein Mann starb sofort
nach dem Boxkampf.

Auch in L o s A n g e l e s sind zwei Mann infolge Auf¬
regung beim Anhören der Rnudfunkberichte  über
den Boxkampf gestorben.  Ein dritter wurde, als er
von einer Anschlagsäule die Nachricht über den Verlauf
des Kampfes las und Hochrufe auf seinen Favorit aus¬
stieß. durch Stiche lebensgefährlich verletzt.

*

Deutscher Turnverein Innsbruck . Der Turnbetricb ist nun¬
mehr im vollem Umfange wieder ausgenommen. Es turnt die
Männerabteilung  am Dienstag und Freitag von halb 7
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W# 8 Uhr. dt« Iungtnrnerabtetlung  an den »büchen
Tagen von 8 bl» halb 10 Uhr abends in der Turnhalle Schul-
strohe. Dort turnt auch die Frauen - und Mädchen-
abteilunglam  Montag und Donnerstag von 8 bi» halb 10 Uhr
und die männliche Zöglingsabteilung  am Mittwoch und
Samstag von 8 bis halb 10 Uhr abends . Jeden Mittwoch wird
zur vereinbarten Zeit der diesjährige Dorturnerlehrgana vom
Turnwarte Ludwig Krünes  abgehalten . Unter der Leitung
des akademischen Turnlehrers Heinrich Schatzmann  turnt in
der Hall« der Handelsakademie im Saggen die Frauen - und
Mädchenabteilung ll jeden Mttwoch von 8 bis halb 10 Uhr
abends und die Frauenabteiluiig III in der Turnhalle Schul-
stratze jeden Montag von 6 bis Ijalb 8 Uhr abends.

Auf dem Motorrad über den Pillerpaß . Au» Fließ  bei
Landeck wird uns berichtet, daß es dem Motorradfahrer Karl
E i t e r e r , Gutsverwalter in Innsbruck , am 22. September ge¬
lungen ist. mit seiner 300 vom O. X.-Maschine den Pillerpaß
über die Pillerhöhe —Gachen Blick in 35 Minuten anstandslos
als Erster zu überwinden.

Fußballspiel Bewidena gegen Wacker. In der vorentlcheidung
um den Landes-Eup kämpften gestern trotz strömenden Regens
F. C. Veldid ena und F. C. Wacker.  Das Spiel gewann di«
mit Ambition kämpfende W a cke r - Mannschaft mit 5 : 0 (3 : 0).
die sich damit bis zur Endrunde vorschob. Das Entschefdungsspiel
findet am kommenden Sonntag zwischen F. C. Wacker und
I . A. E. statt.

Futzball-Landerkamps Wien gegen Budapest 2 : 2 unentschieden.
Wien,  25 . Sept . Auf dem Sportplatz Hohe Warte kam heute
in Anwesenheit von 15.000 Zuschauern der Fuhball -Länderkamps
Wien  gegen Budapest  zur Austragung . Er endete 2 : 2
unentschieden,  nachdem die Wiener bis zur Paus « mit 1 : 0
die Führung inne Griten . Im Vorspiel standen sich die Junioren¬
mannschaften Wien gegen Preßburg gegenüber. Die Wiener
errangen einey überlegenen Sieg von 4 : 1 (0 : 0).

Ueberlegener Sieg der ungarischen Proseffionalfutzballer.
Budapest,  25 . Sept . Das Fußball -Match der Professtonalfuh-
ballmannschasten Ungarns und Oesterreichs endete mit 6 : 3 (2 : 2)
zugunsten Ungarns . Dem Spiele wohnten 40.000 Zuschauer bei.
Der ungarische Sieg bedeutet eine Revanche  für die schwere
Niederlage Ungarns im Frühjahr . Ungarn erwies bei dem sehr
scharfen Kampf eine bessere Schutztechnik seiner Stürmer gegen¬
über den schön, aber weich spielenden Oesterreichern. — Das
Spiel der Amateu r-Auswcchlmann schäften Oesterreich» und
Uiigarns endete mit 4 : 2 (3 : 1) zugunsten Ungarn ?.

Meisterschaft im Hürdenlaufen . Wien,  25 . Sept . Im Hürden¬
laufen um die Meisterschaft non Oesterreich über 110 Meter siegte
Weilheim  in 16.3 Sekunden im Alleingang.

Ein Heiratsschwindler.
Vor dem Innsbrucker Schöffengericht (Vorsitz Hofrat Doktor

Haupt,  Staatsanwalt Dr . Hohenleitner)  hatte sich vor¬
gestern der 42jährige Gärtner August W i l l n a t h aus Düsseldorf
wegen Betruges zu verantworten . Die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Dr . D i g l.

Der Angeklagte war im Frühjahr 1927 nach Tirol gekommen,
nachdem er in Deutschland scheinbar etwas angestellt hatte . Die
Düsseldorfer Sicherheitsbehörde bezeichnet ihn wenigstens als einen
notorischen Betrüger,  der vom März bis September 1926
in Düffeldorf bei der Kriminalpolizei nicht weniger als acht Ver¬
handlungen wegen Betruges hatte . Eine Spezialität des Willnath
scheinen Heiratsschwindeleien zu sein.

In Hochzirl  lernte der Angeklagte ein älteres Mädchen
kennen , dem er sich als Besitzer eines Grundstückes und in guten
Verhältniffen lebend vorstellte. Er versprach dem Mädchen die Ehe,
wodurch sich dieses bewegen ließ, dem Schwindler einen Betrag
von 50 8 zu borgen . Kaum hatte Willnath das Geld, verschwand
er nach Innsbruck.  Hier knüpfte er Beziehungen zu einem
anderen älteren Fräulein an. Diesem gab er sich als Autobesitzer
und wohlhabender Geschäftsbesitzerin Düsseldorf aus . Er versprach
auch diesem Fräulein die Ehe und äußerte den Plan , sein Auto
und Geschäft in Düsseldorf zu verkaufen und sich in Tirol zu¬
sammen mit seiner Braut ein Geschäft zu gründen . Obwohl Will-
nath von seiner Frau geschieden ist, gab er sich als ledig  aus,
um keinen Verdacht zu erwecken. Die gebrauchten Vorspiegelungen
und die Aussicht auf eine baldige Heirat veranlatzten die Inns
brucker Braut , dem Schwindler nach und nach ein Darlehen van
3000 8 zu geben. Dieser Betrag stellte die ganzen Erspar¬
nisse  des Fräuleins dar.

Willnath , oer sich in Innsbruck in Haft befindet, leugnete ent¬
schieden, eine Schädigungsabsicht gehabt zu haben . Mer erst bei
der Verhandlung machte er geltend, daß er bei einer holländischen
Firma Vanderleff in Alzmecr bei Amsterdam ein Guthaben von
14.000 holländischen Gulden besitze und dort auch ein ihm ge¬
höriges Auto eingestellt habe. Da diese Verantwortung neu war.
mußte das Gericht die Verhandlung zur Ueberprüfung dieser
Angaben vertagen.

Lchössengmchl Feldkirch.
Feldkirch, 24. September.

Am 14. August sah der 26jährige , zu Prag geborene und nach
Wien zuständige Mineur Josef Groiß  in einem Gasthause in
Parthenne » den Sekretär der christlichen Bangewcrkschast Emil
B u r t s che r, und geriet sofort in Wut . Er beschimpfte den
Burtscher und ging niit zum Schlage erhobener Flasche auf ihn
los, sodaß Burtscher, da Groiß schon mehrmals gegen ihn
Drohungen ausgestoßen hatte , schleunigst das Gasthaus verließ.
Groiß . der ziemlich angetrunken war , suchte Burtscher und hielt
auch in den Gängen des Gasthauses nach ihm Ausschau, fand
ihn aber nicht. Wegen gefährlicher Drohung angeklagt , verant¬
wortete er sich mit Trunkenheit . Da dies tatsächlich zutraf , wurde
er wegen Drohung freigesprochen,  aber wegen Trunken¬
heit zu einem Monat  Arrest verurteilt.

Am 5. Juni abends fand in Vorkloster  eine Durnerunte»
haltung statt , an der auch Oskar Marthe  aus Viktorsberg.
Alois Moos mann  aus Reuthe und Ernst Tory  aus Lochau
terlnehmen wollten . Sie wurden aber nicht eingelassen, mit dem
Hinweise, daß die Unterhaltung nur für eine geschlossene Ge¬
sellschaft sei. Darüber erbost, paßten die drei Burschen einem
Rechtshörer  aus Bregenz , der nach Schluß der Unterhaltung
in Gesellschaft von zwei Mädchen nach Hause ging, auf der
Straße vor und verprügelten ihn derart , daß er außer leichteren
Verletzungen im Gesichte eine Fraktur des rechten Mittelhand.
Knochen, erlitt , die vom Arzte als «ine schwere Be¬
schädigung  bezeichnet wurde . Der Verletzte, der einen Bialin¬
kasten trug und sich deshalb nicht wehren konnte , wurde von
Moosmann von hinten an beiden Armen gehalten , während die
übrigen zwei Angeklagten auf ihn einhieben . Das Urteil lautete
für Aloosmann, der außer der schweren Körperverletzung noch
der Einschränkung der persönlichen Freiheit , sowie wegen mehrerer
kleinerer Diebstähle angeklagt war . eine Strafe non drei
Monaten  schweren Kerkers . Marhte und Tray erhielten je
einen Monat  strengen Arrestes , bedingt bei einer Probezeit
von drei Fahren.

*

§ Die Ansprüche der Kammerdiener Kaisers Franz Josef I. oom
Obersten Gerichtshoj abgewiefen. Wien,  24 . Sept . Der
Oberste Gerichtshof hat im Prozeß , der seinerzeit von den drei



Montag , tett 26. September 1927.

Leibkammerdiener des verstorbenen Kaisers Franz Josef, Eugen
KetterI,  Georg Rukovansky  und Ludwig Egger  sowie
dem Leiblakaien Karl Koch angestrengt wurde, eine bindende
Entscheidung gefällt. Die Kläger begehrten von den Erben des
Kaisers, und zwar der Enkelin Elisabeth Windischgrätz, der
Tochter Prinzessin Gisela von Bayern und von der Verlassen¬
schaft nach der verstorbenen Erzherzogin Marie Valerie die
Auswertung  der lebenslänglichen Zulage zu ihrer Pension,
die im Testament Kaiser Franz Josefs für ihre besonders treuen.
Dienste ausgesetzt worden ivar. Die Zulagen betrugen zwischen
<00 und 2200 Kronen jährlich. Die Beklagten wandten die Un¬
möglichkeit der Leistung ein. Sie bestritten, daß es sich bei der
Zuwendung um einen Unterhaltscharakter gehandelt habe.
Die Verlassenschaftnach Kaiser Franz Josef sei keineswegs so
bedeutend gewesen, wie die Kläger glauben, da der größte Teil
aus Effekten bestanden hat, die in der Inflationszeit viel an
Wert einbüßten. Die Erben hätten nur die Verpflichtung gehabt,
einen Sicherstellungsfonds  von 30 Millionen Kronen zu
erlegen, der sie auch nachgekommen sind. Das Landesgericht
hat das Klagebegehren a b g e w i e s e n, da es sich um eine
R e n t e n z u w e n d u n g handelt, die keinen Unterhalts¬
charakter hat und daher nicht auswertbar sei. Rukovansky gab
sich mit dieser Entscheidungzufrieden, während die anderen drei
die Berufung gegen dieses Urteil anmeldeten. Da sich Frau
Windischgrätz  mit den Klägern ausgeglichen hatte, wurde
die Berufung gegen sie zurückgezogen, blieb aber gegen die
übrigen Erben  aufrecht . Das O b e r l a n d e s g e r i cht hob
das Urteil auf und wies die Sache an die erste Instanz zurück,
behielt sich aber die Rechtskraft des Urteils vor. Tatsächlich
legten auch die Beklagten beim Ober st en Gerichtshof
Rekurs ein und dieses hat die Entscheidung  gefällt , wonach
das Urteil des Oberlandesgerichtesaufgehoben  und dein
Oberlandesgericht aufgetragen wird, über die Angelegenheit
neuerlich zu entscheiden. In der Entscheidung sprach der Oberste
Gerichtshof die bindende Anschauung aus, daß die Ansprüche der
Kläger nicht zu Recht bestehen. Es handelt sich nicht um
Unterhaltsansprüche, sondern nur um Zulagen,  da die Kläger
bereits durch andere weitere Verfügungen unmittelbar versorgtseien.

MLaUecfflelt
Der Heimgang des Bürgermeisters von Linz.

Trauerst ßuttg im Gemeinberat.
KB. Linz, 25. Sept . Heute «mittags Hielt der Gemetnde-

vat aus Aitlatz des Hinschc-idcns des Bürgermeisters
Dametz  eine Tran erst tzung  ab , zu der sich auch
Jnsttzmiirbster Dr . Ding  böser sowie zahlreiche Natio¬
nal - und Bundesrätc eingesunöen «hatten. Bürgerureister-
stcllvertreter Mehr  würdigte die Verdienste des Verstor¬
benen um die Landeshauptstadt.

Der Abschied von Dainctz.
KB . Linz, 25. Sept Die Verabschiedung vom verstor¬

benen Bürgermeister Dame  tz gestaltete sich zu einer
inachtvollen Kundgebung. Unmittelbar vor der Verabschie¬
dung kreiste der Pilot Hans Wanneck  mit seinem Flug¬
zeug und warf auf einen der vier mit Kränzen bedeckten
Wagen im Namen der oberösterreiwischenFluggesellschaft
einen traiuevumslorten Kranz ab. BUrgermetsterstellver-
treter M e h r nahm in ergreifenden Worten Abschied
nautens des Gemeinderate. Unter auderen gaben Justiz-
minister Dr. D i n g h o f e r, Landeshauptmann Doktor
Schlegel  mit der Landesregiernng , die Nationalräte
Dr . Renner , Seitz, Glöckel und Elbersch, die Vertreter der
Zivil - und Militärbehörden , der politischen Parteien so¬
wie der Gewerksäiaftsorganisationen der Partei dem Ver¬
storbenen das Geleite . LandeShauptmannstellivertreter
Gruber  sagte , nicht nur in Linz, alliiverall im Lande
Oberösterreich und weit über die Grenzen hinaus geden¬
ken heute alle Arbeitsmenschen in dieser Stunde des Ver¬
storbenen in Liebe und Dankbarkeit, Nafionalrat El»
üerschgob namens des Partetvorstandes der sozialdemo¬
kratischen Arbeiterpartei Oesterreichs dem tiefen Schmerze
Ausdruck ob • des Hinstheidens des Verstorbenen. Der
Leichnam wurde im Kraftwagen zur Einäscherung nach
Wien überführt.
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.o ®ffleitet seht öos ßefitn!"
Rouian von Ir . Lehne.

Die Tante , die Wirkliche Geheimrätin vonNenhanS , eine
sehr stolze Dame , konnte sich nicht entschließen, Britta eine
Stellung annehmen zu lassen; der Schein mußte noch
immer gewahrt werden. So suchte Britta nach allerlei
unauffälligen Erwerbsmöglichkeiten. Da sie eine sehr ge¬
diegene Schulbildung genossen, konnte sie Kindern Rach-
hilfestunden geben; unter anderem war sie auch in das
Hans eines Künstlerehepaares gekommen, um dem neun¬
jährigen Töchterchcn bei den Schulaufgaben 3« helfen.
Das bildschöne, vornehme junge Mädchen hatte das Herz
der Frau des Hauses im Sturm genommen. Marl behielt
Britta zum Tee oder Abendessen da, schenkte ihr Theater-
und Konzertkarten und tat ihr allerlei Liebes.

Das Töchierchen bekam Tanzunterrtcht; Britta spielte
dazu Klavier . Sie besaß ein sehr großes musikalisches
Empfinderl und einen ausgeprägten Sinn für Rhythmus.
Die lustige , temperamentvolle Frau Bingen bestand dar¬
auf, daß Britta ebenfalls einige Tanzstunden zur
Erlernung der nroüernen Tänze nahm, und es war im¬
mer ein großer Jubel in der Wohnung bei diesen Unter¬
richtsstunden. Es machte Frau Bingen viel Freude. Das
junge Mädchen, das bet der alten grilligen Tante zurück¬
gezogen wie eine Nonne leben mutzte, tat ihr leid —
gerade die jungen Leute in Brittas Alter waren durch
den Krieg und die nachfolgenden schweren Jahre ganz um
ihre Jugend gekommen.

Das Tanzen bereitete Britta ein unbeschreiblichesVer-
gnilgen , und als sie einmal scherzend zu Frau Bingen
gesagt, daß sie am liebsten Berufstünzertn werden möchte,
was allerdings bei den Ansichten der Tante ganz aus¬
geschlossen war, kam die Dame auf den Gedanken, daß
Britta dennoch das Erlernte praktisch verwertete — so
kam das Mädel wenigstens etwas zu ihrer Jugend ! Sie
kannte den Besitzer der Tanzdiele gut, und durch ihre
Vermittlung engagierte dieser Britta als Vortänzerin.
Natürlich durste die Tante davon nichts wissen, sie wäre

»Innsbrucker Nachricht»»*

Eine selbstlose Gattin.
Diebstähle für den Man « «nd besten Geliebte.

Rom, 25. Sept . In Alemefe  bet Turin wurde ein
kühner Diebstahl verübt, dessen Vorspiel von Interesse
ist. Anfangs Juni stellte sich bei der Bestohlenen ein
Stubenmädchen  vor und nannte als Referenz eine
Familie , die tatsächlich die besten Auskünfte erteilte. Das
Mädchen war in jeder Richtung tüchtig und erwarb sich
das Vertrauen der Herrin. Die Familie ging auf Som-
merfriPhe, das Mädchen blieb allein zu Hause. Nach der
Rückkehr war sowohl das Mädchen als auch Schmuck im
Werte von 70.000 Lire  verschwunden. Wie sich heraus¬
stellte, war das angebliche Stubenmädchen die Frau jenes
Mannes , dessen Adresse sie als Referenz angab, und die
Frau , die die Auskunft gab, war die Geliebte  des
Mannes . Die Ehefrau lebte mit dem Manne und der
Geliebten zusammen unter einem Dache, und um das
Ltebespaar von finanziellen Sorgen sreizuhalten, ver¬
dingte sie sich in reichen Häusern, um Diebstähle aus¬
führen zu können.

•

* Die Beamtenbewegung bet den Buubesbahnen . Die in
L i n z am 20. ds. M . abgehaltene Tagung der vorgebtlde-
ten Berufsbeamtenschaft der Bundesbah-
n e n, an der auch Vertreter aus alle« Bundesländern teil-
nahmen, hat nach eingehender Beratung über die erstatte¬
ten Referate ein Hel bi g das Forderungspro-
gramm  zur Wahrung der wirtschaftlichen und der besol-
dungs - und dienstrechtlichen Belange der bisher auf das
brutalste zurückgesetzten mittleren Beamtenschaft der Bun¬
desbahnen beschlossen und das weitere taktische Vorgehen
fistgelegt. Ter Verband der Ersenbahn-Mittelschulabsol¬
venten und Gleichgestellten, der auf wirtschaftlicher Grund¬
lage Mitglieder aller  Gewerkschaften umfaßt, erstrebt
bei gerechter Anerkennung der Vorbildung
die notwendige Neuregelung der Besoldungs-
Verhältnisse,  die bei den Bundesbahnen für die vor¬
gebildete Beamtenschaft insbesondere durch die gegen die
geistigen Arbeiter gerichteten bekannt einseitigen
m a cht p o l i t i s che n E i n f l ü s se seit Kriegsende völlig
unhaltbar geworden sind. Der Verband vertritt gegen
5000 Beamte mit Mittelschulvorbildnng bei den Verkehrs-
Unternehmungen Oesterreichs.

* Die Vereinigung der bei der Pensionsanstalt für Angestellte
Versicherten. Wien, 1. Bezirk, Wallnerstraße 2, Cafä „Rakel",
ersucht die erwerbslosen Kollegen und Kolleginnen um eheste Be¬
kanntgabe von Name, Beruf, Alter und Dauer der Erwerbs¬
losigkeit, bezw. ob und seit wann im Bezug der Arbeitslosen¬
unterstützung stehend. Diese Angaben werden benötigt für die
Eingabe an das Ministerium für sozial« Verwaltung um Be¬
rücksichtigung der Erwerbslosen.

* Der Zucker wird billiger. Wien,  23 . Sept . Oester¬
reich befindet sich, wie man bei jeder der in der letzten
Zeit so erfreulich häufigen landwirtschaftlichen Ausstel¬
lungen sehen und hören kann, zweifellos auf dem Wege
zur Selbstversorgung . So nähert sich auch der heimische
Rübenbau  dem bedarfdeckenden Ernteergebnis , und
die erfreuliche Folge davon ist, die beginnende Unab-
bängigkeit des Landes von der oft genug drückend emp¬
fundenen Zuckereinfuhr. Aus Fachkreisen wird darüber

»

außer sich gewesen. Brittas Beschäftigung im Bingenschen
Hause gab die natürliche Erklärung, daß sie abends nicht
daheim sein konnte, und sie kam immer so leise und vor¬
sichtig wieder, daß die schwerhörige Dame nie erwachte.

Es war Britta gelungen , den Schleier des Geheimnis¬
vollen um sich zu breiten — niemand wußte, wer sie war;
sie konnte verschwinden, wie es ihr beliebte — und sie
fühlte, daß es bald an der Zeit war, wenn sie sich nicht
in einer aussichtslosen Liebe verlieren wollte. Ein selt¬
sames Gemisch von Romantik und Verstandeskühle lebte
in dieser Zwanzigjährigen . Und die Verstandeskühle be¬
hielt die Oberhand. Was konnte ihr dieser junge Mann
bieten? Sie hatte zu viel gedarbt und Entbehrungen ge¬
litten, und der Lebensdrang war zu groß in ihr; sie
sehnte sich aus der Dürftigkeit ihres Daseins heraus.

Einmal aber wollte sie sich das Zusammensein mit Gis¬
bert noch gönnen — dann mußte Schluß sein — sie wollte
sich diese Erinnerung auf ihren Lebensweg mitnehmen.
Wer weiß, wie der sich gestalten würde!

Es war Gisbert , als sei heute abends seine schöne
Partnerin ein wenig zutraulicher als sonst; sie war leb¬
hafter in der Unterhaltung und lächelte ihn dabet an.
Wie ihn dieses geringe Entgegenkommen doch beglückte!

Die lockende Musik, die ganz auf Liebe, auf Genießen
gestellte Atmosphäre, die lachenden, flirtenden Paare —
seine Puffe schlugen schneller: er wagte ihre Hand ver¬
stohlen zu drücken, und er fühlte wirklich kein Zurück-
weichen, er fühlte einen leisen Gegendruck.

Beinahe ängstlich sah er der Stunde entgegen, in der sie
ihn zu verabschieden pflegte. Aber las er da in den fiesen,
dunklen Augen nicht etwas , was ihn ermutigte, ihr wie¬
derum seine Begleitung anzubieten ? Ein kurzes Zögern
— und dann — was er kaum zu hoffen gewagt : mit
einem leisen Kopfnetgen gewährte sie seine Bitte.

Er ging neben ihr her durch die kalte, steruklare Win¬
ternacht. Ihm , dem sonst so Redegewandten, fehlte heute
die Gabe, eine Unterhaltung zu führen; er fürchtete, jedes
Wort würde nichtig und banal klingen, und das wollte
er vermeiden.

Und sie dankte ihm seine Schweigsamkeit; es war ihr
nicht zumute nach vielem Sprechen; das Herz war ihr
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berichtet: Die europäischen Zuckermärkte waren bisher
von den amerikanischenabhängig. Jede Schwankung der
Newyorker Zuckerbörse wirkte sich auch bei uns aus , und
da in Amerika die Hausse- und Baissepartei in ununter¬
brochenem Kampf steht, konnten auch die österreichischen
Zuckerpreise keine selbständige Entwicklung nehmen. Da
nunmehr die österreichische Zuckerindnstrie (sechs Raf¬
finerien mit ungefähr 1000 Arbeitern) bereits etwa
60 Prozent des Jnlandbedarfes  erzeugt und
der heimische Zuckermarkt darum auch nicht mehr deur
Diktat der tschechoslowakischen Zuckerindustrie unterwor¬
fen ist, sondern mit den Angeboten aus der Nachbar¬
republik in Wettbewerb treten kann, zumal die Ernte¬
aussichten für Zuckerrübe in ganz Europa und auch bei
uns sehr günstig sind, hatten in den letzten Wochen die
Großhandelspreise für Zucker große Ein¬
bußen  zu verzeichnen, von denen auch die Notierungen
im Kleinverkehr für den Konsum günsttg beeinflußt
wurden. Gegen Ende Juli wurde Würfelzucker im Groß¬
handel noch mit 100 8, Kristallzuckermit 92 8 pro hun¬
dert Kilogramm bewertet. Heute bekommt man die
gleiche Ware zu 93 8, bezw. 87.50 5. Die Kleinhandels¬
preise sind von 1.06 bis 1.08 8 für Würfel und 96 g bis
1 8 für Kristalle auf 98 g bis 1.02 8, bezw. 93 bis 96 g
pro Kilogramm gesunken.

* Reichsoerband der Zuckerbäcker und Lebzelter. Aus Wien
wird berichtet: Im großen Saale des NiederösterreichischenGe-
werbeoereines hielt der Reichsverband der Fachgenossenschaften
der Zuckerbäcker und Lebzelter unter dem Vorsitz des Präsidenten
Kommerzialrat Karl Bauer  seine Hauptversammlung ab. Nach
Genehmigung des Rechnungsabschlusses wurde die B ä ck er¬
frage  in Verhandlung gezogen. Referent Posch aus Salz¬
burg  betonte die Notwendigkeit, endlich volle Klarheit in den
Befugnissen der Bäcker und Zuckerbäcker zu schaffen. Die Zucker¬
bäcker seien dadurch sehr geschädigt, daß die Bäcker auch Süß¬
gebäck erzeugen. Nach den Bestimmungen der alten Innung
dürften die Bäcker nur Schwarz- und Weißgebäck erzeugen: hin¬
gegen sollen Bääfireiwaren , in denen Zucker enthalten ist, aus¬
schließlich von den Zuckerbäckern erzeugt werden. Bisher grün¬
deten sich die Entscheidungen in dieser Frage ausschließlich auf
Gutachten, die von Bäckern selbst herrühren und die daher ganz
einseitig sind; man muß von der Handelskammer verlangen, daß
neue, gerechtere Gutachten eingeholt werden. Eine Resolution in
diesem Sinne wurde einstimmig angenommen. In der Frage der
Marktfieranten berichtete Herr Ludikowski  aus Wiener-
Neustadt. Dieser schilderte, wie mit Duldung der Behörden die
Marktfieranten. die selbst Lebzelten erzeugen, sich dank der Aus¬
gestaltung der Verkehrsverhältnisse überall dorthin begeben, wo
ein großer Markt oder ein Kirchtag stattfindet und den einheimi¬
schen ständigen Zuckerbäckern und Lebzeltern allen Verdienst weg¬
nehmen. In der Frage der Sperrstunde wird die Forderung auf¬
gestellt, daß den Zuckerbäckern eine Erstreckung der Verkaufszeit
bis 10 Uhr abends bewilligt werde. Die nächste Tagung des
Reichsverbandeswird im Jahre 1828 in Innsbruck  stattfinden.

* Seebad Hall in Oberösterreich. Linz,  24 . Sept . Das
Bad Hall in Oberösterreich soll zu einem Seebad  um¬
gestaltet werden. Es ist geplant, eine Staumauer auf-
zuftthren, durch die ein See geschaffen werden soll, der
sechsmal so groß wäre als der Lansersee bei Innsbruck,
der vier Millionen Hektoliter Wasser Fassnngsranm uuö
210 Meter Länge und 30 Meter Breite hätte. Der Ab¬
fluß dieses Sees würde zur Elektrizitätsgewtnnung ver¬
wendet werden. Das Projekt stammt von Banmetstcr
August Lang  und die Pläne für das neue Seebad von
Prof . Holzmetster.

* Der falsche Untersuchungsrichter. Wien,  24 . Sept . Wie be¬
richtet, hat der 37jährige Viktor Zadrazil,  ein berüchtigter
Verbrecher, in Schlierbach auf dem Hochkogel, die Rolle eines
„Untersuchungsrichters" gespielt und einem Knecht 200 8 entlockt.
Zadrazil, von Beruf Fleischhauer, ist ein gerissener Hochstapler
kleineren Formats. Als „Kaufmann  Viktor Ferstl"  hat er
einer armen Näherin, der er die Ehe versprach, den bescheidenen
Schmuck entlockt, ihrem Bruder den Heimatschein gestohlen und
mit diesem die Arbeitslosenunterstützung bezogen, einer Dame
Juwelen gestohlen. Dafür mit 1k Monaten schweren Kerkers be¬
straft. entsprang er, machte in Wien als „Dr. Robert G o r d o n"
große Propaganda für ein „Italienisches Mandolinenkonzert",
das im Künstlerhaus stattfinden und mit einer Verlosung ver¬
bunden sein sollte, bei der ein Automobil der Haupttreffer sein
sollte, setzte Karten zu 2.50 8 in großer Menge ab, und. als zum
vermin die vielen Abnehmer zum Künstlerhaus kamen, mußten
sie sehr verärgert erfahren, daß sie einem Gauner aufgesessen sind.
Zur selben Zeit unterhielt er Liebesverhältnisse mit mehreren in
Simmering wohnhaften Damen und betätigte sich auch als Arzt.

schwer, und locker saßen ihr die Tränen in den Augen,
weil das ein Ende nehmen mußte, was doch noch gar
keinen Anfang gehabt.

Plötzlich blieb sie stehen, ihm die Hand reichend.
„Hier trennen sich unsere Wege!" und spröde klang ihre

sonst so weiche, liebliche Stimme.
Er drängte nicht tu sie, ihm zu gestatten, daß er sie noch

ein Stück des Weges begleiten durfte — sie hatte ihm
schon viel gewährt!

„Ich danke Ihnen ! Gute Nacht!" sagte sie leise.
Er hielt ihre Hand fest und blickte bittend in die un¬

ergründlichen, nachtschwarzen Augen.
„Einen Wunsch habe ich, gnädiges Fräulein ! Sie sind

mir immer wie ein schönes Märchen erschienen, und von
diesem meinem schönen Märchen möchte ich den Namen
— den Vornamen wenigstens — wissen — bitte —"

Sie überlegte einen Augenblick. „Mein Name ist sehr
schlicht— und ich muß gestehen — er gefällt mir gar
nicht, weil er so feierlich und steif ist — ich heiß Bri¬gitta."

„Brigitta, " wiederholte er leise, „der Name ist wohl
schön — wie seine Trägerin, " und in voller Bewunde¬
rung blickte er in das süße, jedoch so undurchdringliche
Gesicht. Welche Gedanken lebten wohl hinter die er wei¬
ßen Mädchenstiru!

Wüßte er, daß sic sich mit ihm beschäftigte, daß sie ihn
meiden wollte — ihrer inneren Ruhe wegen ! Daß sie sich
heute nach ihrem Willen zum letzten Male sahen!

„Ich freue mich ganz besonders auf morgen !" sagte er.
„Sie nicht auch ein ganz klein wenig , gnädiges Fräulein
— Fräulein Brigitta ?"

Als sie ihren Namen mit so eigen zärtlicher Betonung
von ihm hörte, hob sie den feuchtschimmernden Blick. Bei¬
der Augenpaare rilyten ineinander — und dann — ach,
man war ja so jung, man fühlte das Drängen des Her¬
zens, des Blutes — viele Wochen hatte man sich ja im
Arme gehalten bei den Klängen der Musik — und was
da vor aller Augen erlaubt — sollte es jetzt — in dieser
Stunde — nicht auch erlaubt sein ? Durfte er die holde
Gestalt heute nicht noch einmal an seiner Brust halten
wie so oft — aber doch ganz anders . (Fortsetzung folgt.) ,
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Die Gefangennahme Karls und Alias.
Aus den Erinnerungen eines rumänische« Kapitäns.
Budapest, 26. Sept. Bekanntlich hat König Karl  nach

dem -weiten mißglückten ReftaurattonSverfuch Ungarn
an Bord des englischen Kanonenbootes „Glühwurm " ver¬
lassen. Ueber ein Abenteuer, das das Fahrzeug auf dieser
denkwürdigen Reise bei Orsova  zu bestehen hatte, be¬
richtet der rumänische Kapitän R z i h a im „Uj Nemzedek":
Das englische Kanonenboot mußte wegen des hohen
Wasserganges ungefähr drei Kilometer von Molüava
haltmachen. Der Kommandant des Schiffes, Kapitän
Snake,  begab sich ans Land und versuchte sich zwecks
Einholung weiterer Weisungen mit der in Orsova weilen¬
den Internationalen Donaukommtffion in Verbindung
zu setzen, was aber nicht gelang. Der Kapitän kehrte an
Bord seines Fahrzeuges zurück und meldete auf funken-
telegraphischem Wege, daß er seine Fahrt nicht fortsetzen
könne. Sodann ließ er Alarm blasen und der Bevölkerung
Mitteilen, daß er gegen jedes Fahrzeug, das sich seinem
Schiffe nähern sollte, das Feuer eröffnen  werde.

Mittlerweile war aus TemeSvar eine rumänische
Offizierskommission  eingetroffen , die beauftragt
war , die Aus liefern n g deSköniglichenPaares
zu verlangen, um es in einem vom König Ferdinand be-
reitgestellten Auto nach Galatz  zu bringen. Die Kom¬
mission versuchte sich an Bord der Jacht „Romania" dem
englischen Kanonenboot zu nähern, wurde aber durch
einen Alarmschutz an diesem Vorhaben gehindert. Die
Jacht machte halt und teilte durch Signale mit, daß sie
friedliche Absichten habe. Darauf wurden die rumäni¬
schen Offiziere vom englischen Kapitän empfangen und
verhandelten mit ihm erfolglos über eine Stunde . Snake
weigerte sich wegen mangelnder Sicherheitsmatznahmen,
seine Gefangenen herauszugeben. Die rumänischen Offi¬
ziere kehrten unverrichteter Dinge nach Moldava zurück,
und die drahtlose Telegraphie begann zu spielen. Das
Ergebnis davon war, daß am nächsten Morgen zwölf
Automobile am rumänischen Ufer bereitstanden, die von
28 Gendarmen bewacht wurden. Zuerst wurde daS Gepäck
verladen, und schließlich begab sich das Königspaar ans
Land, wo es vom rumänischen Militärkommandanten von
Moldava und einem französischen Marineofstzier emp¬
fangen wurde, der im Aufträge der Expositur der Donau¬
kommission einen mächtigen Rosenstrauß überreichte. Die
Königin dankte für die Aufmerksamkeit, worauf daS könig¬
liche Paar in dem Wagen Platz nahm. Darauf setzte sich
der Zug in Bewegung und brachte die Gefangenen nach
Galatz.

DofßßtviWcboft
Holzbörse Innsbruck.

An der Börsenversammlung am 23, >d, M. waren an geboten:
Baslings 63, 175 Millimeter , 3 bis 7 Nieter, Kanthölzer , 80, 100
Millimeter , 4 bis 6 Meter , l . und JI. Klasse, Bretter 40 Millimeter,
Brcitivare , 24 Millimeter Schmal wäre in bayerischen Zollbreiten,
14 Millimeter Schmalmare , Sügefallend 34, 38, 48 Millimeter
Breitware , 4 bis 5 Meter lang , Schmalmare 13, 18. 24 Millimeter,
4 bis 6 Meter lang , M . Klaffe und Baumare 8 und 9 Mllimeter,
18, 24 und 30 Millimeter , 4 bis 5 Meter lang , Kistenbretter 48,
24 und 18 Millimeter , in Breiten von 9 bis 30 Zentimeter , 3 bi»
6 und 4 bis 5 Meter lang , Kürzungsware 18, 24 und 60 Milli-
meter , seiner unbesäumte,Tischlerware 30 Millimeter , 4 bis
6 Meter , Lärchen und Föhrenboules in 30 bis 100 Meter , von
30 Zentimeter Zopf auswärts , 4 bis 6 Meter , und in 60 Milli-
ineter , 30 Zentimeter Zopf auswärts , 4 bis 6 Meter sowie Ein¬
schnitt nach Wahl, Zirbe 30 bis 120 Millimeter , 2 bis 4 Meier,
Eiche, jugossaw. Prov , 41 bis 100 Millimeter , von 3 Meter auf-
wäs'ts , Buche gedämpft und ungedämpft , ferner Fichten-Runb-
und Langholz, Schleifholz in 1 Meter Länge, von 10 Zentimeter
aufivärts , sowie Fichten-Latten 24 x 48 Millimeter,

Nachgefragt:  Lorrains 30, 210 und 30, 260 Millimeter,
4 Meter , Hobler 24 Millimeter , I. und II. Klasse 18, 24, 36 Milli-
meter Breitware und 18 und 24 Mllimeter Schmaln-are , Säge-
fallend 20, 24, 30, 35, 40 Millimeter , Breitware 4 Meter . 18
und 24 Millimeter von 10 bis 30 Zentimeter , 13 und 24 Mllimeter
Schmalware in Längen 4 Meter und 4 bis 6 Meter . III. Klaffe
48 Millimeter von 28 und 20 Zentimeter aufwärts , 4 Nieter und
4 bis 5 Meter lang , 14 und 17 Millimeter . 10 bis 30 Zentimeter.
3 bis 6 Meter lang , 30 Millimeter , 10 bis 30 Zentimeter , 4 Meter
lang , ferner 14, 18 und 24 Mllimeter Schmalware . In Kisten-
brettern 48 Millimeter von 24 Zentimeter auswärts , 28 Zentimeter
mittlere Breite , 4 bis 5 Met -r lang, 23 Millimeter , 280 Millimeter
breit , nur 4, 5 Meter , rotfrei , 12, 14, 18. 24 Millimeter von 10 bis
30 Zentimeter und von 10 bis 17 Zentimeter . 3 bis 6 Meter und
4 Meter lang . Kürzungsbretter 14, 18 und 24 Millimeter , Latten
24, 48, 30, 50 und 18, 45 Mllimeter , 1 und 5 Meter lang , Zirbe
So’bk, 100 Millimeter , 2 bis 4 Meter , Lärchenboules, Telegraphen-
stangen von 8 Meter und 12 Zentimeter Zopf an ferner Fichten-
und Lärchen-Lang- und Rundholz , Schleifholz 1 Meter lang,
Lärchen-Schwarten und Sägemehl.

Besserung der Konjunktur.
Starke Produktioussteigerung in der Eisenindustrie.

KB Wien, 24. Scpt . Aus den Mitteilungen des öster¬
reichischen Instituts für .Konjunkturforschung geht her¬
vor. daß im August eine wesentliche Besserung der
Konjunktur  zu verzeichnen ist. Besondere Bedeutung
kommt der starken P r o du kt i on s ste i ge r u n g in der
Eisenindustrie  und der fortgesetzten Abnahme
d e r A r b e i t s l o se n z i f fe r in den letzten Monaten zu.
Die Entwicklungschancenfür die nächsten Monate werden
günstiger  als zu irgend einem Zeitpunkte der letz¬
ten Jahre  beurteilt , wozu auch der gute Ausfall der
heurigen Ernte beitragen wird.

Allerdings wird erklärt , daß auch ein konjunktureller
Aufschwung die in der besonderen Situation Oesterreichs
gelegenen Hindernisse für eine dauernde Besserung der
Wirtschaftslage nicht beseitigen könne.

Internationaler Elektrizitätstrust.
Die Vorbereitungen für den Z u s a m m c n schl n tz der

Elektrizitätsgesellschaftennehmen einen gropen Umlang
an. In den Elektrowerten vollziehen sich an fast allen
europäischen  Märkten imponierende Kurssteigerun-
aen.

In Paris sind gestern einzelne elektrische Papiere um
fünfhundert Franken gestiegen.  Auch in Oesterreich
machen sich neuestens derartige Bestrebungen fühlbar. Seit
kurzem laufen vom Auslande haupffächlich von Belgien,
sehr große Aufträge bei den Wiener Banken für Ste»
w e a g- und O w e a g-AMen ein. Beide Papiere sind auch
im Kurse gestiegen.

Sollte die internationale Organifattcm zustande kommen,
so wäre es selbstverständlich, daß die Preise in der elektri¬
schen Industrie , die wegen der Konkurrenz sehr niedrig
sind, eine Regulierung nach oben erfahren dürften.

Von Berlin  aus wurden Mar erst vor kurzem die
Gerüchte über das Zustandekommender internattonalen
Vereinigung dementiert,  doch verlautet in unter¬
richteten Kreisen, daß die Angelegenheit einen sehr
günstigen Fortgang  nimmt . An der Spitze der
Bewegung stehen die französischen Unternehmungen und
schweizerische Gesellschaften, die bereits über einen sehr
großen Besitz an elektrischen Papieren verfügen.

*

(Au, dem Tiroler Firmenregister .) Eingetragen  wu -rbr in
da» Genossenschaftsregister: „Sennereigenossenschaft Ni Kois¬
dorf.  registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung."
Betttebsgegenstand : Gemeinsame Derarbeitung und Verwertung
der ln den Wirtschaften der Mitglieder erzeugten Milch- und
Mvlkereiprvdukte , sowie der gemeinsame Bezug aller zum
Betriebe der Milchwirtschaft erforderlichen Artikel . Der Vorstand
besteht au» vier Mitgliedern . Vorstandsnntglieber sind: Anton
Rainer»  Bauer in Lengberg, als Obmann ; Joses Hauser,
in Nikolsdorf . als Obmannstellvertreter : Chrysant Hauser,  in
Nörsmh; Hans Brunner  in Lengberg. — Aenderungen:
Franz Bautts Söhne A^G., Schafwollwarenfabrik , M ü h 1au bei
Innsbruck . In der Generalversammlung der Aktionäre vom
30. Oktober 1026 wurde dt« Umstellung der Aktienge¬
sellschaft  im Sinne des Goldbilanzengesetzes beschlossen, wo¬
nach das auf Grund der Neubewertung der Aktiven und Ver¬
bindlichketten festgestellte Grundkapital , 1,222.000 Schilling, zerlegt
in 12220 voll eingezählte , auf den Inhaber lautende Aktien zum
Nennwert « von je 100 Schilling beträgt , und ein« Kapitalsttick-
lage im Betrage von 878.000 Schilling gebildet wird. Auf Grund
de» Beschluffes der Generalversammlung vom 16. Juli 1927, wuvd«
an Stell « des ausgeschiedenen Mitgliedes de» Derwaltungsrate»
Leopold Dem an , als Derwaltmmsrat Dr. Josef Eg «kt,  Hofvat
in Innsbruck , gewühlt. — Otto AI d o r , Lebens- und Futtermittel-
groghcmdkmg, Innsbruck , Boznerplatz Nr. S. Prokura  erteilt
cm Dr. Fvanz Stetnbocher  in Innsbruck , Kochstrahe Nr. L
Sägewerk und Baufabvtk A. Fritz . Kommanditgesellschaft ta
Innsbruck . Prokura  des Dr . Adolf Dittrich,  Rechtsanwalt
in Innsbruck , gelöscht. Prokura  erteilt dem Dr . Han» Büsch,
Zahnarzt in Innsbruck , SchDlachstraße 7. — AIpensluggeseMchast
O. Hummel & To .. Innsbruck , Höitingergaffe Nr. 17. Aus»
g « 4c « t « n der Gesellschafter Albert Hummel.  Etngetretm ab
offener Gesellschafter: Walter Huber,  Hotelsekretär tn Kitzbühel.
— Karl Lapper & Co , Kufstein; Karoline Lapper,  ged.
Pruckner , als offene Gesellschafterin gelöscht. Neu eingetreten:
Adolf Ameseder,  Kaufmann in Kufstein, Hotel Auracher.
Nunmehr ^ « Ftrmaworüaut : Lapper & Ca, Buchdruckerei und
Kartonagsnfabttk Kufstein.

(80.000 Geschäft» gegen 55.000.) gm „ftaaNann wird
Mm * darauf yingewtesen, daß dt« traNrig » Lag« te » Ww *t
Detailhandels nicht bloß auf dl« Verarmung «tne» Droht eil» der
Bevölkerung und di« Wirtschaftskrise zurückznfvhr», ist. sondern
vor allem ans die Vermehrung der Geschäft» von zirka 85.000
vor dem Krieg auf rund 80.000 in der Gegenwart . FveiUck tft
diese Hondelsinftation nicht etwa allein auf Die » oder Rieder-
österreich beschrankt, sondern auch im Ausland festzustelltn. Dt»

Die Behörden — so schreibt das Blatt — scheinen mit der Statistik
auf Kviegsfutz zu stehen, es genügt chnen anscheinend nicht, daß
alle Häuser bereits überkomplett sind, so daß nach ihrer Meinung
Straßen und Park » heranyezogen werden müssen, um den
Mangel an Detailgeschäften zu beheben. Sie wissen nicht» von
der Statistik der Insolvenz , Ausgleiche. Konkurs«, die eben nur
darum möglich geworden , weil der Handelsstand leider derjenige
ist, in den alle Elemente am leichtesten eindringen können, weil
jede Kontrolle und jede Beschränkung fehlt.

(Oesterreichs Kohlenwlrtfchaft im Iutt .) Nach d«n Ermittlungen
des Bundesministeriums für Handel und Verkehr hat Oester¬
reich im Juli an mineralischen Brennstoffen insgesamt 641.366
Tonnen (um 69.586 Tonnen mehr al , im Vormonat ), und zwar
229.986 Tonnen (+ 7988 Tonnen ) au» dem Inland « und
411.370 Tonnen (-ft 64.598 Tonnen ) vom Auslände bezogen.
Don dem Gesamtbezug entfallen auf Steinkohle 348.809 Tonnen,
auf Braunkohle 248.347 Tonnen und auf ausländischen Kok»
44.200 Tonnen . Die inländische Kohlenförderung ist von
225.046 Tonnen im Juni , auf 240.677 Tonnen im Juli gestiegen.
Auf die einzelnen Wirtschaftszweige entfielen folgende Bezugs-
mengen: Verkehrsanstalten 136.984 Tonnen , Gas -, Wasser- und
Elektrizitätswerke 103.557 Tonnen , Hausbrand 124.424 Tonnen,
Industrie 276.391 Tonnen . Der Bezug in den ersten sieben
Monaten dieses Jahres ist gegenüber der gleichen Dorjahrspettode
um 167.817 Tonnen gestiegen.

(Sinken des Großhandelsindex tn der Tschechoslowakei.) Der
Index der Großhandelspreise weist zum 1. September ein neuer¬
liches Sinken auf . Der Gesamtindex aus der Borkriegsbasis sank
vom August bis zum September dieses Jahres von 983 auf 975
(in Gold von 148.7 auf 142.6). Das Preisniveau der Nahrung «-
und Genußmittel sinkt im Durchschnitt weiter von 926 auf 909
(in Gold van 136.4 auf 132.9), während die Industriestoffe und
-erzeugniffe etwas fester sind: im September 1046 (in Gold 153),
dagegen im August 1045 (in Gold 152.8).

(Zinsfußermcißiguna der italienischen Banken .) Aus Rom
wird uns berichtet: In einer Versammlung der im italienischen
Bankenkartell vereinigten Institute wurde beschlossen, ab
1. Oktober den Zinsfuß  für dreimonatlich gebundene Bank¬
depots von OlA auf 5 Prozent und für offene Kontokorrente
von 411 aus 33A herabzusetzen. Weiter wurde beschlossen, den
Wechseldiskontsatz  von 7 auf 6A Prozent zu ermäßigen.

(Rückgang des italienischen Banknotenumlaufes .) Ueber den
Banknotenumlauf Italiens liegen folgende statisttsche Daten
vor - Der gesamte Banknotenumlauf Italiens belief sich am
31. August auf 18.898 Millionen Lire, weist somit einen Rück¬
gang von 3102 Millionen Lire gegenüber dem Maximum am
31. Dezember 1920 auf . Der Banknotenumlauf ist seit Beginn
des Rechnungsjahres um 67 Millionen Lire zurückgegangen und
ist unr 117 Millionen Lire niedriger als der Banknotenumlauf
Ende vorigen Monats . Vom 31. August 1926 bis zum 31. August
1927 ist der Banknotenumlauf um 1,200.000 Lire zurückgegangen.

(Die chemischen Industrien Frankreichs , Deutschlands und
Englands .) Berlin,  25 . Sept . Die „Vosiischc Zeitung" meldet
au« Paris : Wie „Patts -Midi" zu melden weiß, ist die fran¬
zösische chemische Industrie,  deren Zusammenschluß¬
bewegung große Fortschritte macht, sowohl mit der I . G.
Farbenindustrie , wie auch mit der I m p e r i a I Chemi¬
cal Industrie  L t d, in Verbindung getreten . Es scheine, daß
man für die nahe Zukunft den Abschluß einer Interessenge¬
meinschaft zwischen den drei nationalen chemUck--« Oraanisationen
erwarten dürfe.

fanöttictfcbaft
Marktberichte,

(Warenbörse Innsbruck .) Angeboten:  Pttma Speisekartof-
.fel, Marke „Ella " , JndustÄekartvfftt „Weltmann " ; 2000 Kilo-
gramm Delikateß -Sauerkraut , Feinschnitt , Vollreife Ware in
Ltthgttnnden ab Tiroler Stationen.

(Molkereiproduktenbörse Innsbruck .) In der Börsenverfamm-
lang am 23. d. M. war angeboten:  Tilsiter Stangenkäse,
Mondseerkäfe fett und halbfett : Halbemmentaler , fette Ware , in
Laiben von 15 bis 40 Kilogramm ; Halbemmentaler in Laiben ab
Tiroler Station ; Schachtelkäse, Halbemmentaler , Mop̂ „Ziller¬
tal " : Magerkäse , heurig« Erzeugung : Gorgonzola in Kunstrinde
zu 6 bis 8 Kilogramm und in Kunst« und Raturrinde in Laiben
von 8 bis 10 Kilogramm ; Gorgonzola passiett & A Kilogramm,
1 Kilogramm, 2 Kilogramm und 5 Kilogramm netto ; Bel Paese
und Salamikäse ab Tiroler Stationen ; Anfall an Mich vom
1, November bis 1. Mai zur Derarbeitung . Gefragt war:
Halbemmentaler , auch billige Ware zu Schmelzzwecken und be¬
schädigte Ware : Stcmgenvollfettkäse ; 10.000 Kilogramm Mpkäs«,
vollfett in Laiben zu durchschnittlich AI Kilogramm ; Magerkäse:
Graukäse : Topfenkäse ; Salzburger Käse; inländischer Ganz - und
Halbemmentaler : Mond feer Käse; pttma Teebutter ; frischer
Speisetopfen : älterer Industttetopfen ; vollfette nngelocht« und
gelochte Ware.

(Innsbruck « Wochenschwetnemarkt.) Der Auftrieb auf den am
24. d. M abyehaltenen Wochenschmememmcktbetrug 276 Stück,
davon 268 Sauger , sechs Fresser und zwölf größere Schwein«. Di»
Preise waren btt etwas lebhafterem Handel gegenüber der Vor¬
woche unverändett.

(Bregenzer Marktberichts Br «« «« «. BL Sept . Zerfuhr sehr
reich, HaiÄ»el lebhaft. Dalokbutter per Kilo S 7j40, Kochbutter'
5.80 bi» 5.40, Emmentalerkas « 620 bis 5.50, Halbemmentaler 480
bi» 4.80, Mischling 8.— bi, 8.60, Backstetnkäse 820 , Sanerküfe
8.—, Kisteneier bas Stück 021, Kartoffel dos Kilo 028 bis 026.
Randig 020 bis 0.40. Rettig dos Stück 0.10 di» 020 , Gelb«
Rüben dos Kilo 0.40, Gurken 0.40 bi» 020 , Bohne» 0.70 bis 020,
Endiviensalat dos Stück 020 bl» 020. Kopfsalat 0.15 di, 020,
Kohl das Kilo «.30 bis 0.40t, Bkrukrmrt 0.40, Weißkraut 020
bis 0.95, Weißkraut (per 50 Kilo) 7JJ0, Aepfel 026 bi, 020,
Birnen 020 bis 020 , Pflaumen 020, Zwetschken 020 bi» 020,
Kriechen 020 bi, 0.40, Dr« rb«n 120 bi» L —. Tomate« S 020.

(W«l,tt
waren gtct beschickt, befand« » der Genrüssmarkt , auf dem „
Wagenladungen Kraut 9» sehen nana . SM  Preise hkette«
im allgemeinen wie to tue Vorwoche, nur emssh * Dewüst'
sind billiger. Preis « für landevirtschaftlsch « » red«
Eier 16 bi» 10 g, Butter 820 M» 620 i,  Topf « » 140 8. 9
120 bi« 8 8. Obst: Stöpsel LV bi» 80 g. »mm 6Q g tfti jf
Pfirsiche 2.40 8. Preiselbeeren 80 c bis 1 8, WehÜrmLen I
2.40 8. Gemüse:  Kohl 10 g,  Kmfckrrmt 10 fmOO r,  R
SO bis 40 «, gnbto tmfQfat 10 M» 16 «, Spinat 60 g,
40 g. Zwiebeln 40 «. Kartoffeln 10 tt » ü g. GefkRg« _ .
von L 8 bis 6 8, Enten 7 bis 720 8. 0B « nf « tl4(  non lö Me
2g S, Frischlinge von 26 die 86 5. — tzSntÜ« KOXW  mm Otm
Österreich, Nleberöstevreich und PaWmG MWWWM

KmsetmdMsB
»w , M. Sept AnkStzstch

die Dudapkster und Prag»
Effekten Deckungen vor, so daß
trilweisen Besserungen eröffnet
Entlastungsverkäuf « verursacht, doch
gen sowie die Kurseinbußen oi» auf wentgr
Grenzen. Da» Geschäft war ruhig und in de»
trat nach vereinzelten Abschlüssen Geschäftrlossgkeit
notierten etwa » höher. Auf dem Anlagemarkt ergaben
erhebliche Veränderung «». Der Privatdiskont hielt sich

Schlntznotiernnge» der Wiener « Aff«.
(»Ne «viieamar« findi» «chMum» immiWM

Wien. 34. Sept. vAkerlumbanlethe 106.00; Nalrent» 0.M
Fulirente 0.595; Feberrent « 0.705; Aprilrente 2.19; Otti . KronM
rente 0.58; Donau -Save 83.40; Tüvkenlos» 47.76; Bcmkverttn,
Wr. 30.30; Bodenkvedtt , Oest. 196.76; Bttt .-una . Bank 11010;
Oest. Kreditanst . 39.30; Ung. Kreditvk 118.10; Eskompt «, Kroat.
10.96; Eokompte, n.-ü. 24.60; Kompaß 0.98; Länderbank 90.80;
Mercurbank 30.25; Nationalbank 252.75; Zivnostenska dank«
104.50; Donau dampfschiff. 120.—; Ferdinands -Norbb . 1240.—;
Staatseisenbahn 32.35; Sudbahn 18.50; Allgemeine Bauges. 27.76;
Pettmooser 321.—; Liesinger 80.50; Aussig Chem. 221.—; Brosche
428.—; Clottlde 2.—; Alpine Montan 48.80; Berg -Hütten 781 —;
Coburg 41.90; gelten 53.50; Hutter , Schrank 41.50; Ärain . Essen
53.50; Krupp 24.50; Poldihütte 141.50; Prager Eisen 328.—;
Rima 159.50; Schöller-Stahl 1.65; Skodawerke 229.50; Waagner
8.02; Waffenfabrik 32.74; A. E. G. Union 41.15; Bereinigt«
elektr . 53.30; Siemens 25.61; Mundus 163.25; Slavonia 1.76;
Timber 13.55; Brüxer Kohlen 397.25; Galiz . Montan 47.—;
Oberung . Kohlen 57.75; Rossitzer 39.25; Sa Igo 98.25; Silttia
0.28; Steir . Magnesit 71.50; Trifailer 60.95; Urikanv 230L0;
Veitscher Magnesit 1605.—; Weftb. Kohlen 112.50; Flesch 12.60;
Breitseid , Danek 139.—; Brunner Masch. 7.70; Daimler 0.09;
Fiat 23.75; Heid Masch. 6.25; Hosherr, österr. 10.35; Hofherr,
Ungar. 22.60; Sigl , Lokomotiv. 10.40; Ringhoffer 219.—;
Simmeringer 15.—; Leykam 11.60; Neusiedler 180.—; Siegtet«
mühl 141.—; Apollo 184.25; Fanto 8.20; Gal . Karpathen 29.—;
Galicia 91.—; Cosmanos 94.90; Ebreichsdorfer 10.80; Färberei
94.25; Gerngroß 26.—; Nestomitzer 605.—; Schöllet Zucker 591.25;
Schönpriesener 204.—; Eisenbahnverk . äst. 51.—; Eisenbahnverk.
ung. 44.—; Eisb.-Wag.-Leih. 37.—; Semperit 18.35: Innere
Bundesanl . 78.50; Pfundobligationen 4. bis 6. E. 87.50, 7. bis
9. E. 87. 14. bis 23. E. 81.50; Lire -Oblig. 1. bis 3. E. 59°/,.
7. E. 59' /,.

Wiener Devisen-Knrse.
Wien, 24. Sept. Amsterdam 283.70 Geld. 284.70 Ware; Belgrad

12.46 i12.50): Berlin 168.65 (169.15): Brüssel 98.54 (98.84); Buda¬
pest 123.80 (124.20); Bukarest 4.3925 (4.4125); Kopenhagen 189.55
(190.15); London 34.44 (34.54); Madrid 124.25 (124.65) ; Mailand
38.61 (38.71); Newyork 707.55 (710.05); Oslo 187.— (187.60); Paris
27.76 (27.86): Prag 20.96K (21.04'/,): Sofia 6.09°/» (5.13°/,); Stock¬
holm 190.30 (190.90); Warschau 79.01 (79.29); Zürich 136.42 (136.82).

Wiener Baluten -Knrse.
Wien, 24. Sept. Amerikanische 704.60 Geld, 708.60 Ware;

Deutsche 168.40 (169.—); Französische 27.73 (27.89); Holländische
282.50 (284.50); Iugoslawiscke 12.43 (12.49); Schweizer 136.10
(136.90); Tschechische 20.9375 (21.0575); Ungarische 123.77 (124.17).
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Züricher Deoisen -Kurse.

3krich24Sept . Berlin 123.62%; Holland 207.90; Newyork
BIS1*/« ; London 2524%; Paris 20.35; Mailand 28.28%; Prag
15-37; Budapest 90.70; Bukarest 3.22%; Belgrad 9.13%; Sofia
3-75; Warschau 58.—; Wien 73.10; Brüssel 72.20; Kopenhagen
138.90; Stockholm 139.50; Oslo 136.95; Madrid 91.10; Buenos
Aires 221.50; Japan 240.75.

tyeeein$nad)tid}tm
verschiedene Vereinsnachrichten mußten wiederholt schon

zurückgestellt werden oder wegbleiben, iveil sie zu spät  in
der Redaktion eingelangt sind. Das trifft besonders für jene
Notizen zu, die anstatt in den Briefkasten der Redak.
tion  im Hause Erlerstraße  5 in den Sammelkasten der

Verwaltung , Erlerstraße 7, eingeworfen wurden . All» Vereins-
Mitteilungen , die am nächsten Tag veröffentlicht werden sollen,
sind tagsvorher bis läng st ens7Uhrabends in den Brief.
Kasten der Redaktion,  Erlerstraße 5, abzugeben.

*

Freiwillig « Feuerwehr Innsbruck , L Kompagnie . Menstvg
um 8 Uhr abends Hebung in leichter Rüstung bei jeder Witterung.

Heimatwshr MGK. ll . Montag abends 8 Uhr 80 Ksmipognie»
Versammlung in bekanntem Lokal.

Bereinigung der Privatlehrerinnen für Sprachen in InnÄnmck.
Montag um halb 9 Uhr abends erster Monatsabend nach den
Ferien . Jene Sprachenlchrerinnen , die der Vereinigung noch nicht
angehöven, sind ebenfalls eingeladen. Berfammkrngsort Bürger-
straße 10, 2. Stock, links.

Verein der Deutschen aus Mhnrsn in Innsbruck . Montag
um 4 Uhr nachmittaas Teilnabme an der Beerdig

W « AMW

Mitgtisde» Herrn Wichslm Müll« von der stB>ttsch)vn Leichen.
Kapelle aus auf dem dortigen Friedhof.

Innsbrucker KammerÄor . Montag abends 8 Uhr Gesamtprode
im Musikverein.

Innsbrucker Turnverein . Teilnahme an der Beerdigung unsere»
lieben TuMbrubers Wilhelm Müller , Montag . 26. September,
4 Uhr nachm, städtische Leichenkapelle Westfriedhof.

1. Tiroler Harzer -Kanarieu . und Bastarden -Zuchtoerein. Diens»
tag um 8 Uhr abends Versammlung im Bereinsheime Gasthvf
zum „Goldene« Löwen", Mittavoch von 4 bis 5 Uhr Futter«
ausgabe.

meeiNsieKau
find . n 81. im EADÄSSOS „ LkL « S SS 'ZÄ . iSLÄSGZ - '

Kv»1tL«rr Johann Paul Cammerlander M5-

Zu vmmiskm
2-, 3- tt. 4-ZimmerWob-

imng zu vermieten . Woh-
nungZbüro Eckl. Psarrgaste
Nr . 8. 5808-1

Wohnungen tede, Größe
ständig zwecks günstiger
Derm -etung gesucht Woh¬
nungsbüro Nenmair
Markig,oben 154g-2

WohnungS - Büro Eckl,
Marrgasse 8. sucht Woh¬
nungen jeder Größe sür
onständ ., zahlungSErästige
Mieter . Anmeldung kosten¬
los . 5497=2

4-Zimnterwolmung mit
Su 'beliör iür vierköpsig«
Familie jn angemessener
Lage ZnnsbruckS gegen
MonatSzins von 200 8 ,u
mieten gesucht. Eesl . Cf-
ferf« erbeten unter „Rechts¬
anwalt 1650' an die Ber-
waltung 2

Kleiner« Stadtwohnung
von kindcoloser Partei , die
sich verpslidrien würde , da?
Heim voMändig neu UW
geschmackvoll berzurichien,
wird gesucht. Angebote er¬
beten unter »Baldigst 1654"
an die Verw. 2

Ämmermiekr
Zwei sehr schöne, gut

möbliert« Zimmer am
Saggen zu vermieten , evt.
über Messezeit, Adresse an
den 71uS>kunit?taselii unter
Nr . 5897. 3

Ein - und zweibetiig«
Zimmer , auch mit Berp-sie-
gung , in größter Auswahl
im Wvhnungsbürv Tosch,
Müllerstraß «. 1. SS74-3
Suihen Sie ein Ziimuer?

Sie finden es kostenlos im
Wohnungsbüro Neumair,
Mark tgraben . 154h-3
Schülerinnen sinden best«

Pstege. Wohnung , mütter¬
liche Obhut . Templstraße
Nr . 8. M 134-3
immtBsmmmsimmat

Akmmee MlM
Möblierte und leere Zim¬

mer ständig aeisucht. Wohn-
büro Fink, Ärumeckerstr. 8.

5998-4
Ungeniertes , möglichst

separiertes Zimmer , event»
mit gesondertem Schlaf¬
raum , mit oder ohne Pen¬
sion. von Mediziner für
dauernd zu mieten gesucht,
Unt . »Preisangabe F7 >1o'
an di« Verwaltung . 4

Erholnngsbedürst . Fräu¬
lein sudit ruhiges , sepa¬
riertes Zimmer ab 15. Oft.
Angebote unter „Vvraus-
zaihlung 5£94" an die Ber-
waktung . 4

Menr Clrllni
Hohe Berdienstmöglich-

keit bietet sich gutem Ver¬
käufer bei Fleiß und Aus¬
dauer bei Maschiuengroß-
handlung Zuschristen mit
Angabe der bisherigen Tä¬
tigkeit unter »Fixum und
Provision 2261' an Kratz-
Annoncen . Fuggergasse.

1788-5
Schneider. Eroßar >beit«r,

nur gute Kraft , wird aus¬
genommen. Die ringer . M .=
Theresien-Str . 17. 2668-5

Köchin gesetzten Alters
mit Jahresgeugnissen für
gut dürgcrlid !« Küdie ge¬
sucht. Adresse an den Aus-
luMStateln unter 5896. 5

Tüchtig« Verkäuferin iür
Damenlkoniektion wird ge¬
sucht. Borzustellen im
Warenhaus Bauer -Schwarz
(Konsektirnsabteiluna ).

M 8-5

Ersucht. Brave Ansangs»
krllucrin u. citufod̂ Köchin
sofort (HiiS Land gesucht.
Zuschriften unter „Ehrlich
H 187p" an die Derw. 5
Stubenmädchen . das Jah-

leszeugniss« besitzt, ehrlich,
sehr sanber und anständig
ist. auch einig« Nähkcnnl-
n-isse besitzt und kein« Nach¬
frage scheut, wird in sehr
gutes Hans gesucht. Zuschr.
unter »Verläßlich 5714' an
di« Verwaltung . 5

Bedienerin für Pradl
nachmittags sofort gesucht.
Wohniungsdüro Losch,
Müllerstraße 1. 2667-5

Brave Köchin, di« alle
Hausarbeit rein verrichtet
und Jahreszeugniffe besitzt,
in kleineren Haushalt ge¬
sucht. Eintritt 15. Oktober,
event. früher . Körnerstraße
Nr . 15. 1. St . W . 1A7-5

Sribsiäiid .. gut« Köchin,
die all« häuSliäien Arbeiten
in einem kleinen Hau «Hali
sehr rein und willig ver¬
richtet, findet gut« Dauer¬
stellung. Bedingung : Zah-
reszeugnisüe u . gute Nach¬
frage. Damen,nodageschäft
Tannenderger , Meranerstr.
Nr . 1. 5901-5

Tüchtiger Elektromonteur
sucht baldigst Posten bei
einer größeren Firma . Der¬
selbe befindet sich noch in
Stellung . Zuschriften erbe¬
ten unter »Fleißig 5756'
an die Verwaltung.

Bier Arbeiter jtm Beto¬
nieren werden gesucht.
Bolle gute Bervsleaung u.
Wohnung jnr Haus . Gast¬
hol Krone , Sistrans . 5012-5

Tüchtiger Bertreter für
Maschinengrobhandlung

zum Besuche der Privat-
kundschaft geaen Fixum a
hohe Provision gesucht.
Anträge mit Angabe der
biÄierigen Tätigkeit unter
»Innsbruck und auswärts
2263" an Kratz-Annoncen,
Innsbruck 3115-5

Junge Schneiderin , die
sich auch zum Verkauf eig¬
net , wird airsgenvminren.
Matz Holzer, Burggraiben
Nr . 14. 5901-5

I » Herrschastshauz zu 4
erwadjsenen Personen wird
am 1. oder 15. Oktober nur
tüchtiges, braves Mädchen
od. Frau ge,sucht, di« kochen
kann , andere Hausarbeiten
verrichtet und gute Zeug¬
nisse vorzuweisen hat . Dor-
zustellen zwischen 6 und 7
Uhr abends . Zuschriften
unter »Fleißig 5803' an d.
Vcrtvaltung . 5

Distinguiert « Dame»
mit sicherem Auftreten
können wöchentlich bis 150
Schilling verdienen . Aelter«
Danien bevorzugt. Anfän¬
ger werden angelernt . Nur
mit Dokumenten vorzu¬
stellen: Dienstag von 0—5
und Mittwoch von .10—42
Uhr. Templstr . 14, 2. St.
Büro , Mitte . 5809-5

Lehrmädchen mit guten
Schuleisolgen und enlspre.
chendrr Intelligenz wird
gesucht. Warenhaus Bauer-
Schtvarz (Kvnsekiionsabtci-
lung ). Vorstellung nnr
vormittag ? M S-5

Vertreter gesucht. Pro¬
vision, später Fixum.

5943-5
Tüchtiger, redegewandter

Derkäuferkins. vollkommen
branchekundig und mit al¬
len Lagerarbeitn besten?
bewandert , für unsere Ee-
schirrabteilung ver sofort
gesucht. Borzustellen im
Warenhaus Bauer -Schwarz

M 8-5

Ksstenaesucko
Verkäuferin , einfache?, ge¬

setzte? Mädchen. sucht aus
Jänner Stelle in Manu-
laktur - oder Kurzlvaren.
Ließe fidj auch für Büro
abrichtcn . Zuschr. erdeten
unter »Derkäuserin 5905"
an die Bertvaltung . 6

Kochenlernerln sucht in
gutem Hotel oder Easthos
auf 2 Monate unterzukom-
men. Getl . Zuschriften un¬
ter »Bezahle auch eventuell
2510" an Kratz-Annoncen.
Innsbruck . 5017-6

Sparsam « Köchin, die
alle Hausarbeiten rein ver¬
richtet. sucht S ' elle zu kin¬
derloser Herrschaft, event.
zu einzelner Persönlichkeit.
Anbote erbeten unt . »-Her¬
vorragende Zeugnisse 5806'
an die Verwaltung . 6

Suche Stelle al? Bäcker¬
lehrling . Navis , Bär -ndauer
Nr . 23. D.-Matret . 5010-«

Tischler, 29 Jahre , sucht
nur zur weiteren Ausbil¬
dung einen Posten . Lohn
nebensächlich. Unter „Tisch¬
ler-Praktikant 5766" an d
Berwaliung . 6
Alletnsiehend« Fr «m sucht

BediemingSvostien vd. tags¬
über Beschä>sti.gUiNg. H. H.,
Rum 421. 5897=6

Ehrlich« u. fleißig« Frau,
di« keine Nadssrag« scheut,
wünscht anständige Wasch¬
plätze, Adresse an den Aus-
funslstascln unler 5892, 6

Änlsolge DetriebSrinsihrän-
kung suchen wir sür
unseren jüng ., tüchtigen
B ilanzburhhatte r Positi on,
Zuschr, unter »Industrie
5089" an di« Bevwaltung
erbeten , 6

Lu vWkausen
Pristingers „Blitzblank"-

Seisensand ! Bestes Reini¬
gungsmittel . Uederall zu
baden 1767-7

Wegen Todsall meines
Sohn «; wird mein 2-T»n>
ncn-Lastauto äußerst billig
um den Preis von 2590 8
verkauft . Näheres be! Frau
Anna Witwe Emberger in
Breitenboch bei Kundl , Ti¬
rol . E 52  c-7

Dtustfzu-behör aller Art,
kleine Instrument «, wie
Mundharmonikas , Okari¬
nas , Flöten usw., Lauten¬
bänder , Tanzpup -tien, kau¬
fen Sie am bMigsten im
Musikhaus , Musdunrstr . 19.

2661.7
Zahnbürsten . Kopsbürsten

Nagelbürsten . Kämme,
Sdtwämme in größter AuS-
Ivahl, billigst bei Gustav
Weigand . Museumstraß « 1.

5288-7
Kllnttl . Grabkränze und

Kraazschltilen . Grabbu-
kelt?, Wachsttumen osse,
riert Svez !al-Kuristblu,m«n-
geschäst P . Pristinger in
Innsbruck . Psarrgasse 3.

4045-7
Mahagoni , und Esihen-

schlaszimmer mit Wasch-
tisd) oder Psyche 8 859.—.
Leopoldstraße 7. Auer u.
Graus . 5676-7

Wetterkrägru . Förster-
krägen, sür Herren , Kna¬
ben und Kinder , billigst
bei Tellemann , Sdstosser-
gasse. Sp 368 qu-7

Ein Lovercoat . Ueber-
zieher, schwarzer Winter-
raglan , grauer Miljtär-
mantel , Smoking , alles für
mittlere , stärker« Figur,
sehr gut erhalten , billig
abzugeben. Außerdem eine
Rococo- Ottomane , ein«
Schlafvttomane mit Uêber-
wurf und Polster , «in Ein¬
bau - Waschkessel, ein ge-
braudzter Sägespänosen so¬
wie verschiedene Bilder in
Rahuien zu verlausen , Zn
besichtigen täglich »on VA
bis 3 Uhr Schudertstraße 5,
Parterre i. 2675-7

Antiker Kasten, doppel-
türig , reich geschnitzt, Dop-
pelschlafzintmer, komplett,
einzelne Möbelstücke. An¬
züge, Wäsckx und verschie¬
denes billigst. Oppacher,
'Illen tlagsse 14 2676-7

Herd« u. Oesen in jeder
Größe u Ausführung für
Hotels Gasthöie u. Privat,
Haushaltungen kombin
Gas - u Kohlenherde trans-
poilable Kachel- u. Email¬
ölen Dauerbrandösen
Sägespänölen Selch- und
Dampsbackösen. Rost- und
Spießbratapparate lausen
Sie zu billigsten Preisen
im Spezi algeldzätt für
Herde- u Oienbau Anton
Knauer V-aduktstr Bg 3t
Innsbruck 85 m

Unsere Möbelvreile sind
aus jedem Stück ersichtlich
und konkurrenzlos billig!
Reelle Garantie ! Karl
F u d, ? u. Bruder.
Wich.-Greil -Straße Nr . 4.
nächst dom Museum.

M 74-7

Obststellasen. lehr prak¬
tisch, empfiehsi H. Engl.
Levpoidstraße 30. M M-7

Kinderschuhe für die
Schule, bekannt stropaz-
iähige Ware , billigst . Delle-
mwnn. Schlossergass« Nr . 3

Sp 368 r-7

PilzUng«, gut getrocknet,
kaust jedes Quantum Fdld-
kirchner, Anichstraße Nr . 0.

M 73-8

Ein Bösendvrscr Stutz¬
flügel. in Btalzagoniholz
oder schwarz, sehr gut er¬
halten . preiswert zu ver¬
kaufen. Adresse an den
Auskunftstoseln unter Nr.
R206n.
Wer eimnat kaust

kaust immer ein

LimmzzkS
be, Joses Nosenstein

Wilhelm-Greil -Str . Nr . 2.
Englische Mets-Strümpfe

8 2.70 H5750
Staubjaug -Apparate

erhalten St « gegen eine
halbtägig « Leihgebühr von
3 8 im Ekektrohaus Max
Moser, Heilig-Eeist -Stratze
Nr 3. M 115-7

KartnM Schneeflocke»,
prima War «, liefere ich
franko Hau? vrm 100 Kilo
auswärts gegen netto
Kassa vom nächst eintref¬
fenden Waggon zum Preise
von 15 Groschen pro Kilo.
Bestellungen in meinen
Geschäften oder Telephon-
Nr . 545 erbeten . Therese
Möll . M159 -7

Amerikanische« Motorrad
mit Beiwagen , 1000 eem.
Harleh -Davidson . 30.000
Kilometer gefahren , zu ver¬
lausen . Zuschriften unter
»Bar 7796' an die Berw . 7

NeallLateAverkshr
mb  GeldmürkL

Bauernautteien mit East.
Hauskonzession. in der
Nähe der Mittenwalddahn
für acht Stück Dieh. um
22.000 8 verkäuflich. Reali-
tälenbüro Dr . Pichler.
Innsbruck , Piarrgaffe 3.
_ M 180=14
Hau « mit moderner , neu-

eingerichteter Flcischhauerei
u. Kühlanlage in Klagen-
furt , zentral gelegen, ist
krankheitshalber zu verkan-
ljen. Preis 35.000 8. Gest.
Antr . unter . Höchst preis¬
wert 554' an d. Anzeigen-
bürv „Frei « Stimmen ' in
Klagenkuvt. 206 ?-44

5000 S werden gesucht.
12% Zinse», voll« Sicher¬
stellung. Anbot« unter ,6
Monat « 5888' an di« Ver¬
waltung 14

Hans mit Bäckerei» in
der Näh« der Mittenwald-
bahn, um 20.000 3 ver-
käustich. Roalitätenbüro
Dr . Pichler. Innsbruck.
Piarrgasse 8 M 189-14

gute Nickel- K
Strapaziarubr ül
mit 1Jahr Garantie

Leopold Fuchs

Bauern,
mischiwar
Stubaital
Vieh 30.6
Realitäten
Znnsdrud

»nweten mit Gc-
enbandlung im
t.  sür vier Stück
00 8 verkäuflich
ibürv Dr Pichler
. Marrgasse 3.

M 180-14

Erstklassigen, ersidgreichen
Klavierunterricht . leicht-
faßliche, moderne Methode,
erteilt W geringem Presse
bewährte Klavierpäda-
gogin. Adresse an d. Ans-
kunftsiateln unter 5885. 14

SekMeSems
5006 bis 6000 8 ans erste

Hypothek soiort günstig zu
vergeben. Hypoihekenbüro
Dr . Pichler, Psarrgasse 3.

M 188-14

Maschinfchreibbüro
..Merknria ". Liuienmstraße
Rr . LI. I. Stock. Korrespon-
denzerledigungen, Diktate.
Abschriften. Mafchinsdireib-
arbeilen Diktierkabin «. —
Bervlelsältigunaen jeder
Art rasch und billig.

M 160-10

Unterricfil
Gründliche Ausvildnng

in Buchhaltung » Steno¬
gralphi«, Masdsinsdrreilben
etc. Salmrnerstraßx Nr 5

5919-14

Di« best« Haarfarbe, un»
schädlich irnd waschecht, er¬
zeugt Anna Pircher . Lev-
poldstraße 44, 2, St . Der-
kaus von 0—41 Uhr . Dis¬
kreter Versand . Gegr . 1000.

590240

Ihre Schreibmaschine rei¬
nigt und repariert billigst
di« Schreibmaschtnenklinik
Hugo Hoher, Daturnerstr.

deriuS -Ämria«
Verloren wurde ein Mar-

der-Pelg. Abgugeb«», gegen
Nnderlohn Brixnerstr 4,
4. St . RnN , oder im städt.
Fundamt . 5890-42

Tadellos«? Kinderbett m.
Draht , und Obermatratze
zu verkaufen. M .-Theresien-
Stvaße 33. 3 St . 5879-7

Drahtmatratzen -Jndustric
sowie weiß« Emailbetten.
Messinabetten. Kastenbet-
ten. Teppichbetten , Kinder¬
betten Bernhard Werthas.
Mariahilsstraße 28, Tele¬
phon 212 M 285-7

Kinderrucksäcke m. Leder-
träger 3 2.50 an . Bolksve-
kleidungshau ? Dellemann,
Schlvssevgass«. Sp 968 v-7

Sobmerrertüllt gedeo vir äto Trauernaodriodt vom
Utnsvdsiäsv unssroe lisdsn Vater », dorre. 8okvisg «r-
vaters , Oroüvators nad Onkels , des wohlerebornen Hem

Franz Thalhammer
Oberstaatsförster 1. R.

weiche« nach kurzem , schwerem Leiden und Empfang
der heil . Sterbesakramente im Alter von 65 Jahren in
ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet am
Dienstag , den 27. September , um 3 Uhr nachmittags,von der stfidtisohen Leichenkapelle aus statt.

Der heil . Seelengottesdienst wird am Mittwoch , den
28. September , um 148 Uhr früh , in der St. Jakobs-Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck , Niederrasen , am 24. September 1927.
_ In tiefster Trauer:

Wttm« und Grell Thalhammer
Paula Alchner geb. Thalhammar

als Kinder
Df. SlmOI) Alchner als Sohwiegersohn

im Namen aller übrigen Verwandten.

Erste tlrol . Lelcheiibestattungsanstait ..Concordia **.

Versteigerungen in der
Messewoche von Montag,
den 3., bis SamStag , den
8. Oktober 1827, täglich
von 0—42 und 8—6 Uhr.
Fahrräder , Puch-Motorrad.
Schreibmaschine (Post),
Nähmaschinen. Opern-
gliäser, kvinlplett. L-Röhren-
Radio -Apvarat mit Laut¬
sprecher, kvmipl. 1-Röhren°
Äpparat , Präziston ?-Win-
kettrommol mit Stativ,
StaWmaßband . 100 Meter,
Reißzeuge, Schulzirkel und
TranSvorteuve . Bügeleisen.
Staubsaugapvarat . Vorge¬
lege, TranSimMion ? - Rie-
menischetben, Fensterstöcke.
150X90, AMreichpiwsel,
Werkzeuge. Oesen. Wasch¬
maschinen. Reitsättell mit
Zaumzeug u. svnisttge tech¬
nische Eegenistände: ge-
sdinitzte? Herrenzimmer
kKeobschnttü, geschnitzte
Bauernstube , kompl. Zim¬
mer- u . Kücheneinrichtun¬
gen, einzelne Einrichtungs¬
stücke, eingelegte Kommcde-
kasten, Ottoman -e, Fau¬
teuil ?, Federmatratzen,
Roßhaar - u. Asrique-Ma-
tratzen, Betten . PvMer.
Belcuchtungskörver . Bil¬
der, Wasd)- und Küchenge¬
schirr, Wanduhren . Kinder¬
wagen usw .: Kleider. Win¬
termäntel , Schuhe, Wäsche,
Decken. Stasi «, Geigen.
Ziilhern. Ziehharmonikas
usw.; Brillantringe . gol¬
den« und silberne Uhren,
Ketten , Braschen und ver¬
schiedene Gold- u. L-itber-
waren . Städt . Verstei>ge-
rungsan,statt , InnSbr uck,
im Fleischbankgebäudr am
Marktplatz , Jnnrain Nr . 4,
1. Stock. M 237-7

zukllllimychicki
MBBWBajamsaWjisr ’arij ’.

Euterhalten« Herven-An-
züg«, Eisenbahnerpelge.
Schuhe, Leilb- und Bett¬
wäsche. Fedrribctten. Ma-

Uspsrntuven werden
ksvbgsraäü
uu8i; eführt.

Die Seele unserer hersensgnten , treu-
besorgten und unvergeßlichen Gattin,
besw. Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin nnd Tante , der Fraul®sa Ntfiani
hat Gott am 24. September nach langem,
schwerem . mH Geduld ertragenem Leiden
zu sich genommen . Selbstlos und auf¬
opfernd war ihr Lebenswandel.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
7. September » um %5 Uhr nachmittags,

von der Pradrer Leichenkapelle aus auf
dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Donners¬
tag . den 29. September , um %8 Uhr früh,
in der Pradler Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 28. September 1937.

Die sohmerrerfüllten Hinterbliebenen*
Biehard Marzani , Pensionist , als Gatte
Mtmy Eagontg geb. Marzanl als Tochter
Karl Bagonig , Buchhalter , als Schwieger¬

sohn , Blrchard Bagonig als Enkel.

Leichenbest . „Pietät “ . M. Winkler >78b

Tief betrübt geben wir die traurige
Nachricht vom Tode unseres innigst-
ge!lebten Gatten , bezw. Sohnes . Bruders,
Schwagers nnd Onkels , des Herrn

Mim  inner
Bundesbahn -Assistent t. P.

welcher nach kurzem Xeiden , unerwartet
schnell in, Alter von 47 Jahren sauft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen
findet am Dienstag , den 27. September,
um AS Uhr nachmittags , von der städti¬
schen Leichenhalle aus auf dein dnr '.’gonFriedhöfe statt.

Die hl. Seelenmesse wird am Mittwoch,
den 28. September , nm 7'4 Uhr früh , in
der Dreiheiligenkirche gelesen.

Innsbruck , am 26. September 1937.

In tiefster Trauer,

Ida Gruber geb. Bellaeeo alz Gattin
Im Namen aller Verwandten.

Lelchenbestattnng „Pietät“

Daucrbrandoien . Marke
Riesuer , last neu . verlaust
Feldkirchner. Anichstr. 9.

M 73-7

kratzen sowie Möibel aller
Art kaust zu höchsten Prei¬
se» Oppadier , Ä!en !>lgosse
Nr . 14. 5918-8

päBrillanten . Gold, SUber-
sd>mnck. künstliche Zähne,
Münzen kauft ständig
Haidegger. Uhrmacher MM
Sillaass « 9. 5553-8

Statt Zeder besonderen Anzeige.
MARIE VON RUKAVINA geb . SONKLAR VON INNSTÄDTEN

gibt in namenlosem Sehmerze Nachricht , daß ihr geliebter Gatte,

Seine Ereilen*

Emil Rukavina von Liebstadt
Feldmarschalleutnantd. R.
Besitzer mehrerer hoher Orden

hente , 2 Uhr nachmittags , nach langem Leiden nnd nach Empfang der
heiligen Sterbesakramente , im Alter von 80 Jahren durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Das Leichenbegängnis findet am Dienstag , den 27. September , um
4 Uhr nachmittags , vom Trauerhause , Erlerstraße Nr . 8, ans nach dem
städtischen Friedhöfe statt.

Der Seelengottesdienst wird am Mittwoch , den 28. September , nm
8 Uhr früh , in der St . Jakobs -Stadtpfarrkirehe abgehalten.

Innsbruck , am 25. September 1S27.

Das Trauerhans bleibt geschlossen»

b.  Erste tirnl Leichenhestattnnesanstalt „Concordia" J Nenmair . Marktgrahan.
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15 Ballen
Perser - Teppiche

sind eben eingelangt . Unser Herbsteinkauf ist derart günstig » daß wir diese zu konkurrenzlosen Preisen anbieten können.
Ein unverbindlicher Besuch wird Sie hievon überzeugen.

Schiras-Überwürfe und Verbinder
110/150 cm 8 260.—
105/145 cm S 240.—
130/200 cm S 890.—
140/185 cm S 430.—
150/270 cm S 670.—
165/267 cm S 720.—
Diverse Vorlagen S 168.—

42 StQck echte Gordes
66/121 cm S 72,—
70/180 cm S 74.—

150/206 cm S 240 —
142/250 cm 8 285.—
176/270 cm .. S 380.—
230/320 cm " 5 580.—

usw.

Boccara-Youmuth Vorlagen
70/110 bis 80/130 om S 150.— bis S 220.- .

38 StQck Afghan
beste , feinste Vorkriegsware

90/120 cm
100/116 cm
90/135 cm
85/150 cm
95/160 cm

100/180 cm
122/170 cm
117/230 cm
145/220 cm
220/278 cm
200/320 cm
244/340 cm

Belutschistan-Vorlagen
zirka 60/120 cm, 70/140 cm zu S

80.—, 90.—
100.—, 110.—, 120.—
180.—, 140.—, 150.—

Belutsch-Überwürfe

130.-
170.-
220 .-
230.-
270.
320.
390.
440.-
540.-
660.
760.-

1050.-

70.-

zirka 155/270 cm 5 490,

Täbris für Kerren-u.Speisezimmer
176/195 cm
200/265 cm *
190/290 cm
220/320 cm
327/250 cm
250/850 cm
Diverse Vorlagen zu

18 Stock Kurdistan-Läufer
la. Qualität
80/250 cm 8

110/290 cm 8
90/290 cm S
93/295 cm S

„ 94/430 cm 8

Heris-Joroghan-Vorlagen
8 160.— bis S 200.—

Aus wahIs end ungen franko Haus jederzeit!

Teppichhaus Fehringer
Innsbruck , Meranerstrafte 3

Persereinkauf ist Verträuenssache ; nur in bodenständigen Geschäften werden Sie reell und gewissenhaft bedient!
Lassen Sie sich von Hausierern nicht übervorteilen 1

5TM

EntlUKungsanlagen
für Private , gewerbliche und Fabriksbetriebe , Gast - und Kaffeelokale , Kühl¬
räume , Kellereien usw . liefert in anerkannt bester und wirksamer Ausführung
bei möglichst ruhigem Lauf das

Elektro - Unternehmen Da OtFi $ f
Innsbruck , Holllggelststraüe S

Durchführung von Installationen jeden Umfanges für Licht und Kraft.
Zentralen - und Freileitungsbau , Lieferung von Elektromotoren jeder Stromart
und Spannung , Telephonanlagen (auch im Reihenschaltsystem zum Anschlüsse
an das staatliche Netz ), Signalanlagen jeder Art , Vertretung der Maschinen - und
Aufzügefabrik Ing . A. Freißler , Wien , Elektrozüge bis 5000 kg, Demag -Duisbnrg.8 387t

Für das zu errichtende Heil- und Solbad
in Hall in Tirol gelangen die Erd- und
Maurerarbeiten bis zur Kellergleiche zur
Vergebung.

Die Unterlagen liegen beim Stadttauamt
in Hall zur Einsicht auf.

Einreichungstermin: 1. Oktober 1927,
12 Uhr mittags.

ZuschlagserteilungVorbehalten.
Hall, am 23. September 1927.

Der Bürgermeister: Anton Schlögl.
St.*Ud

Durch Krankheit
Geschwächte finden beste

Kräftigung in
Malaga . Seit

Handi's Nacht.. Innsbruck.
Leilergasse 12.

Depot in ßwfftein bei Me¬
dizinaldroge nie Machfeiner

Prachtvolle ungarische I«
Fett- undBratgänse

Zunge Enten
Poularden

Brat « und BackhOhncr
Suppenhühner

Junge Rebhühner ms
Frische Günselebern

Gansfett roh und ausgelassen
empfiehlt, täglich frisch,

Karl Feldkirchner , Innsbruck
AnichstraBe9, Telephon 265:

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht, daß der

Kitzbüheler Herbst-Meh-
und Krämermarkt

am Montag, den 3. Oktober 1927, abgehalten
wird.

Stadtmagistrat Kitzbühel
am 22. September 1927.

Der Bürgermeister: Hans Hirnsberger e. h.

i GREGOR FISCHER
| INNSBRUCK * LEOPOLDSTRASSE

Großhandel in

Kurz- u Galanteriewaren

KLAVIERE
Harmoniums, Grammo¬

phone und Planen
sowie alle anderen Musik¬
instrumente liefert beson¬
der » billig zu Original.
Fabriksp reisen auch gegen
bequeme Teilzahlungen.

PIANOHAUS AUGUST STIETZEL
Adamgasse 9 a MW* Fernruf 540

Echt böhmische

Bettfedern
kauft man am billigsten hei

Joh. Schirmer’s Nachf.,
Innsbruck , Maria -Theresieu -Straße 2 s

Taciiezy Gletscher-Creme
bewährt gegen Sonnen - und Gletscher¬

brand seit 1905. 1 Tube 8 —.90.
Erzeugung Tachezy . Innsbruck.

bu

Religiöse Industrie
m&j ;

Reichhaltiges Lager in Spielwaren

Wildkastanien
werden gekauft. Viaduktbogen 150.

Mittwoch und Samstag von 3 bis 5 Uhr.

Sröttleitt fn # f Steve
tagsüber zu Kindern von drei Jahren
aufwärts. Kindergartenpraxis, Kinder¬
pflege, Nähkenntniffe, Klavier- und
Schulnachhilfe. Zuschriften erbeten unter
„Sehr gewissenhaft 5911" an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

Messebesucher,Achtung!
Verlassen Sie Innsbruck nicht,
ohne sich das gewaltige Filmwerk Hotei Stadt Lemberg

M SSM_

nachdem gleichnamigen 7onl afQ | . | /ar | f|
Roman von Ludwig Biro
mit Pola Negri im angeseheh zu haben.
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